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Wer ist zuständig ? 
Von den vier FußBgängerüber 
gängen an der Bundesstraße in 
Obsteig ist nur der bei der 
Mooswaldsiedlung rollstuhl 

Das Gemeindeamt, die Bank, 
die Post und das Tourismusbü 
ro sind für Behinderte selbstän 

|dig überhaupt nicht zu errei 
chen ! 

Der Gehweg von der Kirche 
zur Klammer Mühle ist kaum 

|begehbar. So konnte ich ein äl 
teres Gästeehepaar beobachten, 

|das sich erschöpft von einer 
trockenen und trittsicheren 
Stelle zur anderen mühte. 
Waltraud Stecher 

JFERNBLICK 

FERNBLICK 

AKTUELLES 

|Neubesetzung des Vorstandes 
des Tourismusverbandes Mie 
minger Plateau Fernpass-Seen: 
Für das, wegen eines Konkurs 
verfahrens vorübergehend aus 
geschiedenen Vorstandsmit 
glied Hermann Malaun 
(Nassereith) ist ein Ersatz zu 
wählen. Der Vorstand besteht| 
aus 3 Personen. 

Das Raumordnungskonzept 
liegt derzeit beim Land zur Ge 
nehmigung. 
Zum Ausgang des Genehmi 
gungsverfahrens wagt niemand 
eine Prognose. Die Bandbreite 
reicht von Genehmigung bis 
Zurückverweisung zur neuer 
lichen Behandlung. 

Tel. & Fax: 052645249 

Kennen Sie schon.. 

Am Donnerstag, den 20.09. 
findet eine öffentliche Ge 
meinderatssitzung statt. 
Wir werden in unserer nächsten 
Ausgabe ausführlich darüber 
berichten. 

Restaurant Fernblick 

Die Caritas Altkleider 
sammlung wird am Samstag, 
05. Oktober 2001 durchgeführt. 
Bitte die sauberen Kleidungss 
stücke bis 18:00 Uhr vor der 
Feuerwehrhalle abgeben. 

im Restaurant Fernblick ! 
Unsere Öfnungszeiten: 10° bis 23°0 

Mittwoch Ruhetag 
Bushaltestelle direkt vor der Haustür 

Der Familienverband veranstal 
tet heuer wieder das Advents 
ingen (16.Dezember). Es wäre 
|schön, wenn sich viele Musi 
|kanten und Sänger zur Mitge 
staltung finden würden. 

Thomas Reichhold Fronhausen 400 A-6414 Mieming 
e-mall: restaurant.fernblick@aon.at 
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Kirchplatz 
Wegen Schlechtwetters musste 
die Maria Namen Prozession, 
sowie das Pfarrfest abgesagt 
werden. Nach dem Amt spielte 
die Musikkapelle am neu ge 
stalteten Kirchplatz. Die 
Schüzen schossen eine Salve, 
die Feuerwehr war durch eine 
Abordnung vertreten. 
Welche Arbeiten am Kirchplatz 
heuer noch getätigt werden 
(Begrünung, Beleuchtung, 
usw.) war nicht in Erfahrung zu 

..das Ausflugsziel für landerer, 
Biker und Genießer, die sich gerne mit Herzhafte wilgericte unò der dazy gutem Essen und Triken verwölnenpassende gute Tropfen warten auf Sie. 

Herbstzeit ist Wilabretzet! 

Gerne begr�ssen wir Sie auc zum 
Törggelen oòer zu gensatichen 

Fanilieneiern in unserem Haus I 

geeignet ! 

bringen. 

lassen ? Besuchen Sie uns doch einmal 

�0�2� �A�K�T�U�E�L�L�E�S� 

�W�e�r� �i�s�t� �z�u�s�t�ä�n�d�i�g� �?� 
�V�o�n� �d�e�n� �v�i�e�r� �F�u�ß�g�ä�n�g�e�r�ü�b�e�r�-� 
�g�ä�n�g�e�n� �a�n� �d�e�r� �B�u�n�d�e�s�s�t�r�a�ß�e� �i�n� 
�O�b�s�t�e�i�g� �i�s�t� �n�u�r� �d�e�r� �b�e�i� �d�e�r� 
�M�o�o�s�w�a�l�d�s�i�e�d�l�u�n�g� �r�o�l�l�s�t�u�h�l�-� 
�g�e�e�i�g�n�e�t� �!� 
�D�a�s� �G�e�m�e�i�n�d�e�a�m�t�,� �d�i�e� �B�a�n�k�,� 
�d�i�e� �P�o�s�t� �u�n�d� �d�a�s� �T�o�u�r�i�s�m�u�s�b�ü�-� 
�r�o� �s�i�n�d� �f�ü�r� �B�e�h�i�n�d�e�r�t�e� �s�e�l�b�s�t�ä�n�-� 
�d�i�g� �ü�b�e�r�h�a�u�p�t� �n�i�c�h�t� �z�u� �e�r�r�e�i�-� 
�c�h�e�n� �!� 

�D�e�r� �G�e�h�w�e�g� �v�o�n� �d�e�r� �K�i�r�c�h�e� 
�z�u�r� �K�l�a�m�m�e�r� �M�ü�h�l�e� �i�s�t� �k�a�u�m� 
�b�e�g�e�h�b�a�r�.� �S�o� �k�o�n�n�t�e� �i�c�h� �e�i�n� �ä�l�-� 
�t�e�r�e�s� �G�ä�s�t�e�e�h�e�p�a�a�r� �b�e�o�b�a�c�h�t�e�n�,� 
�d�a�s� �s�i�c�h� �e�r�s�c�h�ö�p�f�t� �v�o�n� �e�i�n�e�r� 
�t�r�o�c�k�e�n�e�n� �u�n�d� �t�r�i�t�t�s�i�c�h�e�r�e�n� 
�S�t�e�l�l�e� �z�u�r� �a�n�d�e�r�e�n� �m�ü�h�t�e�.� 
�W�a�l�t�r�a�u�d� �S�t�e�c�h�e�r� 

�N�e�u�b�e�s�e�t�z�u�n�g� �d�e�s� �V�o�r�s�t�a�n�d�e�s� 
�d�e�s� �T�o�u�r�i�s�m�u�s�v�e�r�b�a�n�d�e�s� �M�i�e�-� 
�m�i�n�g�e�r� �P�l�a�t�e�a�u� �F�e�r�n�p�a�s�s�-�S�e�e�n�:� 
�F�ü�r� �d�a�s�,� �w�e�g�e�n� �e�i�n�e�s� �K�o�n�k�u�r�s�-� 
�v�e�r�f�a�h�r�e�n�s� �v�o�r�ü�b�e�r�g�e�h�e�n�d� �a�u�s�-� 
�g�e�s�c�h�i�e�d�e�n�e�n� �V�o�r�s�t�a�n�d�s�m�i�t�-� 
�g�l�i�e�d� �H�e�r�m�a�n�n� �M�a�l�a�u�n� 
�(�N�a�s�s�e�r�e�i�t�h�)� �i�s�t� �e�i�n� �E�r�s�a�t�z� �z�u� 
�w�ä�h�l�e�n�.� �D�e�r� �V�o�r�s�t�a�n�d� �b�e�s�t�e�h�t� 
�a�u�s� �3� �P�e�r�s�o�n�e�n�.� 

�D�a�s� �R�a�u�m�o�r�d�n�u�n�g�s�k�o�n�z�e�p�t� 
�l�i�e�g�t� �d�e�r�z�e�i�t� �b�e�i�m� �L�a�n�d� �z�u�r� �G�e�-� 
�n�e�h�m�i�g�u�n�g�.� 
�Z�u�m� �A�u�s�g�a�n�g� �d�e�s� �G�e�n�e�h�m�i�-� 
�g�u�n�g�s�v�e�r�f�a�h�r�e�n�s� �w�a�g�t� �n�i�e�m�a�n�d� 
�e�i�n�e� �P�r�o�g�n�o�s�e�.� �D�i�e� �B�a�n�d�b�r�e�i�t�e� 
�r�e�i�c�h�t� �v�o�n� �G�e�n�e�h�m�i�g�u�n�g� �b�i�s� 
�Z�u�r�ü�c�k�v�e�r�w�e�i�s�u�n�g� �z�u�r� �n�e�u�e�r�-� 
�l�i�c�h�e�n� �B�e�h�a�n�d�l�u�n�g�.� 

�A�m� �D�o�n�n�e�r�s�t�a�g�,� �d�e�n� �2�0�.�0�9�.� 
�f�i�n�d�e�t� �e�i�n�e� �ö�f�f�e�n�t�l�i�c�h�e� �G�e�-� 
�m�e�i�n�d�e�r�a�t�s�s�i�t�z�u�n�g� �s�t�a�t�t�,� 
�W�i�r� �w�e�r�d�e�n� �i�n� �u�n�s�e�r�e�r� �n�ä�c�h�s�t�e�n� 
�A�u�s�g�a�b�e� �a�u�s�f�ü�h�r�l�i�c�h� �d�a�r�ü�b�e�r� 
�b�e�r�i�c�h�t�e�n�.� 

�D�i�e� �C�a�r�i�t�a�s� �-� �A�l�t�k�l�e�i�d�e�r�-� 
�s�a�m�m�l�u�n�g� �w�i�r�d� �a�m� �S�a�m�s�t�a�g�,� 
�0�5�.� �O�k�t�o�b�e�r� �2�0�0�1� �d�u�r�c�h�g�e�f�ü�h�r�t�.� 
�B�i�t�t�e� �d�i�e� �s�a�u�b�e�r�e�n� �K�l�e�i�d�u�n�g�s�s�-� 
�s�t�ü�c�k�e� �b�i�s� �1�8�:�0�0� �U�h�r� �v�o�r� �d�e�r� 
�F�e�u�e�r�w�e�h�r�h�a�l�l�e� �a�b�g�e�b�e�n�.� 

�D�e�r� �F�a�m�i�l�i�e�n�v�e�r�b�a�n�d� �v�e�r�a�n�s�t�a�l�-� 
�t�e�t� �h�e�u�e�r� �w�i�e�d�e�r� �d�a�s� �A�d�v�e�n�t�s�-� 
�i�n�g�e�n� �(�1�6�.�D�e�z�e�m�b�e�r�)�.� �E�s� �w�ä�r�e� 
�s�c�h�ö�n�,� �w�e�n�n� �s�i�c�h� �v�i�e�l�e� �M�u�s�i�-� 
�k�a�n�t�e�n� �u�n�d� �S�ä�n�g�e�r� �z�u�r� �M�i�t�g�e�-� 
�s�t�a�l�t�u�n�g� �f�i�n�d�e�n� �w�ü�r�d�e�n�.� 

�K�i�r�c�h�p�l�a�t�z� 
�=� �W�e�g�e�n� �S�c�h�l�e�c�h�t�w�e�t�t�e�r�s� �m�u�s�s�t�e� 
�#�4� �d�i�e� �M�a�r�i�a� �N�a�m�e�n� �P�r�o�z�e�s�s�i�o�n�,� 

�w�e� �s�o�w�i�e� �d�a�s� �P�f�a�r�r�f�e�s�t� �a�b�g�e�s�a�g�t� 
�!� �w�e�r�d�e�n�.� �N�a�c�h� �d�e�m� �A�m�t� �s�p�i�e�l�t�e� 

�d�i�e� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �a�m� �n�e�u� �g�e�-� 
�s�t�a�l�t�e�t�e�n� �K�i�r�c�h�p�l�a�t�z�.� �D�i�e� 
�S�c�h�ü�t�z�e�n� �s�c�h�o�s�s�e�n� �e�i�n�e� �S�a�l�v�e�,� 
�d�i�e� �F�e�u�e�r�w�e�h�r� �w�a�r� �d�u�r�c�h� �e�i�n�e� 

�-� �A�b�o�r�d�n�u�n�g� �v�e�r�t�r�e�t�e�n�.� 
�W�e�l�c�h�e� �A�r�b�e�i�t�e�n� �a�m� �K�i�r�c�h�p�l�a�t�z� 
�h�e�u�e�r� �n�o�c�h� �g�e�t�ä�t�i�g�t� �w�e�r�d�e�n� 
�(�B�e�g�r�ü�n�u�n�g�,� �B�e�l�e�u�c�h�t�u�n�g�,� 
�u�s�w�.�)� �w�a�r� �n�i�c�h�t� �i�n� �E�r�f�a�h�r�u�n�g� �z�u� 
�b�r�i�n�g�e�n�.� 

�R�e�s�t�a�u�r�a�n�t� �F�e�r�n�b�l�i�c�k� 
�T�h�o�m�a�s� �R�e�i�c�h�h�o�l�d� �F�r�o�n�h�a�u�s�e�n� �4�0�0� �A�-�6�4�1�4� �M�i�e�m�i�n�g� 
�T�e�l�,� �&� �F�a�x�:� �0�5�2�6�4�/�5�2�4�9� �e�-�m�a�i�l�:� �r�e�s�t�a�u�r�a�n�t�.�f�e�r�n�b�l�i�c�k�@�a�o�n�.�a�t� 

�n�n� �I� 

�K�e�n�n�e�n� �S�i�e� �s�c�h�o�n�.�.�.� �H�e�r�b�s�t�z�e�i�t� �i�s�t� �W�i�l�d�ö�b�r�e�t�z�e�i�t�!� 
�.�.�.�d�a�s� �A�u�s�f�l�u�g�s�z�i�e�l� �f�ü�r� �W�a�n�d�e�r�e�r�,� 

�B�i�k�e�r� �u�n�d� �G�e�n�i�e�ß�e�r�,� �d�i�e� �s�i�c�h� �g�e�r�n�e� �m�i�t� 
�g�u�i�e�n� �E�s�s�e�n� �u�n�d� �T�r�i�n�k�e�n� �v�e�r�w�ö�h�n�e�n� 
�a�s�s�e�n� �?� �B�e�s�u�c�h�e�n� �S�i�e� �u�n�s� �d�o�c�h� �e�i�n�m�a�l� 

�i�m� �R�e�s�t�a�u�r�a�n�t� �F�e�r�n�b�l�i�c�k� �|� 
�U�n�s�e�r�e� �Ö�f�f�n�u�n�g�s�z�e�i�t�e�n�:� �1�0�°�°� �b�i�s� �2�3�°�°� 

�M�i�t�t�w�o�c�h� �R�u�h�e�t�a�g� 
�B�u�s�h�a�l�t�e�s�t�e�l�l�e� �d�i�r�e�k�t� �v�o�r� �d�e�r� �H�a�u�s�t�ü�r� 

�G�e�r�n�e� �w�i�r� �S�i�e� �a�u�c�h� �z�u�m� 
�T�ö�r�,� �o�d�e�r� �z�u� �g�e�n�t�ä�t�l�i�c�h�e�n� 

�F�a�m�i�l�i�e�n�f�e�i�e�r�n� �i�n� �u�n�s�e�r�e�m� �H�a�u�s� �|� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�1� �/�1�5�.� �A�u�s�g�a�b�e



DORFGESCHEHEN 

Unser Ministrantenausflug 

David Stecher, Stefan Laube, Benedikt Grutsch, 
Sandro Petutschnig, Laura Partner, Pater German, 
Desiree Ganarin, Maria Gatt, Hannah Kopriva, Roswitha Huber, 
Gregor Mant, Stefan Prantl, Arnold Gatt, Clemens Thurner, 
Manuel Schaller und Sabine Kneringe. 

Am Montag, den 03.09.2001l um 7:45 fuhren wir mit dem Bus nach Jenbach, unserem ersten Ziel. Als 
wir nach einer Stunde Fahrt ankamen, stiegen wir hastig aus, um sofort, nachdem unser Pfarrer die Kar 
ten gekauft hatte, in die Achenseebahn umzusteigen. Mit der Bahn ging es eine Stunde aufwärts, bis wir 
in Pertisau am Achensee ankamen. Wir genossen die frische Seeluft und gingen zu unserer kleinen 
Schiffsreise über. Mit dem Schiff fuhren wir nach Pertisau, wo es nach einem kurzen "Fotoshooting" zur 
Gaisalm losging. Wir marschierten an vielen kleineren Wasserfällen vorbei, wo unser Pfarrer auch Fotos 
machte. Nach einer cirka eineinhalbstündigen Wanderung kamen wir schließlich bei der Gaisalm an. Dort 
bekamen wir unser wohlverdientes Mittagessen. 

FOTO: Andrea Grutsch 

Singen und musizieren auf der Simmeringalm 

An dieser Stelle speziellen Dank an 
P. German. Danach eilten alle der 
Almhütte zu. Die Sänger-und Mu 
sikantlnnen wurden dort von der 
Hirtenfamilie hervorragend verkös 
tigt. Anschließend wurde bis zum 
späten Nachmittag gesungen und 
musiziert. 
Danke der Freiwillige Feuerwehr 
Obsteig für die Mithilfe, der Fa. 
Granbichler für den Kleinbus und 
Erich Mirth für die Fahrten vom 
Zwischensimmering zum Simme 
ring. Es war ein stimmungsvoller 
Tag. 
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Stefan Prantl 

Wir blieben cirka ein bis zwei Stunden, 
währenddessen spielten wir Karten oder 
was uns gerade einfiel. Dann wollten wir 
wieder mit dem Schiff, mit dem wir ka 
men, fahren aber wir konnten nicht ein 
steigen, da wir nicht vollzählig waren. 
Als auch die letzten kamen, machte unser 
Pfarrer mit uns aus, dass wir mit dem 
nächsten Schiff wieder zurück nach See 
ebene fahren., von wo aus es wieder zu 
rück nach Jenbach ging. Auf dem Heim 
weg kehrten wir noch im Gasthaus 
"Speckbacher" in Gnadenwald ein, wo 
wir ein Eis bekamen und die meisten 
noch Mini-Golf spielten. Danach fuhren 
wir wieder nach Hause. Ich möchte noch 
unserem Pfarrer Pater German Erd für 
diesen schönen Ausflug danken. 

Die Weisenbläser veranstalteten am 15. Juli 2001 zusammen mit der Musikschulregion Telfs und Umge 
bung ein Almsingen und -musizieren. Dunkle Gewitterwolken schon am Morgen über dem Inntal berei 
teten den Organisatoren bange Stunden, doch das Wetter hielt. Beim Alm- oder Wetterkreuz traf man sich 
bei eisigem Wind zum gemeinsamen 
Gottesdienst. 

Brigitte Thurner 
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Beim Almkreuz trafen sich die Leute zum Gottesdienst Foto: Franz Rudig 

INFORMATION hat einen Namen . Nuis Schmålz - Obsteiger Dorfblattl 

�D�O�R�F�G�E�S�C�H�E�H�E�N� �0� 
�U�n�s�e�r� �M�i�n�i�s�t�r�a�n�t�e�n�a�u�s�f�l�u�g� �S�t�e�f�a�n� �P�r�a�n�t�]� 

�A�m� �M�o�n�t�a�g�,� �d�e�n� �0�3�.�0�9�.�2�0�0�1� �u�m� �7�:�4�5� �f�u�h�r�e�n� �w�i�r� �m�i�t� �d�e�m� �B�u�s� �n�a�c�h� �J�e�n�b�a�c�h�,� �u�n�s�e�r�e�m� �e�r�s�t�e�n� �Z�i�e�l�.� �A�l�s� 
�w�i�r� �n�a�c�h� �e�i�n�e�r� �S�t�u�n�d�e� �F�a�h�r�t� �a�n�k�a�m�e�n�,� �s�t�i�e�g�e�n� �w�i�r� �h�a�s�t�i�g� �a�u�s�,� �u�m� �s�o�f�o�r�t�,� �n�a�c�h�d�e�m� �u�n�s�e�r� �P�f�a�r�r�e�r� �d�i�e� �K�a�r�-� 
�t�e�n� �g�e�k�a�u�f�t� �h�a�t�t�e�,� �i�n� �d�i�e� �A�c�h�e�n�s�e�e�b�a�h�n� �u�m�z�u�s�t�e�i�g�e�n�.� �M�i�t� �d�e�r� �B�a�h�n� �g�i�n�g� �e�s� �e�i�n�e� �S�t�u�n�d�e� �a�u�f�w�ä�r�t�s�,� �b�i�s� �w�i�r� 
�i�n� �P�e�r�t�i�s�a�u� �a�m� �A�c�h�e�n�s�e�e� �a�n�k�a�m�e�n�.� �W�i�r� �g�e�n�o�s�s�e�n� �d�i�e� �f�r�i�s�c�h�e� �S�e�e�l�u�f�t� �u�n�d� �g�i�n�g�e�n� �z�u� �u�n�s�e�r�e�r� �k�l�e�i�n�e�n� 
�S�c�h�i�f�f�s�r�e�i�s�e� �ü�b�e�r�.� �M�i�t� �d�e�m� �S�c�h�i�f�f� �f�u�h�r�e�n� �w�i�r� �n�a�c�h� �P�e�r�t�i�s�a�u�,� �w�o� �e�s� �n�a�c�h� �e�i�n�e�m� �k�u�r�z�e�n� �"�F�o�t�o�s�h�o�o�t�i�n�g�"� �z�u�r� 
�G�a�i�s�a�l�m� �l�o�s�g�i�n�g�.� �W�i�r� �m�a�r�s�c�h�i�e�r�t�e�n� �a�n� �v�i�e�l�e�n� �k�l�e�i�n�e�r�e�n� �W�a�s�s�e�r�f�ä�l�l�e�n� �v�o�r�b�e�i�,� �w�o� �u�n�s�e�r� �P�f�a�r�r�e�r� �a�u�c�h� �F�o�t�o�s� 
�m�a�c�h�t�e�.� �N�a�c�h� �e�i�n�e�r� �c�i�r�k�a� �e�i�n�e�i�n�h�a�l�b�s�t�ü�n�d�i�g�e�n� �W�a�n�d�e�r�u�n�g� �k�a�m�e�n� �w�i�r� �s�c�h�l�i�e�ß�l�i�c�h� �b�e�i� �d�e�r� �G�a�i�s�a�l�m� �a�n�.� �D�o�r�t� 
�b�e�k�a�m�e�n� �w�i�r� �u�n�s�e�r� �w�o�h�l�v�e�r�d�i�e�n�t�e�s� �M�i�t�t�a�g�e�s�s�e�n�.� 

 ��=� �W�i�r� �b�l�i�e�b�e�n� �c�i�r�k�a� �e�i�n� �b�i�s� �z�w�e�i� �S�t�u�n�d�e�n�,� 
�|� �w�ä�h�r�e�n�d�d�e�s�s�e�n� �s�p�i�e�l�t�e�n� �w�i�r� �K�a�r�t�e�n� �o�d�e�r� 

�©� �w�a�s� �u�n�s� �g�e�r�a�d�e� �e�i�n�f�i�e�l�.� �D�a�n�n� �w�o�l�l�t�e�n� �w�i�r� 
�w�i�e�d�e�r� �m�i�t� �d�e�m� �S�c�h�i�f�f�,� �m�i�t� �d�e�m� �w�i�r� �k�a�-� 

�g�i� �m�e�n�,� �f�a�h�r�e�n� �a�b�e�r� �w�i�r� �k�o�n�n�t�e�n� �n�i�c�h�t� �e�i�n�-� 
�=� �s�t�e�i�g�e�n�,� �d�a� �w�i�r� �n�i�c�h�t� �v�o�l�l�z�ä�h�l�i�g� �w�a�r�e�n�.� 

 �� �A�l�s� �a�u�c�h� �d�i�e� �l�e�t�z�t�e�n� �k�a�m�e�n�,� �m�a�c�h�t�e� �u�n�s�e�r� 
�A� �P�f�a�r�r�e�r� �m�i�t� �u�n�s� �a�u�s�,� �d�a�s�s� �w�i�r� �m�i�t� �d�e�m� 

�9� �n�ä�c�h�s�t�e�n� �S�c�h�i�f�f� �w�i�e�d�e�r� �z�u�r�ü�c�k� �n�a�c�h� �S�e�e�-� 
�e�b�e�n�e� �f�a�h�r�e�n�.�,� �v�o�n� �w�o� �a�u�s� �e�s� �w�i�e�d�e�r� �z�u�-� 
�r�ü�c�k� �n�a�c�h� �J�e�n�b�a�c�h� �g�i�n�g�.� �A�u�f� �d�e�m� �H�e�i�m�-� 
�w�e�g� �k�e�h�r�t�e�n� �w�i�r� �n�o�c�h� �i�m� �G�a�s�t�h�a�u�s� 

�e�s� �S�p�e�c�k�b�a�c�h�e�r �� �i�n� �G�n�a�d�e�n�w�a�l�d� �e�i�n�,� �w�o� 
�_� �w�i�r� �e�i�n� �E�i�s� �b�e�k�a�m�e�n� �u�n�d� �d�i�e� �m�e�i�s�t�e�n� 

�n�o�c�h� �M�i�n�i�-�G�o�l�f� �s�p�i�e�l�t�e�n�.� �D�a�n�a�c�h� �f�u�h�r�e�n� �D�a�v�i�d� �S�t�e�c�h�e�r�,� �S�t�e�f�a�n� �L�a�u�b�e�,� �B�e�n�e�d�i�k�t� �G�r�u�t�s�c�h�,� 
�S�a�n�d�r�o� �P�e�t�u�t�s�c�h�n�i�g�,� �L�a�u�r�a� �P�a�r�t�n�e�r�,� �P�a�t�e�r� �G�e�r�m�a�n�,� 
�D�e�s�i�r�e�e� �G�a�n�a�r�i�n�,� �M�a�r�i�a� �G�a�t�t�,� �H�a�n�n�a�h� �K�o�p�r�i�v�a�,� �R�o�s�w�i�t�h�a� �H�u�b�e�r�,� �w�i�r� �w�i�e�d�e�r� �n�a�c�h� �H�a�u�s�e�.� �I�c�h� �m�ö�c�h�t�e� �n�o�c�h� 
�G�r�e�g�o�r� �M�a�n�t�l�,� �S�t�e�f�a�n� �P�r�a�n�t�l�,� �A�r�n�o�l�d� �G�a�t�t�,� �C�l�e�m�e�n�s� �T�h�u�r�n�e�r�,� �u�n�s�e�r�e�m� �P�f�a�r�r�e�r� �P�a�t�e�r� �G�e�r�m�a�n� �E�r�d� �f�ü�r� 
�M�a�n�u�e�l� �S�c�h�a�l�l�e�r� �u�n�d� �S�a�b�i�n�e� �K�n�e�r�i�n�g�e�r�.� �F�O�T�O�:� �A�n�d�r�e�a� �G�r�u�t�s�c�h� �d�i�e�s�e�n� �s�c�h�ö�n�e�n� �A�u�s�f�l�u�g� �d�a�n�k�e�n�.� 

�S�i�n�g�e�n� �u�n�d� �m�u�s�i�z�i�e�r�e�n� �a�u�f� �d�e�r� �S�i�m�m�e�r�i�n�g�a�l�m� �B�r�i�g�i�t�t�e� �T�h�u�m�e�r� 

�D�i�e� �W�e�i�s�e�n�b�l�ä�s�e�r� �v�e�r�a�n�s�t�a�l�t�e�t�e�n� �a�m� �1�5�.� �J�u�l�i� �2�0�0�1� �z�u�s�a�m�m�e�n� �m�i�t� �d�e�r� �M�u�s�i�k�s�c�h�u�l�r�e�g�i�o�n� �T�e�l�f�s� �u�n�d� �U�m�g�e�-� 
�b�u�n�g� �e�i�n� �A�l�m�s�i�n�g�e�n� �u�n�d� �-�m�u�s�i�z�i�e�r�e�n�.� �D�u�n�k�l�e� �G�e�w�i�t�t�e�r�w�o�l�k�e�n� �s�c�h�o�n� �a�m� �M�o�r�g�e�n� �ü�b�e�r� �d�e�m� �I�n�n�t�a�l� �b�e�r�e�i�-� 
�t�e�t�e�n� �d�e�n� �O�r�g�a�n�i�s�a�t�o�r�e�n� �b�a�n�g�e� �S�t�u�n�d�e�n�,� �d�o�c�h� �d�a�s� �W�e�t�t�e�r� �h�i�e�l�t�.� �B�e�i�m� �A�l�m�-� �o�d�e�r� �W�e�t�t�e�r�k�r�e�u�z� �t�r�a�f� �m�a�n� �s�i�c�h� 
�b�e�i� �e�i�s�i�g�e�m� �W�i�n�d� �z�u�m� �g�e�m�e�i�n�s�a�m�e�n� 
�G�o�t�t�e�s�d�i�e�n�s�t�.� �k�i�,� �R� 
�A�n� �d�i�e�s�e�r� �S�t�e�l�l�e� �s�p�e�z�i�e�l�l�e�n� �D�a�n�k� �a�n� �1� 
�P�.� �G�e�r�m�a�n�.� �D�a�n�a�c�h� �e�i�l�t�e�n� �a�l�l�e� �d�e�r� �Y� 
�A�l�m�h�ü�t�t�e� �z�u�.� �D�i�e� �S�ä�n�g�e�r�-� �u�n�d� �M�u�-� 
�s�i�k�a�n�t�I�n�n�e�n� �w�u�r�d�e�n� �d�o�r�t� �v�o�n� �d�e�r� 
�H�i�r�t�e�n�f�a�m�i�l�i�e� �h�e�r�v�o�r�r�a�g�e�n�d� �v�e�r�k�ö�s�-� 
�t�i�g�t�.� �A�n�s�c�h�l�i�e�ß�e�n�d� �w�u�r�d�e� �b�i�s� �z�u�m� 
�s�p�ä�t�e�n� �N�a�c�h�m�i�t�t�a�g� �g�e�s�u�n�g�e�n� �u�n�d� 
�m�u�s�i�z�i�e�r�t�.� �a� 
�D�a�n�k�e� �d�e�r� �F�r�e�i�w�i�l�l�i�g�e� �F�e�u�e�r�w�e�h�r� 
�O�b�s�t�e�i�g� �f�ü�r� �d�i�e� �M�i�t�h�i�l�f�e�,� �d�e�r� �F�a�.� 
�G�r�a�n�b�i�c�h�l�e�r� �f�ü�r� �d�e�n� �K�l�e�i�n�b�u�s� �u�n�d� 
�E�r�i�c�h� �M�i�r�t�h� �f�ü�r� �d�i�e� �F�a�h�r�t�e�n� �v�o�m� �B� 
�Z�w�i�s�c�h�e�n�s�i�m�m�e�r�i�n�g� �z�u�m� �S�i�m�m�e�-� �W�O� 
�r�i�n�g�.� �E�s� �w�a�r� �e�i�n� �s�t�i�m�m�u�n�g�s�v�o�l�l�e�r� �&� �e�n� �a� 
�T�a�g� �B�e�i�m� �A�l�m�k�r�e�u�z� �t�r�a�f�e�n� �s�i�c�h� �d�i�e� �L�e�u�t�e� �z�u�m� �G�o�t�t�e�s�d�i�e�n�s�t� �F�o�t�o�:� �F�r�a�n�z� �R�u�d�i�g� 

�I�N�F�O�R�M�A�T�I�O�N� �h�a�t� �e�i�n�e�n� �N�a�m�e�n� �.� �N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �-� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �D�o�r�f�b�l�a�t�t�l� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�1� �/�1�5�.� �A�u�s�g�a�b�e



04 HINTERGRUND 

Grünberglifte tatsächlich gerettet? 

Der Blickpunkt vom 05.September titelt mit der Schlagzeile: "Obsteiger Li ist gerettet!" Im 
Blattinneren ist zu lesen, dass nicht nur der Betrieb für den kommenden Winter gesichert ist son 

dern in den n�chsten Jahren auch zwischen 10 und 15 Millionen investiert werden sollen. Das 
Geld soll vom Tourismusverband, den Gemeinden und dem Land Tirol aufgebracht werden. 
Diese Meldung im Blickpunkt hate bei der Redaktion des Dorfolattl Erstaunen ausgelöst. 
Das Obsteiger Dorfblattl hatte nämlich in dieser Angelegenheit ebenfalls recherchiert, war jedoch 
Zum Ergebnis gekommen, dass die Geschichte für einen Bericht noch zu unausgereift ist, insbe 
sondere die Beschlüsse der beteiligten Gremien abzuwarten sind. Kurz um: Wir haben die Beden 
ken der Beteiligten, ein sich abzeichnendes positives Verhandlungsergebnis nicht durch vorzeitige 
Berichterstattung zu gefährden, nachvollziehen können und wollten daher eigentlich erst in der 
Dezemberausgabe darüber berichten. 

In der Zwischenzeit haben sich aber die Ereignisse überschlagen. Der Geschäftsführer der Grün 
berglifte, Herr Hermann Brenner, ging mit einem beim Landeshauptmann erzielten Verhandlungs 
ergebnis vorzeitig und ohne Rücksprache mit den Entscheidungsträgern an die Öffentlichkeit und 
sorgte bei diesen für beträchtlichen Unmut und ansonsten für Verwirrung. Unter diesen Umstän 
den halten wir es doch für sinnvoll, die uns bekannten Fakten mitzuteilen: 

zur Vorgeschichte: 
Der Konkurs der Grünberglifte war im Sommer in greifbarer Nähe. Die Finanzsituation war derma 
Ben prekär, dass es einer Finanzspritze der Gemeinde Obsteig bedurfte, um überhaupt noch Löhne 
auszahlen zu können. Die Gespräche über eine Beteiligung der Gemeinden an der Finanzierung des 
Schiliftes waren ins Stocken geraten. 
In dieser Situation wandte sich Tourismusobmann Hermann Föger an den Landeshauptmann mit 
der Bitte um einen Gesprächstermin. Für diesen Vorstoß wurde der Tourismusobmann teilweise be 
lächelt, jedenfalls war die Skepsis bei vielen groß, ob ein Gespräch beim Landeshauptmann in die 
ser verfahrenen Situation überhaupt noch einen Sinn hat. 

tiert: 

Am 13.08.2001 fand tatsächlich eine Besprechung beim Landeshauptmann statt, an der neben dem 
Obmann des TVB und dessen Stellvertreter (Franz Pirktl) die Bürgermeister der vier Verbandsge 
meinden (nicht aber GF Hermann Brenner) teilnahmen. Der Landeshauptmann machte in diesem 
Gespräch unmissverständlich klar, dass eine Altlastenabdeckung durch das Land nicht in Frage 
komme. Bei einer Investition in Höhe von 15 Millionen öS könne er sich jedoch eine Beteiligung 
des Landes in Höhe von 6 Millionen öS vorstellen. Folgender Finanzierungsschlüssel wurde disku 
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�0�4� �H�I�N�T�E�R�G�R�U�N�D� 

�G�r�ü�n�b�e�r�g�l�i�f�t�e� �t�a�t�s�ä�c�h�l�i�c�h� �g�e�r�e�t�t�e�t�?� 

�D�e�r� �B�l�i�c�k�p�u�n�k�t� �v�o�m� �0�5�.�S�e�p�t�e�m�b�e�r� �t�i�t�e�l�t� �m�i�t� �d�e�r� �S�c�h�l�a�g�z�e�i�l�e�:� �"�O�b�s�t�e�i�g�e�r� �L�i�f�t� �i�s�t� �g�e�r�e�t�t�e�t�! �� �I�m�.� 
�B�l�a�t�t�i�n�n�e�r�e�n� �i�s�t� �z�u� �l�e�s�e�n�,� �d�a�s�s� �n�i�c�h�t� �n�u�r� �d�e�r� �B�e�t�r�i�e�b� �f�ü�r� �d�e�n� �k�o�m�m�e�n�d�e�n� �W�i�n�t�e�r� �g�e�s�i�c�h�e�r�t� �i�s�t� �s�o�n�-� 
�d�e�r�n� �i�n� �d�e�n� �n�ä�c�h�s�t�e�n� �J�a�h�r�e�n� �a�u�c�h� �z�w�i�s�c�h�e�n� �1�0� �u�n�d� �1�5� �M�i�l�l�i�o�n�e�n� �i�n�v�e�s�t�i�e�r�t� �w�e�r�d�e�n� �s�o�l�l�e�n�.� �D�a�s� 
�G�e�l�d� �s�o�l�l� �v�o�m� �T�o�u�r�i�s�m�u�s�v�e�r�b�a�n�d�,� �d�e�n� �G�e�m�e�i�n�d�e�n� �u�n�d� �d�e�m� �L�a�n�d� �T�i�r�o�l� �a�u� �f�g�e�b�r�a�c�h�t� �w�e�r�d�e�n�.� 

�D�i�e�s�e� �M�e�l�d�u�n�g� �i�m� �B�l�i�c�k�p�u�n�k�t� �h�a�t�t�e� �b�e�i� �d�e�r� �R�e�d�a�k�t�i�o�n� �d�e�s� �D�o�r�f�b�l�a�t�t�!� �E�r�s�t�a�u�n�e�n� �a�u�s�g�e�l�ö�s�t�.� 

�D�a�s� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �D�o�r�f�b�l�a�t�t�]� �h�a�t�t�e� �n�ä�m�l�i�c�h� �i�n� �d�i�e�s�e�r� �A�n�g�e�l�e�g�e�n�h�e�i�t� �e�b�e�n�f�a�l�l�s� �r�e�c�h�e�r�c�h�i�e�r�t�,� �w�a�r� �j�e�d�o�c�h� 
�z�u�m� �E�r�g�e�b�n�i�s� �g�e�k�o�m�m�e�n�,� �d�a�s�s� �d�i�e� �G�e�s�c�h�i�c�h�t�e� �f�ü�r� �e�i�n�e�n� �B�e�r�i�c�h�t� �n�o�c�h� �z�u� �u�n�a�u�s�g�e�r�e�i�f�t� �i�s�t�,� �i�n�s�b�e�-� 
�s�o�n�d�e�r�e� �d�i�e� �B�e�s�c�h�l�ü�s�s�e� �d�e�r� �b�e�t�e�i�l�i�g�t�e�n� �G�r�e�m�i�e�n� �a�b�z�u�w�a�r�t�e�n� �s�i�n�d�.� �K�u�r�z� �u�m�:� �W�i�r� �h�a�b�e�n� �d�i�e� �B�e�d�e�n�-� 
�k�e�n� �d�e�r� �B�e�t�e�i�l�i�g�t�e�n�,� �e�i�n� �s�i�c�h� �a�b�z�e�i�c�h�n�e�n�d�e�s� �p�o�s�i�t�i�v�e�s� �V�e�r�h�a�n�d�l�u�n�g�s�e�r�g�e�b�n�i�s� �n�i�c�h�t� �d�u�r�c�h� �v�o�r�z�e�i�t�i�g�e� 
�B�e�r�i�c�h�t�e�r�s�t�a�t�t�u�n�g� �z�u� �g�e�f�ä�h�r�d�e�n�,� �n�a�c�h�v�o�l�l�z�i�e�h�e�n� �k�ö�n�n�e�n� �u�n�d� �w�o�l�l�t�e�n� �d�a�h�e�r� �e�i�g�e�n�t�l�i�c�h� �e�r�s�t� �i�n� �d�e�r� 
�D�e�z�e�m�b�e�r�a�u�s�g�a�b�e� �d�a�r�ü�b�e�r� �b�e�r�i�c�h�t�e�n�.� 

�I�n� �d�e�r� �Z�w�i�s�c�h�e�n�z�e�i�t� �h�a�b�e�n� �s�i�c�h� �a�b�e�r� �d�i�e� �E�r�e�i�g�n�i�s�s�e� �ü�b�e�r�s�c�h�l�a�g�e�n�.� �D�e�r� �G�e�s�c�h�ä�f�t�s�f�ü�h�r�e�r� �d�e�r� �G�r�ü�n�-� 
�b�e�r�g�l�i�f�t�e�,� �H�e�r�r� �H�e�r�m�a�n�n� �B�r�e�n�n�e�r�,� �g�i�n�g� �m�i�t� �e�i�n�e�m� �b�e�i�m� �L�a�n�d�e�s�h�a�u�p�t�m�a�n�n� �e�r�z�i�e�l�t�e�n� �V�e�r�h�a�n�d�l�u�n�g�s�-� 
�e�r�g�e�b�n�i�s� �v�o�r�z�e�i�t�i�g� �u�n�d� �o�h�n�e� �R�ü�c�k�s�p�r�a�c�h�e� �m�i�t� �d�e�n� �E�n�t�s�c�h�e�i�d�u�n�g�s�t�r�ä�g�e�r�n� �a�n� �d�i�e� �Ö�f�f�e�n�t�l�i�c�h�k�e�i�t� �u�n�d� 

�s�o�r�g�t�e� �b�e�i� �d�i�e�s�e�n� �f�ü�r� �b�e�t�r�ä�c�h�t�l�i�c�h�e�n� �U�n�m�u�t� �u�n�d� �a�n�s�o�n�s�t�e�n� �f�ü�r� �V�e�r�w�i�r�r�u�n�g�.� �U�n�t�e�r� �d�i�e�s�e�n� �U�m�s�t�ä�n�-� 
�d�e�n� �h�a�l�t�e�n� �w�i�r� �e�s� �d�o�c�h� �f�ü�r� �s�i�n�n�v�o�l�l�,� �d�i�e� �u�n�s� �b�e�k�a�n�n�t�e�n� �F�a�k�t�e�n� �m�i�t�z�u�t�e�i�l�e�n�:� 

�z�u�r� �V�o�r�g�e�s�c�h�i�c�h�t�e�:� 
�D�e�r� �K�o�n�k�u�r�s� �d�e�r� �G�r�ü�n�b�e�r�g�l�i�f�t�e� �w�a�r� �i�m� �S�o�m�m�e�r� �i�n� �g�r�e�i�f�b�a�r�e�r� �N�ä�h�e�.� �D�i�e� �F�i�n�a�n�z�s�i�t�u�a�t�i�o�n� �w�a�r� �d�e�r�m�a�-� 
�ß�e�n� �p�r�e�k�ä�r�,� �d�a�s�s� �e�s� �e�i�n�e�r� �F�i�n�a�n�z�s�p�r�i�t�z�e� �d�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e� �O�b�s�t�e�i�g� �b�e�d�u�r�f�t�e�,� �u�m� �ü�b�e�r�h�a�u�p�t� �n�o�c�h� �L�ö�h�n�e� 
�a�u�s�z�a�h�l�e�n� �z�u� �k�ö�n�n�e�n�.� �D�i�e� �G�e�s�p�r�ä�c�h�e� �ü�b�e�r� �e�i�n�e� �B�e�t�e�i�l�i�g�u�n�g� �d�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�n� �a�n� �d�e�r� �F�i�n�a�n�z�i�e�r�u�n�g� �d�e�s� 
�S�c�h�i�l�i�f�t�e�s� �w�a�r�e�n� �i�n�s� �S�t�o�c�k�e�n� �g�e�r�a�t�e�n�.� 
�I�n� �d�i�e�s�e�r� �S�i�t�u�a�t�i�o�n� �w�a�n�d�t�e� �s�i�c�h� �T�o�u�r�i�s�m�u�s�o�b�m�a�n�n� �H�e�r�m�a�n�n� �F�ö�g�e�r� �a�n� �d�e�n� �L�a�n�d�e�s�h�a�u�p�t�m�a�n�n� �m�i�t� 
�d�e�r� �B�i�t�t�e� �u�m� �e�i�n�e�n� �G�e�s�p�r�ä�c�h�s�t�e�r�m�i�n�.� �F�ü�r� �d�i�e�s�e�n� �V�o�r�s�t�o�ß� �w�u�r�d�e� �d�e�r� �T�o�u�r�i�s�m�u�s�o�b�m�a�n�n� �t�e�i�l�w�e�i�s�e� �b�e�-� 
�l�ä�c�h�e�l�t�,� �j�e�d�e�n�f�a�l�l�s� �w�a�r� �d�i�e� �S�k�e�p�s�i�s� �b�e�i� �v�i�e�l�e�n� �g�r�o�ß�,� �o�b� �e�i�n� �G�e�s�p�r�ä�c�h� �b�e�i�m� �L�a�n�d�e�s�h�a�u�p�t�m�a�n�n� �i�n� �d�i�e�-� 
�s�e�r� �v�e�r�f�a�h�r�e�n�e�n� �S�i�t�u�a�t�i�o�n� �ü�b�e�r�h�a�u�p�t� �n�o�c�h� �e�i�n�e�n� �S�i�n�n� �h�a�t�.� 
�A�m� �1�3�.�0�8�.�2�0�0�1� �f�a�n�d� �t�a�t�s�ä�c�h�l�i�c�h� �e�i�n�e� �B�e�s�p�r�e�c�h�u�n�g� �b�e�i�m� �L�a�n�d�e�s�h�a�u�p�t�m�a�n�n� �s�t�a�t�t�,� �a�n� �d�e�r� �n�e�b�e�n� �d�e�m� 
�O�b�m�a�n�n� �d�e�s� �T�V�B� �u�n�d� �d�e�s�s�e�n� �S�t�e�l�l�v�e�r�t�r�e�t�e�r� �(�F�r�a�n�z� �P�i�r�k�t�l�)� �d�i�e� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �d�e�r� �v�i�e�r� �V�e�r�b�a�n�d�s�g�e�-� 
�m�e�i�n�d�e�n� �(�n�i�c�h�t� �a�b�e�r� �G�F� �H�e�r�m�a�n�n� �B�r�e�n�n�e�r�)� �t�e�i�l�n�a�h�m�e�n�.� �D�e�r� �L�a�n�d�e�s�h�a�u�p�t�m�a�n�n� �m�a�c�h�t�e� �i�n� �d�i�e�s�e�m� 
�G�e�s�p�r�ä�c�h� �u�n�m�i�s�s�v�e�r�s�t�ä�n�d�l�i�c�h� �k�l�a�r�,� �d�a�s�s� �e�i�n�e� �A�l�t�l�a�s�t�e�n�a�b�d�e�c�k�u�n�g� �d�u�r�c�h� �d�a�s� �L�a�n�d� �n�i�c�h�t� �i�n� �F�r�a�g�e� 
�k�o�m�m�e�.� �B�e�i� �e�i�n�e�r� �I�n�v�e�s�t�i�t�i�o�n� �i�n� �H�ö�h�e� �v�o�n� �1�5� �M�i�l�l�i�o�n�e�n� �ö�S� �k�ö�n�n�e� �e�r� �s�i�c�h� �j�e�d�o�c�h� �e�i�n�e� �B�e�t�e�i�l�i�g�u�n�g� 
�d�e�s� �L�a�n�d�e�s� �i�n� �H�ö�h�e� �v�o�n� �6� �M�i�l�l�i�o�n�e�n� �ö�S� �v�o�r�s�t�e�l�l�e�n�.� �F�o�l�g�e�n�d�e�r� �F�i�n�a�n�z�i�e�r�u�n�g�s�s�c�h�l�ü�s�s�e�l� �w�u�r�d�e� �d�i�s�k�u�-� 
�t�i�e�r�t�:� 

�2�4�:� �U�n�s�e�r� �S�p�i�t�z�e�n�k�o�c�h� �b�e�r�e�i�t�e�t� �t�ä�g�l�i�c�h� �f�r�i�s�c�h�e� 
�4� �S�p�e�i�s�e�n� �z�u� �u�n�d� �v�e�r�w�e�n�d�e�t� �n�u�r� �h�e�i�m�i�s�c�h�e� 
�k�i� �P�r�o�d�u�k�t�e�.� 

�i�j�!� �V�o�r�n�e�h�m�l�i�c�h� �e�r�h�a�l�t�e�n� �S�i�e� �T�i�r�o�l�e�r� �K�o�s�t�,� �a�b�e�r� 
�:� �a�u�c�h� �a�n�d�e�r�e� �i�n�t�e�r�n�a�t�i�o�n�a�l�e� �S�p�e�z�i�a�l�i�t�ä�t�e�n�.� 

�I�n� �h�e�i�m�e�l�i�g�e�r� �A�t�m�o�s�p�h�ä�r�e� �g�e�n�i�e�ß�e�n� �S�i�e� �v�e�r�-� 
�s�c�h�i�e�d�e�n�e� �B�i�e�r�s�o�r�t�e�n� �u�n�d� �e�i�n� �r�e�i�c�h�h�a�l�t�i�g�e�s� 
�W�e�i�n�s�o�r�t�i�m�e�n�t�.� 

�F�a�m�.� �V�u�k�o�v�i�c� 

�6�4�1�6� �O�b�s�t�e�i�g� �T�e�l�/�F�a�x�:� �0�5�2�6�4�/� �8�2�5�7� 
 ��|� 

�G�a�s�t�h�o�f�-�P�e�n�s�i�o�n� �"�M�a�r�t�i�n�s�-�K�l�a�u�s�e �� �i� �O�b�e�r�s�t�r�a�s�s� �2�2�5� �M�o�b�i�l�:� �0�6�7�6� �/� �6�9�0�6�7�9�7� 
�2� �L� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�1� �/�1�5�.� �A�u�s�g�a�b�e



6,0 Mio. öS Land Tirol 
4,5 Mio. ÖS TVB 

HINTERGRUND 

4,5 Mio. öS Verbandsgemeinden, 
davon 40% Gemeinde Obsteig 

30% Gemeinde Mieming 
15% Gemeinde Wildermieming 
15% Gemeinde Nassereith 

Mit den veranschlagten 15 Mio. soll vorrangig die Attraktivität 
des Schleppliftbereiches gesteigert werden (Beschneiung des 
gesamten Schleppliftbereiches; Errichtung eines Babyliftes; Ver 
besserung des Raumangebotes beim Schilift-Cafe..). Sinnhaf 
tigkeit und Finanzierbarkeit dieser Maßnahmen sollen durch ein 
vom TVB in Auftrag zu gebendes Projekt geklärt werden. 
Was hat die beabsichtigte Investition mit der Siche 
rung des Schiliftbetriebes im heurigen Winter zu 
tun? 

Was ist zwischenzeitlich passiert? 

05 

MIEMINGER 
PLATEAU 

Wie bereits eingangs erwähnt, kämpft der Lift mit Liquiditätsproblemen. Auf Basis des positiven 
Besprechungsergebnisses beim Landeshauptmann erklärte sich der TVB Ende August bereit, dem 
Lift Finanzmittel in Höhe von insgesamt 600.000,-öS (300.000,-als Zuschuss und 300.000, 
als Vorauszahlung für den Kartenverkauf) zur Verfügung zu stellen. Weiters hat der Landeshaupt 
mann eine eine Art Vorschuss auf die 6 Mio. öS Landesmittel in Aussicht gestellt. Mit diesen Mitt 
teln wäre die Zahlungsfähigkeit des Liftes für die Wintersaison gewährleistet. 

FERNPASS-SEEN 

Wie in der Presse nachzulesen (Blickpunkt Nr. 38 vom 19.09.2001) hat sich der Gemeinderat von 
Nasserreith mehrheitlich für und der Gemeinderat von Mieming mehrheitlich gegen eine finanzielle 
Beteiligung an Investitionen entschieden. Die Gemeinde Mieming begründete ihre mehrheitliche 
Ablehnung vor allem mit einem nicht vorliegenden Konzept und dem mangelnden Vertrauen in die 
derzeitige Geschäftsführung. Auch in Nassereith wurde trotz positivem Beschluss Kritik an der Ge 
schäftsführung laut. 
Bleibt es bei der ablehnenden Haltung in Mieming stünde das Projekt, möglicherweise sogar der 
Liftbetrieb im heurigen Winter, vor dem Aus. Die Landesregierung hat zwar in ihrer Sitzung vom 
18.09.2001 Mittel aus dem Raumordnungsschwerpunktprogramm in Höhe von 1 Million öS be 
schlossen, diese Mittel dürften aber solange auf Eis liegen, bis positive Gemeinderatsbeschlüsse 
aller Gemeinden zu Investitionen vorliegen. 
Gemeinderäte von Mieming haben aber bereits in und unmittelbar nach der letzten Gemeinderats 
sitzung durchblicken lassen, dass unter geänderten Voraussetzungen (Vorlage eines Konzeptes, 
Neustrukturierung der Geschäftsführung) eine positive Entscheidung denkbar wäre. Auch das hat 
den Obmann des TVB, Herrn Hermann Föger, veranlasst, in einem Brief an die einzelnen Gemein 
deräte von Mieming nochmals auf die Bedeutung des Liftes für die Region und vor allem die Kon 
sequenzen bei Beibehaltung der ablehnenden Haltung in Mieming hinzuweisen. 
Es darf also mit Spannung den nächsten Gemeinderatssitzungen in Mieming (voraussichtlich be 
reits am 20.09., eine weitere am 27.09.200 1) entgegengeblickt werden. 

Nuis Schmålz 2001 /15. Ausgabe 

Zu den Eigentumsverhältnissen beim Schilift ist anzumerken, dass es fast schon in Vergessenheit 
geratene Beschlüsse des TVB und der Gemeinde Obsteig gibt, wonach der TVB zur Erlangung 
der Mehrheit in der Liftgesellschaft Gesellschaftsanteile von der Gemeinde Obsteig übernimmt. 
Hintergrund dieser Beschlüsse war, dass der TVB anlässlich der Fusion die Übernahme des jähr 
lichen Abganges beim Lift zusicherte und im Gegenzug die Mehrheit beim Lift übernimmt. Nach 
dem sich aber herausstellte, dass der jährliche Abgang doch weitaus höher als ursprünglich pro 
gnostiziert ausfallen dürfte, verweigerte die Landesregierung denm TVB die aufsichtsbehördliche 
Genehmigung zur Übernahme der Gesellschaftsanteile. Das würde sich aber ändern, wenn die ge 

plante Investition zu Stande käme. 

�H�I�N�T�E�R�G�R�U�N�D� �h� �0�5� 
�6�,�0� �M�i�o�.� �ö�S� �L�a�n�d� �T�i�r�o�l� 
�4�,�5� �M�i�o�.� �ö�6�S� �T�V�B� 
�4�,�5� �M�i�o�.� �6�S� �V�e�r�b�a�n�d�s�g�e�m�e�i�n�d�e�n�,� 

�d�a�v�o�n� �4�0�%� �G�e�m�e�i�n�d�e� �O�b�s�t�e�i�g� 
�3�0�%� �G�e�m�e�i�n�d�e� �M�i�e�m�i�n�g� 
�1�5�%� �G�e�m�e�i�n�d�e� �W�i�l�d�e�r�m�i�e�m�i�n�g� 
�1�5�%� �G�e�m�e�i�n�d�e� �N�a�s�s�e�r�e�i�t�h� 

�M�i�t� �d�e�n� �v�e�r�a�n�s�c�h�l�a�g�t�e�n� �1�5� �M�i�o�.� �s�o�l�l� �v�o�r�r�a�n�g�i�g� �d�i�e� �A�t�t�r�a�k�t�i�v�i�t�ä�t� 
�d�e�s� �S�c�h�l�e�p�p�l�i�f�t�b�e�r�e�i�c�h�e�s� �g�e�s�t�e�i�g�e�r�t� �w�e�r�d�e�n� �(�B�e�s�c�h�n�e�i�u�n�g� �d�e�s� �M�i� �E�M�I� �N� �6� �E�R� 
�g�e�s�a�m�t�e�n� �S�c�h�l�e�p�p�l�i�f�t�b�e�r�e�i�c�h�e�s�;� �E�r�r�i�c�h�t�u�n�g� �e�i�n�e�s� �B�a�b�y�l�i�f�t�e�s�;� �V�e�r�-� 
�b�e�s�s�e�r�u�n�g� �d�e�s� �R�a�u�m�a�n�g�e�b�o�t�e�s� �b�e�i�m� �S�c�h�i�l�i�f�t�-�C�a�f�e�.�.�.�.�)�.� �S�i�n�n�h�a�f�-� 
�t�i�g�k�e�i�t� �u�n�d� �F�i�n�a�n�z�i�e�r�b�a�r�k�e�i�t� �d�i�e�s�e�r� �M�a�ß�n�a�h�m�e�n� �s�o�l�l�e�n� �d�u�r�c�h� �e�i�n� 
�v�o�m� �T�V�B� �i�n� �A�u�f�t�r�a�g� �z�u� �g�e�b�e�n�d�e�s� �P�r�o�j�e�k�t� �g�e�k�l�ä�r�t� �w�e�r�d�e�n�.� 

�W�a�s� �h�a�t� �d�i�e� �b�e�a�b�s�i�c�h�t�i�g�t�e� �I�n�v�e�s�t�i�t�i�o�n� �m�i�t� �d�e�r� �S�i�c�h�e�-� �T�r�o�l�l� 
�r�u�n�g� �d�e�s� �S�c�h�i�l�i�f�t�b�e�t�r�i�e�b�e�s� �i�m� �h�e�u�r�i�g�e�n� �W�i�n�t�e�r� �z�u� �E� 
�t�u�n�?� �F�E�R�N�P�A�S�S�-�S�E�E�N� 
�W�i�e� �b�e�r�e�i�t�s� �e�i�n�g�a�n�g�s� �e�r�w�ä�h�n�t�,� �k�ä�m�p�f�t� �d�e�r� �L�i�f�t� �m�i�t� �L�i�q�u�i�d�i�t�ä�t�s�p�r�o�b�l�e�m�e�n�.� �A�u�f� �B�a�s�i�s� �d�e�s� �p�o�s�i�t�i�v�e�n� 
�B�e�s�p�r�e�c�h�u�n�g�s�e�r�g�e�b�n�i�s�s�e�s� �b�e�i�m� �L�a�n�d�e�s�h�a�u�p�t�m�a�n�n� �e�r�k�l�ä�r�t�e� �s�i�c�h� �d�e�r� �T�V�B� �E�n�d�e� �A�u�g�u�s�t� �b�e�r�e�i�t�,� �d�e�m� 
�L�i�f�t� �F�i�n�a�n�z�m�i�t�t�e�l� �i�n� �H�ö�h�e� �v�o�n� �i�n�s�g�e�s�a�m�t� �6�0�0�.�0�0�0�, ��ö�S� �(�3�0�0�.�0�0�0�, �� �a�l�s� �Z�u�s�c�h�u�s�s� �u�n�d� �3�0�0�.�0�0�0�, �� 
�a�l�s� �V�o�r�a�u�s�z�a�h�l�u�n�g� �f�ü�r� �d�e�n� �K�a�r�t�e�n�v�e�r�k�a�u�f�)� �z�u�r� �V�e�r�f�ü�g�u�n�g� �z�u� �s�t�e�l�l�e�n�.� �W�e�i�t�e�r�s� �h�a�t� �d�e�r� �L�a�n�d�e�s�h�a�u�p�t�-� 
�m�a�n�n� �e�i�n�e� �e�i�n�e� �A�r�t� �V�o�r�s�c�h�u�s�s� �a�u�f� �d�i�e� �6� �M�i�o�.� �ö�S� �L�a�n�d�e�s�m�i�t�t�e�l� �i�n� �A�u�s�s�i�c�h�t� �g�e�s�t�e�l�l�t�.� �M�i�t� �d�i�e�s�e�n� �M�i�t�t�-� 
�t�e�l�n� �w�ä�r�e� �d�i�e� �Z�a�h�l�u�n�g�s�f�ä�h�i�g�k�e�i�t� �d�e�s� �L�i�f�t�e�s� �f�ü�r� �d�i�e� �W�i�n�t�e�r�s�a�i�s�o�n� �g�e�w�ä�h�r�l�e�i�s�t�e�t�.� 

�W�a�s� �i�s�t� �z�w�i�s�c�h�e�n�z�e�i�t�l�i�c�h� �p�a�s�s�i�e�r�t�?� 
�W�i�e� �i�n� �d�e�r� �P�r�e�s�s�e� �n�a�c�h�z�u�l�e�s�e�n� �(�B�l�i�c�k�p�u�n�k�t� �N�r�.� �3�8� �v�o�m� �1�9�.�0�9�.�2�0�0�1�)� �h�a�t� �s�i�c�h� �d�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �v�o�n� 
�N�a�s�s�e�r�r�e�i�t�h� �m�e�h�r�h�e�i�t�l�i�c�h� �f�ü�r� �u�n�d� �d�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �v�o�n� �M�i�e�m�i�n�g� �m�e�h�r�h�e�i�t�l�i�c�h� �g�e�g�e�n� �e�i�n�e� �f�i�n�a�n�z�i�e�l�l�e� 
�B�e�t�e�i�l�i�g�u�n�g� �a�n� �I�n�v�e�s�t�i�t�i�o�n�e�n� �e�n�t�s�c�h�i�e�d�e�n�.� �D�i�e� �G�e�m�e�i�n�d�e� �M�i�e�m�i�n�g� �b�e�g�r�ü�n�d�e�t�e� �i�h�r�e� �m�e�h�r�h�e�i�t�l�i�c�h�e� 
�A�b�l�e�h�n�u�n�g� �v�o�r� �a�l�l�e�m� �m�i�t� �e�i�n�e�m� �n�i�c�h�t� �v�o�r�l�i�e�g�e�n�d�e�n� �K�o�n�z�e�p�t� �u�n�d� �d�e�m� �m�a�n�g�e�l�n�d�e�n� �V�e�r�t�r�a�u�e�n� �i�n� �d�i�e� 
�d�e�r�z�e�i�t�i�g�e� �G�e�s�c�h�ä�f�t�s�f�ü�h�r�u�n�g�.� �A�u�c�h� �i�n� �N�a�s�s�e�r�e�i�t�h� �w�u�r�d�e� �t�r�o�t�z� �p�o�s�i�t�i�v�e�m� �B�e�s�c�h�l�u�s�s� �K�r�i�t�i�k� �a�n� �d�e�r� �G�e�-� 
�s�c�h�ä�f�t�s�f�ü�h�r�u�n�g� �l�a�u�t�.� 
�B�l�e�i�b�t� �e�s� �b�e�i� �d�e�r� �a�b�l�e�h�n�e�n�d�e�n� �H�a�l�t�u�n�g� �i�n� �M�i�e�m�i�n�g� �s�t�ü�n�d�e� �d�a�s� �P�r�o�j�e�k�t�,� �m�ö�g�l�i�c�h�e�r�w�e�i�s�e� �s�o�g�a�r� �d�e�r� 
�L�i�f�t�b�e�t�r�i�e�b� �i�m� �h�e�u�r�i�g�e�n� �W�i�n�t�e�r�,� �v�o�r� �d�e�m� �A�u�s�.� �D�i�e� �L�a�n�d�e�s�r�e�g�i�e�r�u�n�g� �h�a�t� �z�w�a�r� �i�n� �i�h�r�e�r� �S�i�t�z�u�n�g� �v�o�m� 
�1�8�.�0�9�.�2�0�0�1� �M�i�t�t�e�l� �a�u�s� �d�e�m� �R�a�u�m�o�r�d�n�u�n�g�s�s�c�h�w�e�r�p�u�n�k�t�p�r�o�g�r�a�m�m� �i�n� �H�ö�h�e� �v�o�n� �1� �M�i�l�l�i�o�n� �ö�S� �b�e�-� 
�s�c�h�l�o�s�s�e�n�,� �d�i�e�s�e� �M�i�t�t�e�l� �d�ü�r�f�t�e�n� �a�b�e�r� �s�o�l�a�n�g�e� �a�u�f� �E�i�s� �l�i�e�g�e�n�,� �b�i�s� �p�o�s�i�t�i�v�e� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t�s�b�e�s�c�h�l�ü�s�s�e� 
�a�l�l�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�n� �z�u� �I�n�v�e�s�t�i�t�i�o�n�e�n� �v�o�r�l�i�e�g�e�n�.� 
�G�e�m�e�i�n�d�e�r�ä�t�e� �v�o�n� �M�i�e�m�i�n�g� �h�a�b�e�n� �a�b�e�r� �b�e�r�e�i�t�s� �i�n� �u�n�d� �u�n�m�i�t�t�e�l�b�a�r� �n�a�c�h� �d�e�r� �l�e�t�z�t�e�n� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t�s�-� 
�s�i�t�z�u�n�g� �d�u�r�c�h�b�l�i�c�k�e�n� �l�a�s�s�e�n�,� �d�a�s�s� �u�n�t�e�r� �g�e�ä�n�d�e�r�t�e�n� �V�o�r�a�u�s�s�e�t�z�u�n�g�e�n� �(�V�o�r�l�a�g�e� �e�i�n�e�s� �K�o�n�z�e�p�t�e�s�,� 
�N�e�u�s�t�r�u�k�t�u�r�i�e�r�u�n�g� �d�e�r� �G�e�s�c�h�ä�f�t�s�f�ü�h�r�u�n�g�)� �e�i�n�e� �p�o�s�i�t�i�v�e� �E�n�t�s�c�h�e�i�d�u�n�g� �d�e�n�k�b�a�r� �w�ä�r�e�.� �A�u�c�h� �d�a�s� �h�a�t� 
�d�e�n� �O�b�m�a�n�n� �d�e�s� �T�V�B�,� �H�e�r�r�n� �H�e�r�m�a�n�n� �F�ö�g�e�r�,� �v�e�r�a�n�l�a�s�s�t�,� �i�n� �e�i�n�e�m� �B�r�i�e�f� �a�n� �d�i�e� �e�i�n�z�e�l�n�e�n� �G�e�m�e�i�n�-� 
�d�e�r�ä�t�e� �v�o�n� �M�i�e�m�i�n�g� �n�o�c�h�m�a�l�s� �a�u�f� �d�i�e� �B�e�d�e�u�t�u�n�g� �d�e�s� �L�i�f�t�e�s� �f�ü�r� �d�i�e� �R�e�g�i�o�n� �u�n�d� �v�o�r� �a�l�l�e�m� �d�i�e� �K�o�n�-� 
�s�e�q�u�e�n�z�e�n� �b�e�i� �B�e�i�b�e�h�a�l�t�u�n�g� �d�e�r� �a�b�l�e�h�n�e�n�d�e�n� �H�a�l�t�u�n�g� �i�n� �M�i�e�m�i�n�g� �h�i�n�z�u�w�e�i�s�e�n�.� 

�E�s� �d�a�r�f� �a�l�s�o� �m�i�t� �S�p�a�n�n�u�n�g� �d�e�n� �n�ä�c�h�s�t�e�n� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t�s�s�i�t�z�u�n�g�e�n� �i�n� �M�i�e�m�i�n�g� �(�v�o�r�a�u�s�s�i�c�h�t�l�i�c�h� �b�e�-� 
�r�e�i�t�s� �a�m� �2�0�.�0�9�.�,� �e�i�n�e� �w�e�i�t�e�r�e� �a�m� �2�7�.�0�9�.�2�0�0�1�)� �e�n�t�g�e�g�e�n�g�e�b�l�i�c�k�t� �w�e�r�d�e�n�.� 

�Z�u� �d�e�n� �E�i�g�e�n�t�u�m�s�v�e�r�h�ä�l�t�n�i�s�s�e�n� �b�e�i�m� �S�c�h�i�l�i�f�t� �i�s�t� �a�n�z�u�m�e�r�k�e�n�,� �d�a�s�s� �e�s� �f�a�s�t� �s�c�h�o�n� �i�n� �V�e�r�g�e�s�s�e�n�h�e�i�t� 
�g�e�r�a�t�e�n�e� �B�e�s�c�h�l�ü�s�s�e� �d�e�s� �T�V�B� �u�n�d� �d�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e� �O�b�s�t�e�i�g� �g�i�b�t�,� �w�o�n�a�c�h� �d�e�r�.� �T�V�B� �z�u�r� �E�r�l�a�n�g�u�n�g� 
�d�e�r� �M�e�h�r�h�e�i�t� �i�n� �d�e�r� �L�i�f�t�g�e�s�e�l�l�s�c�h�a�f�t� �G�e�s�e�l�l�s�c�h�a�f�t�s�a�n�t�e�i�l�e� �v�o�n� �d�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�.�  ��O�b�s�t�e�i�g� �ü�b�e�r�n�i�m�m�t�.� 
�H�i�n�t�e�r�g�r�u�n�d� �d�i�e�s�e�r� �B�e�s�c�h�l�ü�s�s�e� �w�a�r�,� �d�a�s�s� �d�e�r� �T�V�B� �a�n�l�ä�s�s�l�i�c�h� �d�e�r� �F�u�s�i�o�n� �d�i�e� �Ü�b�e�r�n�a�h�m�e� �d�e�s� �j�ä�h�r�-� 
�l�i�c�h�e�n� �A�b�g�a�n�g�e�s� �b�e�i�m� �L�i�f�t� �z�u�s�i�c�h�e�r�t�e� �u�n�d� �i�m� �G�e�g�e�n�z�u�g� �d�i�e� �M�e�h�r�h�e�i�t� �b�e�i�m� �L�i�f�t� �ü�b�e�r�n�i�m�m�t�.� �N�a�c�h�-� 
�d�e�m� �s�i�c�h� �a�b�e�r� �h�e�r�a�u�s�s�t�e�l�l�t�e�,� �d�a�s�s� �d�e�r� �j�ä�h�r�l�i�c�h�e� �A�b�g�a�n�g�;� �d�o�c�h� �w�e�i�t�a�u�s� �h�ö�h�e�r� �a�l�s� �u�r�s�p�r�ü�n�g�l�i�c�h� �p�r�o�-� 
�g�n�o�s�t�i�z�i�e�r�t� �a�u�s�f�a�l�l�e�n� �d�ü�r�f�t�e�,� �v�e�r�w�e�i�g�e�r�t�e� �d�i�e� �L�a�n�d�e�s�r�e�g�i�e�r�u�n�g� �d�e�m� �T�V�B� �d�i�e� �a�u�f�s�i�c�h�t�s�b�e�h�ö�r�d�l�i�c�h�e� 
�G�e�n�e�h�m�i�g�u�n�g� �z�u�r� �Ü�b�e�r�n�a�h�m�e� �d�e�r� �S�e�a�l� �s�e�h�a�ß�s�a�n�t�e�l�l�e� �D�a�s� �w�ü�r�d�e� �s�i�c�h� �a�b�e�r� �ä�n�d�e�r�n�,� �w�e�n�n� �d�i�e� �g�e�-� 
�p�l�a�n�t�e �� �I�n�v�e�s�t�i�t�i�o�n� �z�u� �S�t�a�n�d�e� �k�ä�m�e�.� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�1� �/�1�5�.� �A�u�s�g�a�b�e



06 AKTUELLES 

RAMBO und CARLO - tierisch stark 
Hey! Wir sind Carlo und Rambo! Zwei Frettchen. Ihr wisst nicht 

was das ist? Dann möchten wir euch einmal beschreiben, was wir ei 
gentlich für Tiere sind! 
Wir Frettchen gehören zur Familie der Marder. Marder sind kleine 

Raubtiere. Keine Nager, wie manch einer glauben mag. Ganz im 
Gegenteil. Nagetiere wie z.B. Mäuse, gehören auf unseren Speise 
plan. Wir sind die domestizierte Form des IItis. Seit vielen Jahrhun 
derten werden wir als kleine Jagdhelfer eingesetzt. Auch heute noch 
lassen sich viele Jäger von uns Frettchen bei der Jagd helfen. 
Die direkten Vorfahren von uns, sind die Iltisse. Durch die Züchtung 

haben wir Frettchen uns nach und nach verändert. Unser Gehirn und 
auch andere Organe, sind ein wenig kleiner geworden. Sehen können 
wir wohl nicht so gut. Oder besser gesagt, nur in schwarzweiB. Aber 
dafür haben wir eine sehr feine Nase und können ausgezeichnet hö 
ren. Mit unseren langen Tasthaaren können wir uns auch in der Dun 
kelheit hervorragend orientieren. 
Wir haben 34 Zähne, werden 40-56cm lang, 1200g-2500g schwer 

und können 10-12 Jahre alt werden. 

Wir zwei sind für unsere Besitzerin problemlos, da Frettchen als 
Nahrung hauptsächlich Katzenfutter und ausreichend Wasser benöti 
gen. Wir lieben es wenn sich unser Frauchen mit uns beschäftigt, da 
wir sehr verspielt und zutraulich sind. Wir genießen den täglichen 
Auslauf, wobei wir eine artgerechte Leine tragen müssen. Eine Leine "Rambobändigerin" Marina Schaber 
erweist sich als ratsam, da wir sehr neugierig sind, gern unsere Nase mit Frettchen Rambo und Carlo 
überall reinstecken, uns dadurch zu weit von unserer gewohnten Um 
gebung entfernen können und deshalb manchmal nicht mehr nach Hause finden. 

Gelungener Radnachmitag 

Geübtere Radfahrer: Waldwege kreuz und quer nach 
Holzleiten und zurück zum Skilift. 

Auch heuer wurde wieder fest in die Pedale getreten. Treffpunkt war der Parkplatz beim Haus Simme 
ring. Vom Start weg teilten sich die Radler(innen) mit ihren Betreuern zu den jeweiligen Routen. 

Mittlere Gruppe: Wiesenweg nach Holzleiten und zu 
rück zum Skilift. 

Marina Schaber 

Gruppe der Kleinsten: Asphaltweg über die "Broate" 
zum Skilift. Als alle Kinder glücklich das Ziel erreicht 
und sich mit Saftln und Würstln gestärkt hatten, konn 
ten sie sich noch mit diversen Spielen unterhalten. 
Die nächste Attraktion des Nachmittages ließ jedoch 
nicht lange auf sich warten. Als die Feuerwehrautos 
eintrafen, waren die Kinder nicht mehr zu bremsen. 
Alles durften sie selber ausprobieren. Sie rannten von 
der Wasserspritze zur Schaumspritze und dann war da 
noch der Tankwagen mit der Spritze am Dach die 
größte Gaudi für die Kinder. Groß und Klein waren 
gleichermaßen begeistert. Der Jugendfeuerwehr ge 
bührt ein herzliches Dankeschön für ihren Einsatz. s 
war ein sehr gut organisierter Radnachmittag. 

Johanna Schaber 

Nuis Schm£lz 2001 /15. Ausgabe 

Wir freuen uns schon auf viele Radler(innen) im Feuerwehrkommandant Leo Thaler mit begeisterten 
nächsten Jahr. Kindern beim "Löscheinsatz" 

�0�8�.� �V� �A�K�T�U�E�L�L�E�S� 
�R�A�M�B�O� �u�n�d� �C�A�R�L�O� �-� �t�i�e�r�i�s�c�h� �s�t�a�r�k� �M�a�r�i�n�a� �S�c�h�a�b�e�r� 

�H�e�y�!� �W�i�r� �s�i�n�d� �C�a�r�l�o� �u�n�d� �R�a�m�b�o�!� �Z�w�e�i� �F�r�e�t�t�c�h�e�n�.� �I�h�r� �w�i�s�s�t� �n�i�c�h�t� 
�w�a�s� �d�a�s� �i�s�t�?� �D�a�n�n� �m�ö�c�h�t�e�n� �w�i�r� �e�u�c�h� �e�i�n�m�a�l� �b�e�s�c�h�r�e�i�b�e�n�,� �w�a�s� �w�i�r� �e�i�-� 
�g�e�n�t�l�i�c�h� �f�ü�r� �T�i�e�r�e� �s�i�n�d�!� 
�W�i�r� �F�r�e�t�t�c�h�e�n� �g�e�h�ö�r�e�n� �z�u�r� �F�a�m�i�l�i�e� �d�e�r� �M�a�r�d�e�r�.� �M�a�r�d�e�r� �s�i�n�d� �k�l�e�i�n�e� 

�R�a�u�b�t�i�e�r�e�.� �K�e�i�n�e� �N�a�g�e�r�,� �w�i�e� �m�a�n�c�h� �e�i�n�e�r� �g�l�a�u�b�e�n� �m�a�g�.� �G�a�n�z� �i�m� 
�G�e�g�e�n�t�e�i�l�.� �N�a�g�e�t�i�e�r�e� �w�i�e� �z�.�B�.� �M�ä�u�s�e�,� �g�e�h�ö�r�e�n� �a�u�f� �u�n�s�e�r�e�n� �S�p�e�i�s�e�-� 
�p�l�a�n�.� �W�i�r� �s�i�n�d� �d�i�e� �d�o�m�e�s�t�i�z�i�e�r�t�e� �F�o�r�m� �d�e�s� �I�l�t�i�s�.� �S�e�i�t� �v�i�e�l�e�n� �J�a�h�r�h�u�n�-� 
�d�e�r�t�e�n� �w�e�r�d�e�n� �w�i�r� �a�l�s� �k�l�e�i�n�e� �J�a�g�d�h�e�l�f�e�r� �e�i�n�g�e�s�e�t�z�t�.� �A�u�c�h� �h�e�u�t�e� �n�o�c�h� 
�l�a�s�s�e�n� �s�i�c�h� �v�i�e�l�e� �J�ä�g�e�r� �v�o�n� �u�n�s� �F�r�e�t�t�c�h�e�n� �b�e�i� �d�e�r� �J�a�g�d� �h�e�l�f�e�n�.� 
�D�i�e� �d�i�r�e�k�t�e�n� �V�o�r�f�a�h�r�e�n� �v�o�n� �u�n�s�,� �s�i�n�d� �d�i�e� �I�l�t�i�s�s�e�.� �D�u�r�c�h� �d�i�e� �Z�ü�c�h�t�u�n�g� 

�h�a�b�e�n� �w�i�r� �F�r�e�t�t�c�h�e�n� �u�n�s� �n�a�c�h� �u�n�d� �n�a�c�h� �v�e�r�ä�n�d�e�r�t�.� �U�n�s�e�r� �G�e�h�i�r�n� �u�n�d� 
�a�u�c�h� �a�n�d�e�r�e� �O�r�g�a�n�e�,� �s�i�n�d� �e�i�n� �w�e�n�i�g� �k�l�e�i�n�e�r� �g�e�w�o�r�d�e�n�.� �S�e�h�e�n� �k�ö�n�n�e�n� 
�w�i�r� �w�o�h�l� �n�i�c�h�t� �s�o� �g�u�t�.� �O�d�e�r� �b�e�s�s�e�r� �g�e�s�a�g�t�,� �n�u�r� �i�n� �s�c�h�w�a�r�z�w�e�i�ß�.� �A�b�e�r� 
�d�a�f�ü�r� �h�a�b�e�n� �w�i�r� �e�i�n�e� �s�e�h�r� �f�e�i�n�e� �N�a�s�e� �u�n�d� �k�ö�n�n�e�n� �a�u�s�g�e�z�e�i�c�h�n�e�t� �h�ö�-� 
�r�e�n�.� �M�i�t� �u�n�s�e�r�e�n� �l�a�n�g�e�n� �T�a�s�t�h�a�a�r�e�n� �k�ö�n�n�e�n� �w�i�r� �u�n�s� �a�u�c�h� �i�n� �d�e�r� �D�u�n�-� 
�k�e�l�h�e�i�t� �h�e�r�v�o�r�r�a�g�e�n�d� �o�r�i�e�n�t�i�e�r�e�n�.� 
�W�i�r� �h�a�b�e�n� �3�4� �Z�ä�h�n�e�,� �w�e�r�d�e�n� �4�0�-�5�6�c�m� �l�a�n�g�,� �1�2�0�0�g�-�2�5�0�0�g� �s�c�h�w�e�r� 

�u�n�d� �k�ö�n�n�e�n� �1�0�-�1�2� �J�a�h�r�e� �a�l�t� �w�e�r�d�e�n�.� 
�W�i�r� �z�w�e�i� �s�i�n�d� �f�ü�r� �u�n�s�e�r�e� �B�e�s�i�t�z�e�r�i�n� �p�r�o�b�l�e�m�l�o�s�,� �d�a� �F�r�e�t�t�c�h�e�n� �a�l�s� 

�N�a�h�r�u�n�g� �h�a�u�p�t�s�ä�c�h�l�i�c�h� �K�a�t�z�e�n�f�u�t�t�e�r� �u�n�d� �a�u�s�r�e�i�c�h�e�n�d� �W�a�s�s�e�r� �b�e�n�ö�t�i�-� 
�g�e�n�.� �W�i�r� �l�i�e�b�e�n� �e�s� �w�e�n�n� �s�i�c�h� �u�n�s�e�r� �F�r�a�u�c�h�e�n� �m�i�t� �u�n�s� �b�e�s�c�h�ä�f�t�i�g�t�,� �d�a� 
�w�i�r� �s�e�h�r� �v�e�r�s�p�i�e�l�t� �u�n�d� �z�u�t�r�a�u�l�i�c�h� �s�i�n�d�.� �W�i�r� �g�e�n�i�e�ß�e�n� �d�e�n� �t�ä�g�l�i�c�h�e�n� 
�A�u�s�l�a�u�f�,� �w�o�b�e�i� �w�i�r� �e�i�n�e� �a�r�t�g�e�r�e�c�h�t�e� �L�e�i�n�e� �t�r�a�g�e�n� �m�ü�s�s�e�n�.� �E�i�n�e� �L�e�i�n�e�  ��R�a�m�b�o�b�ä�n�d�i�g�e�r�i�n �� �M�a�r�i�n�a� �S�c�h�a�b�e�r� 
�e�r�w�e�i�s�t� �s�i�c�h� �a�l�s� �r�a�t�s�a�m�,� �d�a� �w�i�r� �s�e�h�r� �n�e�u�g�i�e�r�i�g� �s�i�n�d�,� �g�e�r�n� �u�n�s�e�r�e� �N�a�s�e� �M�i�t� �F�r�e�t�t�c�h�e�n� �R�a�m�b�o� �u�n�d� �C�a�r�l�o� 
�ü�b�e�r�a�l�l� �r�e�i�n�s�t�e�c�k�e�n�,� �u�n�s� �d�a�d�u�r�c�h� �z�u� �w�e�i�t� �v�o�n� �u�n�s�e�r�e�r� �g�e�w�o�h�n�t�e�n� �U�m�-� 
�g�e�b�u�n�g� �e�n�t�f�e�r�n�e�n� �k�ö�n�n�e�n� �u�n�d� �d�e�s�h�a�l�b� �m�a�n�c�h�m�a�l� �n�i�c�h�t� �m�e�h�r� �n�a�c�h� �H�a�u�s�e� �f�i�n�d�e�n�.� 

�G�e�l�u�n�g�e�n�e�r� �R�a�d�n�a�c�h�m�i�t�t�a�g� �J�o�h�a�n�n�a� �S�c�h�a�b�e�r� 

�A�u�c�h� �h�e�u�e�r� �w�u�r�d�e� �w�i�e�d�e�r� �f�e�s�t� �i�n� �d�i�e� �P�e�d�a�l�e� �g�e�t�r�e�t�e�n�.� �T�r�e�f�f�p�u�n�k�t� �w�a�r� �d�e�r� �P�a�r�k�p�l�a�t�z� �b�e�i�m� �H�a�u�s� �S�i�m�m�e�-� 
�r�i�n�g�.� �V�o�m� �S�t�a�r�t� �w�e�g� �t�e�i�l�t�e�n� �s�i�c�h� �d�i�e� �R�a�d�l�e�r�(�i�n�n�e�n�)� �m�i�t� �i�h�r�e�n� �B�e�t�r�e�u�e�r�n� �z�u� �S�e�n� �j�e�w�e�i�l�i�g�e�n� �R�o�u�t�e�n�.� 
�G�e�ü�b�t�e�r�e� �R�a�d�f�a�h�r�e�r�:� �W�a�l�d�w�e�g�e� �k�r�e�u�z� �u�n�d� �q�u�e�r� �n�a�c�h� �1�g� �x� 

�H�o�l�z�l�e�i�t�e�n� �u�n�d� �z�u�r�ü�c�k� �z�u�m� �S�k�i�l�i�f�t�.� �W� 
�M�i�t�t�l�e�r�e� �G�r�u�p�p�e�:� �W�i�e�s�e�n�w�e�g� �n�a�c�h� �H�o�l�z�l�e�i�t�e�n� �u�n�d� �z�u�-� 

�r�ü�c�k� �z�u�m� �S�k�i�l�i�f�t�.� 
�G�r�u�p�p�e� �d�e�r� �K�l�e�i�n�s�t�e�n�:� �A�s�p�h�a�l�t�w�e�g� �ü�b�e�r� �d�i�e�  ��B�r�o�a�t�e �� 

�z�u�m� �S�k�i�l�i�f�t�.� �A�l�s� �a�l�l�e� �K�i�n�d�e�r� �g�l�ü�c�k�l�i�c�h� �d�a�s� �Z�i�e�l� �e�r�r�e�i�c�h�t� 
�u�n�d� �s�i�c�h� �m�i�t� �S�a�f�l�l�n� �u�n�d� �W�ü�r�s�t�I�n� �g�e�s�t�ä�r�k�t� �h�a�t�t�e�n�,� �k�o�n�n�-� 
�t�e�n� �s�i�e� �s�i�c�h� �n�o�c�h� �m�i�t� �d�i�v�e�r�s�e�n� �S�p�i�e�l�e�n� �u�n�t�e�r�h�a�l�t�e�n�.� 
�D�i�e� �n�ä�c�h�s�t�e� �A�t�t�r�a�k�t�i�o�n� �d�e�s� �N�a�c�h�m�i�t�t�a�g�e�s� �l�i�e�ß� �j�e�d�o�c�h� �f�r� 
�n�i�c�h�t� �l�a�n�g�e� �a�u�f� �s�i�c�h� �w�a�r�t�e�n�.� �A�l�s� �d�i�e� �F�e�u�e�r�w�e�h�r�a�u�t�o�s� �|� 
�e�i�n�t�r�a�f�e�n�,� �w�a�r�e�n� �d�i�e� �K�i�n�d�e�r� �n�i�c�h�t� �m�e�h�r� �z�u� �b�r�e�m�s�e�n�.� �£� 

�A�l�l�e�s� �d�u�r�f�t�e�n� �s�i�e� �s�e�l�b�e�r� �a�u�s�p�r�o�b�i�e�r�e�n�.� �S�i�e� �r�a�n�n�t�e�n� �v�o�n� �%� 
�d�e�r� �W�a�s�s�e�r�s�p�r�i�t�z�e� �z�u�r� �S�c�h�a�u�m�s�p�r�i�t�z�e� �u�n�d� �d�a�n�n� �w�a�r� �d�a� 
�n�o�c�h� �d�e�r� �T�a�n�k�w�a�g�e�n� �m�i�t� �d�e�r� �S�p�r�i�t�z�e� �a�m� �D�a�c�h� �-� �d�i�e� 
�g�r�ö�ß�t�e� �G�a�u�d�i� �f�ü�r� �d�i�e� �K�i�n�d�e�r�.� �G�r�o�ß� �u�n�d� �K�l�e�i�n� �w�a�r�e�n� 
�g�l�e�i�c�h�e�r�m�a�ß�e�n� �b�e�g�e�i�s�t�e�r�t�.� �D�e�r� �J�u�g�e�n�d�f�e�u�e�r�w�e�h�r� �g�e�-� 
�b�ü�h�r�t� �e�i�n� �h�e�r�z�l�i�c�h�e�s� �D�a�n�k�e�s�c�h�ö�n� �f�ü�r� �i�h�r�e�n� �E�i�n�s�a�t�z�.� �E�s� �|� 

�w�a�r� �e�i�n� �s�e�h�r� �g�u�t� �o�r�g�a�n�i�s�i�e�r�t�e�r� �R�a�d�n�a�c�h�m�i�t�t�a�g�.� 

�W�i�r� �f�r�e�u�e�n� �u�n�s� �s�c�h�o�n� �a�u�f� �v�i�e�l�e� �R�a�d�l�e�r�(�i�n�n�e�n�)� �i�m� �F�e�u�e�r�w�e�h�r�k�o�m�m�a�n�d�a�n�t� �L�e�o� �T�h�a�l�e�r� �m�i�t� �b�e�g�e�i�s�t�e�r�t�e�n� 
�n�ä�c�h�s�t�e�n� �J�a�h�r�.� �K�i�n�d�e�r�n� �b�e�i�m� �"�L�ö�s�c�h�e�i�n�s�a�t�z �� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�1� �/�1�5�.� �A�u�s�g�a�b�e



DORFGESCHEHEN 

Wir bauen auf eine starke Bauernhand ! 

In den letzten Wochen gab es einige Anfragen bezüglich des von uns errichteten "Bauern-Points. " "Was 
bedeutet "Bauern-Point"? " "Was wollt ihr denn damit bezwecken?" "Was soll denn das darstellen?" 
"Wie lange bleibt das stehen?" 
Diese und ähnliche Fragen wurden uns von einigen Obsteigerinnen und Obsteigerm gestellt. 

WIR BAUEN AUF EINE 
STARKE BAUERNHAND ! 

Zur Erklärung: Bei der Aktion "Bauern-Point" handelt es sich um einen Projektwettbewerb für Orts 
gruppen, Gebiete und Bezirke der Tiroler Jungbauernschaft /Landjugend. Ziel dieser Aktion ist es, auf 
phantasievolle, kritische oder aber auch humorvolle Art und Weise die Bedeutung und den Stellenwert 
der Landwirtschaft für Tirol aufzuzeigen. 

Der "Bauernpoint" der Obsteiger Landjugend /Einfahrt Gschwent 

Die Aktion startete am 4. August und 
i dauert noch bis zum 29. September. 
Für jene Ortsgruppen, die sich an der 
Aktion beteiligen, steht ein Preisgeld 
in der Höhe von insgesamt 100.000 
Schilling zur Verfügung. Dabei erhält 
die Siegergruppe 25.000.-, für den 
Zweiten Platz gibt es 15.000.-und für 
den dritten Platz 10.000.-. Für die Plät 
ze vier bis zehn gibt es jeweils 5.000. 
und die Plätze elf bis fünfzehn erhal 
ten noch je 3.000.-. Die Prämierung 
und Preisverteilung erfolgt im Rahmen 
der Innsbrucker Herbstmesse am 
Samstag, den 29. Oktober 2001. 

Unser "Bauern-Point " hat jedenfalls schon in den ersten Tagen für die unterschiedlichsten Reaktionen 
gesorgt. Da Geschmäcker bekanntlich verschieden sind, haben wir für die Errichtung unserer "starken 
Bauernhand" und die beiden Holzskulpturen mit den überdimensionalen Arbeitsgeräten sowohl Lob als 
auch Kritik geerntet. 

INFORMATION hat einen Namen 
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Michaela Schaber 

Von Kritikern würden wir uns wünschen, dass sie ihre Kritik direkt an uns richten - am besten zusamm 
men mit Anregungen beziehungsweise Verbesserungsvorschlägen, die wir in einem Jahr bestimmt be 

rücksichtigen werden. Auf anonyme Kritik werden wir auch in Zukunft keine Rücksicht nehmen, woge 
gen wir für konstruktive Kritik offen und dankbar sind. 

Nuis Schmåz - Obsteiger Dorfblattl 

Ing. Karl Krabacher. Höhenweg 55 A6414 Mieming 

RADIO und FERNSEHEN WERKSTÄTTE in MIEMING 

Tel. 05264/6442 Mobil 0664/3578833 

REPARATUR aller Marken, VERKAUF 

HIFI - TVVIDEO -SAT 

Nuis Schmålz 2001 /15. Ausgabe 
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�W�i�r� �b�a�u�e�n� �a�u�f� �e�i�n�e� �s�t�a�r�k�e� �B�a�u�e�r�n�h�a�n�d� �!� �M�i�c�h�a�e�l�a� �S�c�h�a�b�e�r� 

�I�n� �d�e�n� �l�e�t�z�t�e�n� �W�o�c�h�e�n� �g�a�b� �e�s� �e�i�n�i�g�e� �A�n�f�r�a�g�e�n� �b�e�z�ü�g�l�i�c�h� �d�e�s� �v�o�n� �u�n�s� �e�r�r�i�c�h�t�e�t�e�n� �"�B�a�u�e�r�n�-�P�o�i�n�t�s�.�  ��  ��W�a�s� 
�b�e�d�e�u�t�e�t� �"�B�a�u�e�r�n�-�P�o�i�n�t ��?�" �� �"�W�a�s� �w�o�l�l�t� �i�h�r� �d�e�n�n� �d�a�m�i�t� �b�e�z�w�e�c�k�e�n�? �� �"�W�a�s� �s�o�l�l� �d�e�n�n� �d�a�s� �d�a�r�s�t�e�l�l�e�n�? �� 
�"�W�i�e� �l�a�n�g�e� �b�l�e�i�b�t� �d�a�s� �s�t�e�h�e�n�? �� 
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�u�n� �t�e�n� �n�o�c�h� �j�e� �3�.�0�0�0�.�-�.� �D�i�e� �P�r�ä�m�i�e�r�u�n�g� 

�=�=� �u�n�d� �P�r�e�i�s�v�e�r�t�e�i�l�u�n�g� �e�r�f�o�l�g�t� �i�m� �R�a�h�m�e�n� 
�.�  �� �d�e�r� �I�n�n�s�b�r�u�c�k�e�r� �H�e�r�b�s�t�m�e�s�s�e� �a�m� 

�D�e�r� �"�B�a�u�e�r�n�p�o�i�n�t�"� �d�e�r� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �L�a�n�d�j�u�g�e�n�d� �/� �E�i�n�f�a�h�r�t� �G�s�c�h�w�e�n�t� �S�a�m�s�t�a�g�,� �d�e�n� �2�9�.� �O�k�t�o�b�e�r� �2�0�0�1� 

�U�n�s�e�r�  ��B�a�u�e�r�n�-�P�o�i�n�t �� �h�a�t� �j�e�d�e�n�f�a�l�l�s� �s�c�h�o�n� �i�n� �d�e�n� �e�r�s�t�e�n� �T�a�g�e�n� �f�ü�r� �d�i�e� �u�n�t�e�r�s�c�h�i�e�d�l�i�c�h�s�t�e�n� �R�e�a�k�t�i�o�n�e�n� 
�g�e�s�o�r�g�t�.� �D�a� �G�e�s�c�h�m�ä�c�k�e�r� �b�e�k�a�n�n�t�l�i�c�h� �v�e�r�s�c�h�i�e�d�e�n� �s�i�n�d�,� �h�a�b�e�n� �w�i�r� �f�ü�r� �d�i�e� �E�r�r�i�c�h�t�u�n�g� �u�n�s�e�r�e�r� �"�s�t�a�r�k�e�n� 
�B�a�u�e�r�n�h�a�n�d �� �u�n�d� �d�i�e� �b�e�i�d�e�n� �H�o�l�z�s�k�u�l�p�t�u�r�e�n� �m�i�t� �d�e�n� �ü�b�e�r�d�i�m�e�n�s�i�o�n�a�l�e�n� �A�r�b�e�i�t�s�g�e�r�ä�t�e�n� �s�o�w�o�h�l� �L�o�b� �a�l�s� 
�a�u�c�h� �K�r�i�t�i�k� �g�e�e�r�n�t�e�t�.� 

�V�o�n� �K�r�i�t�i�k�e�r�n� �w�ü�r�d�e�n� �w�i�r� �u�n�s� �w�ü�n�s�c�h�e�n�,� �d�a�s�s� �s�i�e� �i�h�r�e� �K�r�i�t�i�k� �d�i�r�e�k�t� �a�n� �u�n�s� �r�i�c�h�t�e�n�  �� �a�m� �b�e�s�t�e�n� �z�u�s�a�m�m�-� 
�m�e�n� �m�i�t� �A�n�r�e�g�u�n�g�e�n� �b�e�z�i�e�h�u�n�g�s�w�e�i�s�e� �V�e�r�b�e�s�s�e�r�u�n�g�s�v�o�r�s�c�h�l�ä�g�e�n�,� �d�i�e� �w�i�r� �i�n� �e�i�n�e�m� �J�a�h�r� �b�e�s�t�i�m�m�t� �b�e�-� 
�r�ü�c�k�s�i�c�h�t�i�g�e�n� �w�e�r�d�e�n�.� �A�u�f� �a�n�o�n�y�m�e� �K�r�i�t�i�k� �w�e�r�d�e�n� �w�i�r� �a�u�c�h� �i�n� �Z�u�k�u�n�f�t� �k�e�i�n�e� �R�ü�c�k�s�i�c�h�t� �n�e�h�m�e�n�,� �w�o�g�e�-� 
�g�e�n� �w�i�r� �f�ü�r� �k�o�n�s�t�r�u�k�t�i�v�e� �K�r�i�t�i�k� �o�f�f�e�n� �u�n�d� �d�a�n�k�b�a�r� �s�i�n�d�.� 

�I�N�F�O�R�M�A�T�I�O�N� �h�a�t� �e�i�n�e�n� �N�a�m�e�n� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �-� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �D�o�r�f�b�l�a�t�t�l� 

�D�H�K�K�E�K�H�E�K�E�L�E�N�E�R�H�E� �E�H�E�R� �L�E�H�E� �E�L�L�E� �R�E�H�E�E�R�E�L�E�R�H�E�L� �H�E�H�E� �L�E�R�E�H�E� �E�H�R�E� �U�N�E� �E�H�E�H�E�R�H�N�E�L�L�E�R�E�R�N�E�K�E� �U�K� �E�R� �L� �D�E�E� �S�E�R�I�E�N� �E�E�K� �E�I�N�E�R� �E�E�E� �e�r�r�o�r� �e�n�e�r� �u� �R�S�S� �x� 

�:� �R�A�D�I�O� �u�n�d� �F�E�R�N�S�E�H�E�N� �W�E�R�K�S�T�Ä�T�T�E� �i�n� �M�I�E�M�I�N�G� 
�I�n�g�.� �K�a�r�l� �K�r�a�b�a�c�h�e�r� �H�ö�h�e�n�w�e�g� �5�5� �A�6�4�1�4� �M�i�e�m�i�n�g� 

�:� �|� �T�e�l�.� �0�5�2�6�4�/�6�4�4�2� �M�o�b�i�l� �0�6�6�4�/�3�5�7�8�8�3�3� 

�|� �R�E�P�A�R�A�T�U�R� �a�l�l�e�r� �M�a�r�k�e�n�,� �V�E�R�K�A�U�F� 
�H�I�F�I� �-� �T�V� �-� �V�I�D�E�O� �-� �S�A�T� 

�[�K�I�K�I�I�E�E�I�E�I�I�I�I�I�I�I�I�E�I�I�I� �I�T� �L�L�E�L�L�E�I�I�E�I�I�I�I�I�I�I�I�I�E�I�I�I�I�I�I�I�I�E�I�I�I�I�I�I� �I�I�I� �T�I� �E� �I�I�I� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�1� �/�1�5�.� �A�u�s�g�a�b�e� 
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175-Jahre Musikkapelle Obsteig (7. Teil) 
1988 
Am 12.02 - Eröffnung der Bob-Europameisterschaft mit Einmarsch der Musikkapellen Obsteig und 

Nassereith sowie den teilnehmenden Mannschaften vom Gasthof Stern zur Sporthalle. 
Am 14.02. wurde ebenfalls durch die Musikkapelle Obsteig und Nassereith die Siegerehrung und die 

Schlußzeremonie umrahmt. 

VEREIN 

Am 24.04. feierte der langjährige Ortspfarrer und Ehrenbürger Pater Stefan Köll im Stift Stams sein Gol 
denes Priesterjubiläum. Neben zahlreichen Formationen stellten sich natürlich auch die Musikkapelle und 
die Schützenkompanie Obsteig als Gratulanten ein. Nach dem Einzug mit dem Jubilar in die Stiftskirche 
und dem Festgottesdienst fand im Klostergarten eine Feier statt, die von den Musikkapellen Stams und 
Obsteig umrahmt wurde. 

Beim Frühjahrskonzert am 14.05. in der 
Sporthalle konnten einige Musikanten 
Ehrungen entgegennehmen: Karl Auer er 
hielt das Silberne Ehrenzeichen des Blas 
musikverbandes Tirol und eine geschnitz 
te Musikantenfigur für 20 jährige 
Tätigkeit als Obmann der Musikkapelle 
Obsteig. Otto Thaler und Richard 
Schweigl erhielten Auszeichnungen für M 

50-jährige Mitgliedschaft und wurden zu 
Ehrenmusikanten ernannt. Weiters wur 
den Anton Riser und Hermann Thurner 
für 25-jährige Mitgliedschaft geehrt. Al 
fred Stecher erhielt vom Landesblasmu 

Am 09.05. gratulierte die Musikkapelle Pfarrer Pater German Erd mit einem Ständchen zum 40. Ge 
burtstag. 

sikverband für 20 Jahre Tätigkeit als Kapellmeister Burghard Reindl, Josef Schaller; der Vertreter des 
Kassier das Ehrenzeichen in Grün. 
Bei der Marschbewertung am 19.06. in 

Wenns wurde mit dem "Juventas-Marsch ein "1. Rang mit Auszeichnung" erreicht. AnschlieBend an die 
Marschbewertung gab die Musikkapelle Obsteig ein Konzert im Pavillon. 
02.07. Einzug und Konzert in Mötz zum 75-jährigen Bestandsjubiläum der Musikkapelle Mötz. Bei sehr 
kaltem Wetter wurde am 03.07. das neue Vereinshaus des SV-Obsteig am Sportplatz durch eine Meßfeier 
von Pater German und einem Frühschoppenkonzert eingeweiht. 

Alois Thaler 

Am 06. und 07.08. konnte endlich nach vielen Jahren ein Dorffest der Musikkapelle Obsteig beim Ge 
meindehaus bei schönem Wetter abgehalten werden. 

Angebot: 

Landesblasmusikverbandes überreicht Richard Schweigl und Otto 
Thaler Auszeichnungen FOTO: H.Stecher 

Vom 19. bis 21.08. veranstaltete die Schützenkompanie ein großes Dorfest. Einzug am Freitag und 
Samstag, sowie ein Konzert am Sonntag-Nachmittag standen auf dem Programm. 

Opel Astra 
Kombi DTI 

Am 17.09. fand das Finale zur Bodybuilding-WM in der Sporthalle statt. Zu diesem Anlass wurde ein 
Begrüßungskonzert gespielt. 
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W-Golf 
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Bj. 98 Klima 
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S 165.000,-

�0�8� �|� �V�E�R�E�I�N� 

�1�7�5�-�J�a�h�r�e� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �O�b�s�t�e�i�g� �(�7�.� �T�e�i�l�)� �A�l�o�i�s� �T�h�a�l�e�r� 
�1�9�8�8� 
�A�m� �1�2�.�0�2�  �� �E�r�ö�f�f�n�u�n�g� �d�e�r� �B�o�b�-�E�u�r�o�p�a�m�e�i�s�t�e�r�s�c�h�a�f�t� �m�i�t� �E�i�n�m�a�r�s�c�h� �d�e�r� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e�n� �O�b�s�t�e�i�g� �u�n�d� 

�N�a�s�s�e�r�e�i�t�h� �s�o�w�i�e� �d�e�n� �t�e�i�l�n�e�h�m�e�n�d�e�n� �M�a�n�n�s�c�h�a�f�t�e�n� �v�o�m� �G�a�s�t�h�o�f� �S�t�e�r�n� �z�u�r� �S�p�o�r�t�h�a�l�l�e�.� 
�A�m� �1�4�.�0�2�.� �w�u�r�d�e� �e�b�e�n�f�a�l�l�s� �d�u�r�c�h� �d�i�e� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �O�b�s�t�e�i�g� �u�n�d� �N�a�s�s�e�r�e�i�t�h� �d�i�e� �S�i�e�g�e�r�e�h�r�u�n�g� �u�n�d� �d�i�e� 

�S�c�h�l�u�ß�z�e�r�e�m�o�n�i�e� �u�m�r�a�h�m�t�.� 
�A�m� �2�4�.�0�4�.� �f�e�i�e�r�t�e� �d�e�r� �l�a�n�g�j�ä�h�r�i�g�e� �O�r�t�s�p�f�a�r�r�e�r� �u�n�d� �E�h�r�e�n�b�ü�r�g�e�r� �P�a�t�e�r� �S�t�e�f�a�n� �K�ö�l�l� �i�m� �S�t�i�f�t� �S�t�a�m�s� �s�e�i�n� �G�o�l�-� 

�d�e�n�e�s� �P�r�i�e�s�t�e�r�j�u�b�i�l�ä�u�m�.� �N�e�b�e�n� �z�a�h�l�r�e�i�c�h�e�n� �F�o�r�m�a�t�i�o�n�e�n� �s�t�e�l�l�t�e�n� �s�i�c�h� �n�a�t�ü�r�l�i�c�h� �a�u�c�h� �d�i�e� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �u�n�d� 
�d�i�e� �S�c�h�ü�t�z�e�n�k�o�m�p�a�n�i�e� �O�b�s�t�e�i�g� �a�l�s� �G�r�a�t�u�l�a�n�t�e�n� �e�i�n�.� �N�a�c�h� �d�e�m� �E�i�n�z�u�g� �m�i�t� �d�e�m� �J�u�b�i�l�a�r� �i�n� �d�i�e� �S�t�i�f�t�s�k�i�r�c�h�e� 
�u�n�d� �d�e�m� �F�e�s�t�g�o�t�t�e�s�d�i�e�n�s�t� �f�a�n�d� �i�m� �K�l�o�s�t�e�r�g�a�r�t�e�n� �e�i�n�e� �F�e�i�e�r� �s�t�a�t�t�,� �d�i�e� �v�o�n� �d�e�n� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e�n� �S�t�a�m�s� �u�n�d� 
�O�b�s�t�e�i�g� �u�m�r�a�h�m�t� �w�u�r�d�e�.� 
�A�m� �0�9�.�0�5�.� �g�r�a�t�u�l�i�e�r�t�e� �d�i�e� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �P�f�a�r�r�e�r� �P�a�t�e�r� �G�e�r�m�a�n� �E�r�d� �m�i�t� �e�i�n�e�m� �S�t�ä�n�d�c�h�e�n� �z�u�m� �4�0�.� �G�e�-� 

�b�u�r�t�s�t�a�g�.� 
�B�e�i�m� �F�r�ü�h�j�a�h�r�s�k�o�n�z�e�r�t� �a�m� �1�4�.�0�5�.� �i�n� �d�e�r� 

�S�p�o�r�t�h�a�l�l�e� �k�o�n�n�t�e�n� �e�i�n�i�g�e� �M�u�s�i�k�a�n�t�e�n� 
�E�h�r�u�n�g�e�n� �e�n�t�g�e�g�e�n�n�e�h�m�e�n�:� �K�a�r�l� �A�u�e�r� �e�r�-� 
�h�i�e�l�t� �d�a�s� �S�i�l�b�e�r�n�e� �E�h�r�e�n�z�e�i�c�h�e�n� �d�e�s� �B�l�a�s�-� 
�m�u�s�i�k�v�e�r�b�a�n�d�e�s� �T�i�r�o�l� �u�n�d� �e�i�n�e� �g�e�s�c�h�n�i�t�z�-� 
�t�e� �M�u�s�i�k�a�n�t�e�n�f�i�g�u�r� �f�ü�r� �2�0� �j�ä�h�r�i�g�e� 
�T�ä�t�i�g�k�e�i�t� �a�l�s� �O�b�m�a�n�n� �d�e�r� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� 
�O�b�s�t�e�i�g�.� �O�t�t�o� �T�h�a�l�e�r� �u�n�d� �R�i�c�h�a�r�d� 
�S�c�h�w�e�i�g�l� �e�r�h�i�e�l�t�e�n� �A�u�s�z�e�i�c�h�n�u�n�g�e�n� �f�ü�r� 
�5�0�-�j�ä�h�r�i�g�e� �M�i�t�g�l�i�e�d�s�c�h�a�f�t� �u�n�d� �w�u�r�d�e�n� �z�u� 
�E�h�r�e�n�m�u�s�i�k�a�n�t�e�n� �e�r�n�a�n�n�t�.� �W�e�i�t�e�r�s� �w�u�r�-� 
�d�e�n� �A�n�t�o�n� �R�i�s�e�r� �u�n�d� �H�e�r�m�a�n�n� �T�h�u�r�n�e�r� 
�f�ü�r� �2�5�-�j�ä�h�r�i�g�e� �M�i�t�g�l�i�e�d�s�c�h�a�f�t� �g�e�e�h�r�t�.� �A�l�-� 
�f�r�e�d� �S�t�e�c�h�e�r� �e�r�h�i�e�l�t� �v�o�m� �L�a�n�d�e�s�b�l�a�s�m�u�-� �\� �;� �d�e� 
�s�i�k�v�e�r�b�a�n�d� �f�ü�r� �2�0� �J�a�h�r�e� �T�ä�t�i�g�k�e�i�t� �a�l�s� �K�a�p�e�l�l�m�e�i�s�t�e�r� �B�u�r�g�h�a�r�d� �R�e�i�n�d�l�,� �J�o�s�e�f� �S�c�h�a�l�l�e�r�;� �d�e�r� �V�e�r�t�r�e�t�e�r� �d�e�s� 
�K�a�s�s�i�e�r� �d�a�s� �E�h�r�e�n�z�e�i�c�h�e�n� �i�n� �G�r�ü�n�.� �L�a�n�d�e�s�b�l�a�s�m�u�s�i�k�v�e�r�b�a�n�d�e�s� �ü�b�e�r�r�e�i�c�h�t� �R�i�c�h�a�r�d� �S�c�h�w�e�i�g�l� �u�n�d� �O�t�t�o� 

�B�e�i� �d�e�r� �M�a�r�s�c�h�b�e�w�e�r�t�u�n�g� �a�m� �1�9�.�0�6�.� �i�n� �T�h�a�l�e�r� �A�u�s�z�e�i�c�h�n�u�n�g�e�n� �F�O�T�O�:� �H�.�S�t�e�c�h�e�r� 

�W�e�n�n�s� �w�u�r�d�e� �m�i�t� �d�e�m�  ��J�u�v�e�n�t�a�s�-�M�a�r�s�c�h �� �e�i�n�  ��1�.� �R�a�n�g� �m�i�t� �A�u�s�z�e�i�c�h�n�u�n�g �� �e�r�r�e�i�c�h�t�.� �A�n�s�c�h�l�i�e�ß�e�n�d� �a�n� �d�i�e� 
�M�a�r�s�c�h�b�e�w�e�r�t�u�n�g� �g�a�b� �d�i�e� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �O�b�s�t�e�i�g� �e�i�n� �K�o�n�z�e�r�t� �i�m� �P�a�v�i�l�l�o�n�.� 
�0�2�.�0�7�.� �E�i�n�z�u�g� �u�n�d� �K�o�n�z�e�r�t� �i�n� �M�ö�t�z� �z�u�m� �7�5�-�j�ä�h�r�i�g�e�n� �B�e�s�t�a�n�d�s�j�u�b�i�l�ä�u�m� �d�e�r� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �M�ö�t�z�.� �B�e�i� �s�e�h�r� 

�k�a�l�t�e�m� �W�e�t�t�e�r� �w�u�r�d�e� �a�m� �0�3�.�0�7�.� �d�a�s� �n�e�u�e� �V�e�r�e�i�n�s�h�a�u�s� �d�e�s� �S�V�-�O�b�s�t�e�i�g� �a�m� �S�p�o�r�t�p�l�a�t�z� �d�u�r�c�h� �e�i�n�e� �M�e�ß�f�e�i�e�r� 
�v�o�n� �P�a�t�e�r� �G�e�r�m�a�n� �u�n�d� �e�i�n�e�m� �F�r�ü�h�s�c�h�o�p�p�e�n�k�o�n�z�e�r�t� �e�i�n�g�e�w�e�i�h�t�.� 
�A�m� �0�6�.� �u�n�d� �0�7�.�0�8�.� �k�o�n�n�t�e� �e�n�d�l�i�c�h� �n�a�c�h� �v�i�e�l�e�n� �J�a�h�r�e�n� �e�i�n� �D�o�r�f�f�e�s�t� �d�e�r� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �O�b�s�t�e�i�g� �b�e�i�m� �G�e�-� 

�m�e�i�n�d�e�h�a�u�s� �b�e�i� �s�c�h�ö�n�e�m� �W�e�t�t�e�r� �a�b�g�e�h�a�l�t�e�n� �w�e�r�d�e�n�.� 
�V�o�m� �1�9�.� �b�i�s� �2�1�.�0�8�.� �v�e�r�a�n�s�t�a�l�t�e�t�e� �d�i�e� �S�c�h�ü�t�z�e�n�k�o�m�p�a�n�i�e� �e�i�n� �g�r�o�ß�e�s� �D�o�r�f�f�e�s�t�.� �E�i�n�z�u�g� �a�m� �F�r�e�i�t�a�g� �u�n�d� 

�S�a�m�s�t�a�g�,� �s�o�w�i�e� �e�i�n� �K�o�n�z�e�r�t� �a�m� �S�o�n�n�t�a�g�-�N�a�c�h�m�i�t�t�a�g� �s�t�a�n�d�e�n� �a�u�f� �d�e�m� �P�r�o�g�r�a�m�m�.� 
�A�m� �1�7�.�0�9�.� �f�a�n�d� �d�a�s� �F�i�n�a�l�e� �z�u�r� �B�o�d�y�b�u�i�l�d�i�n�g�-�W�M� �i�n� �d�e�r� �S�p�o�r�t�h�a�l�l�e� �s�t�a�t�t�.� �Z�u� �d�i�e�s�e�m� �A�n�l�a�s�s� �w�u�r�d�e� �e�i�n� 

�B�e�g�r�ü�ß�u�n�g�s�k�o�n�z�e�r�t� �g�e�s�p�i�e�l�t�.� 

�A�n�g�e�b�o�t�:� �A�n�g�e�b�o�t�:� 

�O�p�e�l� �A�s�t�r�a� �V�W� �-� �G�o�l�f� 

�i�t� �7� �H�D�O�B�L�A�N�D�E�R� �&� �P�R�A�N�T� �N�m� �5�7�:�0� �7�0�1� 
�|� �-� �6�4�1�0� �T�e�l�f�s�,� �A�n�t�o�n� �-� �A�u�e�r� �-� �S�t�r�.� �1�6� �A�H�K� �u�.�v�.�m�.� 

�N�P�.� �S� �2�9�5�.�0�0�0�,�-� �T�e�l�.� �0�5�2�6�2�/� �6�2�2�6�2�,� �F�a�x� �0�5�2�6�2�/� �6�1�8�6�0� 

�E�E�E� �w�w�w�.�a�u�t�o�m�o�b�i�l�e�-�d�p�.�a�t� �a�l�l�e� 
�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�1� �/�1�5�.� �A�u�s�g�a�b�e



AUF'GSCHNAPT 
09.10. � Ausflug nach Herren-Chiemsee: Fahrt über Kufstein, Einkehr in Walchsee, weiter über Kössen, 
Prien und Chiemsee. Nach dem Mittagessen in Chiemsee Überfahrt zur Insel Herren-Chiemsee mit an 
schließender Führung durch das Schloß. Heimfahrt über Kiefersfelden mit Abendessen beim "Bucher 
wirt" in Buch bei Jenbach. 

te. 

12.11, - Hubertusfeier in Obsteig: Einzug mit Fackeln, der Jägerschaft und dem Hubertushirsch vom Ge 
meindehaus zum Schulhaus, wo die Festreden stattfanden. Nach der Meßfeier in der Kirche, die durch 
die Musikkapelle gestaltet wurde, marschierte man zum Gasthof Stern, wo schon der Hirschbraten warte 

Fortsetzung in der nächsten Ausgabe 

Menschen wie du und ich -
mit einer besonderen Fähigkeit oder künstlerischen Ader. 

Es gibt in Obsteig ein Haus, da sitzt jahrein, jahraus ein Käzchen am Fenster 
brett in friedlicher Nachbarschaft mit einem Turmfalken. Der Schöpfer dieser 
täuschend echten Lüftlmalerei ist Josef Uitz. 1949 in Graz geboren, kam er be 
reits 15 jährig nach Telfs und hat dort den Schildermalerberuf erlernt. Als er seine 
spätere Frau, Martha Scharmer, kennenlernte, zog er 1974 nach Obsteig. Das war 
in jeder Hinsicht ein Glücksfall für Josef Uitz, Obsteig hat ihn sofort begeistert. 

"Lütimalerei" des Josef Uitz an seinem Haus in Obsteig 

Fachkunde für HTL-Schüler 

Alexandra Josef Uitz 

Erfolgreiche MATHEMATIK Nachhilfe AHS, GYM, HAK, HTLu. HS 
Prüfungs-und Maturavorbereitung 

Komme ins Haus ! 

Rechnungswesen - Kaufm. Rechnen für HAK und Berufsschulen 

Nuis Schmålz 2001 /15. Ausgabe 
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Assmann, selbst Malerin, sah sein 
Portrait in Kohle von Martha, er 
kannte seine Begabung und leitete 
ihn auch etwas an. Sie versorgte 
ihn mit Pastellkreiden und später 
mit Ölfarben und Leinwand. Es 
entstanden weiters Portraits, Land 
schaften und Blumenstücke. Das 
Kopieren Alter Meister ist eine be 
sondere Stärke von Josef Uitz, der 
seine Bilder nur für sich malt. 

Es wird wohl noch eine Weile 

dauern, wahrscheinlich bis zu sei 
ner Pensionierung, bis Josef Uitz 
seine Bilder in einer Ausstellung 
wird zeigen können: "Meistens 
muss das, was ich am liebsten tu, 
das Malen, zurückstehen hinter an 
deren Arbeiten. 

Fachrechnen und Fachkunde für Berufsschüler -Meisterprüfungsvorbereitung 
Ing. Karl Krabacher Mieming Tel. 6442 Mobil 0664/3578833 

�A�U�F ��'�G�S�C�H�N�A�P�T� �B�e�r�.� 
�0�9�.�1�0�.�  �� �K�ü�s�f�l�u�g� �t�u�c�h� �H�e�r�r�e�n�?� �C�h�i�e�m�s�e�e�:� �F�a�h�r�t� �ü�b�e�r� �K�u�f�s�t�e�i�n�,� �E�i�n�k�e�h�r� �i�n� �W�a�l�c�h�s�e�e�,� �w�e�i�t�e�r�  ��ü�b�e�r� �K�ö�s�s�e�n�,� 

�P�r�i�e�n� �u�n�d� �C�h�i�e�m�s�e�e�.� �N�a�c�h� �d�e�m� �M�i�t�t�a�g�e�s�s�e�n� �i�n� �C�h�i�e�m�s�e�e� �Ü�b�e�r�f�a�h�r�t� �z�u�r� �I�n�s�e�l� �H�e�r�r�e�n�-�C�h�i�e�m�s�e�e� �m�i�t� �a�n�-� 
�s�c�h�l�i�e�ß�e�n�d�e�r� �F�ü�h�r�u�n�g� �d�u�r�c�h� �d�a�s� �S�c�h�l�o�ß�.� �H�e�i�m�f�a�h�r�t� �ü�b�e�r� �K�i�e�f�e�r�s�f�e�l�d�e�n� �m�i�t� �A�b�e�n�d�e�s�s�e�n� �b�e�i�m� �"�B�u�c�h�e�r�-� 
�w�i�r�t�"� �i�n� �B�u�c�h� �b�e�i� �J�e�n�b�a�c�h�.� 

�1�2�.�1�1�.�  �� �H�u�b�e�r�t�u�s�f�e�i�e�r� �i�n� �O�b�s�t�e�i�g�:� �E�i�n�z�u�g� �m�i�t� �F�a�c�k�e�l�n�,� �d�e�r� �J�ä�g�e�r�s�c�h�a�f�t� �u�n�d� �d�e�m� �H�u�b�e�r�t�u�s�h�i�r�s�c�h� �v�o�m� �G�e�-� 
�m�e�i�n�d�e�h�a�u�s� �z�u�m� �S�c�h�u�l�h�a�u�s�,� �w�o� �d�i�e� �F�e�s�t�r�e�d�e�n� �s�t�a�t�t�f�a�n�d�e�n�.� �N�a�c�h� �d�e�r� �M�e�ß�f�e�i�e�r� �i�n� �d�e�r� �K�i�r�c�h�e�,� �d�i�e� �d�u�r�c�h� 
�d�i�e� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �g�e�s�t�a�l�t�e�t� �w�u�r�d�e�,� �m�a�r�s�c�h�i�e�r�t�e� �m�a�n� �z�u�m� �G�a�s�t�h�o�f� �S�t�e�r�n�,� �w�o� �s�c�h�o�n� �d�e�r� �H�i�r�s�c�h�b�r�a�t�e�n� �w�a�r�t�e�-� 
�t�e�.� �F�o�r�t�s�e�t�z�u�n�g� �i�n� �d�e�r� �n�ä�c�h�s�t�e�n� �A�u�s�g�a�b�e� 

�M�e�n�s�c�h�e�n� �w�i�e� �d�u� �u�n�d� �i�c�h� �-� 
�m�i�t� �e�i�n�e�r� �b�e�s�o�n�d�e�r�e�n� �F�ä�h�i�g�k�e�i�t� �o�d�e�r� �k�ü�n�s�t�l�e�r�i�s�c�h�e�n� �A�d�e�r�.� 

�E�s� �g�i�b�t� �i�n� �O�b�s�t�e�i�g� �e�i�n� �H�a�u�s�,� �d�a� �s�i�t�z�t� �j�a�h�r�e�i�n�,� �j�a�h�r�a�u�s� �e�i�n� �K�ä�t�z�c�h�e�n� �a�m� �F�e�n�s�t�e�r�-� 
�b�r�e�t�t� �i�n� �f�r�i�e�d�l�i�c�h�e�r� �N�a�c�h�b�a�r�s�c�h�a�f�t� �m�i�t� �e�i�n�e�m� �T�u�r�m�f�a�l�k�e�n�.� �D�e�r� �S�c�h�ö�p�f�e�r� �d�i�e�s�e�r� �'�_� 
�t�ä�u�s�c�h�e�n�d� �e�c�h�t�e�n� �L�ü�f�t�l�m�a�l�e�r�e�i� �i�s�t� �J�o�s�e�f� �U�i�t�z�.� �1�9�4�9� �i�n� �G�r�a�z� �g�e�b�o�r�e�n�,� �k�a�m� �e�r� �b�e�-� �_� 
�r�e�i�t�s� �1�5� �j�ä�h�r�i�g� �n�a�c�h� �T�e�l�f�s� �u�n�d� �h�a�t� �d�o�r�t� �d�e�n� �S�c�h�i�l�d�e�r�m�a�l�e�r�b�e�r�u�f� �e�r�l�e�r�n�t�.� �A�l�s� �e�r� �s�e�i�n�e� 
�s�p�ä�t�e�r�e� �F�r�a�u�,� �M�a�r�t�h�a� �S�c�h�a�r�m�e�r�,� �k�e�n�n�e�n�l�e�r�n�t�e�,� �z�o�g� �e�r� �1�9�7�4� �n�a�c�h� �O�b�s�t�e�i�g�.� �D�a�s� �w�a�r� 
�i�n� �j�e�d�e�r� �H�i�n�s�i�c�h�t� �e�i�n� �G�l�ü�c�k�s�f�a�l�l� �f�ü�r� �J�o�s�e�f� �U�i�t�z�,� �O�b�s�t�e�i�g� �h�a�t� �i�h�n� �s�o�f�o�r�t� �b�e�g�e�i�s�t�e�r�t�.� 

�J�o�s�e�f�l�U�t�z� �#� �A�l�e�x�a�n�d�r�a� 
�2� �A�s�s�m�a�n�n�,� �s�e�l�b�s�t� �M�a�l�e�r�i�n�,� �s�a�h� �s�e�i�n� 

�#�4� �P�o�r�t�r�a�i�t� �i�n� �K�o�h�l�e� �v�o�n� �M�a�r�t�h�a�,� �e�r�-� 
�z�n� �H�e� �k�a�n�n�t�e� �s�e�i�n�e� �B�e�g�a�b�u�n�g� �u�n�d� �l�e�i�t�e�t�e� 
�u�g� �A� �i�h�n� �a�u�c�h� �e�t�w�a�s� �a�n�.� �S�i�e� �v�e�r�s�o�r�g�t�e� 

�%�Y� �i�h�n� �m�i�t� �P�a�s�t�e�l�l�k�r�e�i�d�e�n� �u�n�d� �s�p�ä�t�e�r� 
�m�i�t� �Ö�l�f�a�r�b�e�n� �u�n�d� �L�e�i�n�w�a�n�d�.� �E�s� 
�e�n�t�s�t�a�n�d�e�n� �w�e�i�t�e�r�s� �P�o�r�t�r�a�i�t�s�,� �L�a�n�d�-� 
�s�c�h�a�f�t�e�n� �u�n�d� �B�l�u�m�e�n�s�t�ü�c�k�e�.� �D�a�s� 
�K�o�p�i�e�r�e�n� �A�l�t�e�r� �M�e�i�s�t�e�r� �i�s�t� �e�i�n�e� �b�e�-� 
�s�o�n�d�e�r�e� �S�t�ä�r�k�e� �v�o�n� �J�o�s�e�f� �U�i�t�z�,� �d�e�r� 
�s�e�i�n�e� �B�i�l�d�e�r� �n�u�r� �f�ü�r� �s�i�c�h� �m�a�l�t�.� 

�E�s� �w�i�r�d� �w�o�h�l� �n�o�c�h� �e�i�n�e� �W�e�i�l�e� 
�d�a�u�e�r�n�,� �w�a�h�r�s�c�h�e�i�n�l�i�c�h� �b�i�s� �z�u� �s�e�i�-� 
�n�e�r� �P�e�n�s�i�o�n�i�e�r�u�n�g�,� �b�i�s� �J�o�s�e�f� �U�i�t�z� 
�s�e�i�n�e� �B�i�l�d�e�r� �i�n� �e�i�n�e�r� �A�u�s�s�t�e�l�l�u�n�g� 
�w�i�r�d� �z�e�i�g�e�n� �k�ö�n�n�e�n�:�  ��M�e�i�s�t�e�n�s� 
�m�u�s�s� �d�a�s�,� �w�a�s� �i�c�h� �a�m� �l�i�e�b�s�t�e�n� �t�u�,� 
�d�a�s� �M�a�l�e�n�,� �z�u�r�ü�c�k�s�t�e�h�e�n� �h�i�n�t�e�r� �a�n�-� 

�e�n� �d�e�r�e�n� �A�r�b�e�i�t�e�n�. �� 
 ��L�ü�f�t�i�m�a�l�e�r�e�i�"� �d�e�s� �J�o�s�e�f� �U�i�t�z� �a�n� �s�e�i�n�e�m� �H�a�u�s� �i�n� �O�b�s�t�e�i�g� 

�e�r� �E�E�E� 

�i� �E�i�i�p�l�a�r�e�i�c�h�e� �M�A�T�H�E�M�A�T�I�K� �N�a�c�h�h�i�l�f�e� �A�H�S�,� �G�Y�M�,� �H�A�K�,� �H�T�L�u�.� �H�S� 

�|� �P�r�ü�f�u�n�g�s�-� �u�n�d� �M�a�t�u�r�a�v�o�r�b�e�r�e�i�t�u�n�g� �\� 

�R�e�c�h�n�u�n�g�s�w�e�s�e�n� �-� �K�a�u�f�m�.� �R�e�c�h�n�e�n� �f�ü�r� �H�A�K� �u�n�d� �B�e�r�u�f�s�s�c�h�u�l�e�n� �N� 

�|� �F�a�c�h�k�u�n�d�e� �f�ü�r� �H�T�L�-�S�c�h�ü�l�e�r� 

�F�a�c�h�r�e�c�h�n�e�n� �u�n�d� �F�a�c�h�k�u�n�d�e� �f�ü�r� �B�e�r�u�f�s�s�c�h�ü�l�e�r� �-� �M�e�i�s�t�e�r�p�r�ü�f�u�n�g�s�v�o�r�b�e�r�e�i�t�u�n�g� �\� 

�|� �I�n�g�.� �K�a�r�l� �K�r�a�b�a�c�h�e�r� �M�i�e�m�i�n�g� �T�e�l�.� �6�4�4�2� �M�o�b�i�l� �0�6�6�4�/�3�5�7�8�8�3�3� �\� 

�\� �K�o�m�m�e� �i�n�s� �H�a�u�s� �|� 
�|� �B�E�S� �S�R� �S�E�A�R�E�N�E�R�L� �2� �E�E�E� �E�E�R�A�E�N� �R�E�T�T�E�N� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�1� �/�1�5�.� �A�u�s�g�a�b�e� 
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Herz Jesu Feuerlen 

DORFGESCHEHEN 

Die Verehrung des Herzen Jesu reicht weit zurück. Schon im 12. Jahrhundert nahmen sich die deutsche 
Mystik und allen voran die Frauenklöster dem Eingedenken des Herzens als "Jesumine" an. Ihnen ver 
danken wir gedruckte, gemalte und auch gestickte Darstellungen besonders des zerstochenen Herzens, 
das als Motiv eine große Bedeutung erlangen sollte. Herz Jesu Feuer werden in ganz Tirol am zweiten 
Sonntag (dem Herz Jesu Sonntag) nach Fronleichnam entzündet -es handelt sich dabei also um ein "be 
wegliches" Fest, da Fronleichnam ja selbst vom jeweiligen Ostertermin abhängt. Herz Jesu Feuer spielten 
im 19. Jahrhundert eine wichtige Rolle im Zusammenhang mit der Glaubensweisheit: Um den katholi 
schen Glauben vor fremden Einflüssen zu schützen, (z.B. das Protestantengesetz von 1876) brannten im 
selben Jahr in Meran etwa Feuer mit dem Schriftzug "GE" (Glaubenseinheit). Die Herz Jesu Feuer der 
heutigen Zeit zählen zu den sogenannten Erinnerungsfeuern, wobei Glaubenssymbole wie Kelch, Kreuz 
und IHS-Schriftzüge inhaltlich eindeutig Bezug nehmen. 

Auch heuer nahm der Trachtenverein Obsteig am 
Herz Jesu Feuer teil. Diesmal bei schönem Wet 
ter, letztes Jahr hatten uns Blitz, Donner und Ha 
gel überrascht. Mit 23 Personen, davon 12 Kin 

dern starteten wir um 15:4S Uhr und waren nach 
einem gemütlichen Aufstieg, bei dem wir eine 
Menge Spaß hatten bei unserem Feuerplatz ange 
langt. Nach dem Grillen wurden einige Spiele ge 
spielt und dann ging es los mit dem Herrichten 
für das Feuer. Aufgrund des starken Windes ging 
es aber immer wieder aus. Als es endlich brannte, 
schossen wir die Raketen ab und machten uns 
dann auf den Abstieg. Um 23:30 Uhr kamen wir 
zu Hause an und alle fanden es toll und wir freu 
en uns schon auf das nächste Jah, wenn es wie 
der heißt - auf zum Herz Jesu Feuer. Kurze Rast auf der Lacke 

Unsere Frage lautet: Wie heißen die beiden Frettchen der Marina Schaber ? 

Gewinnspiel: Es sind zweimal 4 Stück Eintitskarten für das Glockenmusum der Firma Grassmayr in 
Innsbruck zu gewinnen. 

Trachtenverein / Schuhplattler 

Die Antwort bitte bis 04. Oktober 2001 an uns senden ( per e-mail: nuis_schmalz blattl@gmx.at, in den 
Postkasten werfen: Oberer Mooswaldweg 25 oder mit der Post schicken: Nuis Schmalz Blattl, Oberer 
Mooswaldweg 25, 6416 Obsteig). Am 05.Oktober werden die Gewinnerlnnen gezogen und verst�ndigt. 

Wenn Du zwischen 10 und 14 Jahre alt bist und 
Lust hast, volkstümliche Tänze zu lernen (z.B., aber 
auch Polka, Walzer, Disco Fox) ruf an unter 
0664/2827140 ab 18:00 Uhr. 
Du kannst auch unverbindlich bei einer unserer 
Proben zusehen. 

Manucla Mair 

Daniel Kail, Markus Knapp, Marc Schatber, Sebastian 
Horvath, Gabriel Auer; Christoph Patterer, Tina Brunner, 
Susanne Kirchmair, Katharina Stricker, Anna Mantl, Max 
Brunner; Nadja Mörth, Nicola Walter; Nadine Schöpf. 

FOTO: M.Mair 

FOTO: M.Mair 
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Gewinnspiel: 

�1�0� �'� �D�O�R�F�G�E�S�C�H�E�H�E�N� 
�H�e�r�z� �J�e�s�u� �F�e�u�e�r�l�e�n� �M�a�n�u�e�l�a� �M�a�i�r� 

�D�i�e� �V�e�r�e�h�r�u�n�g� �d�e�s� �H�e�r�z�e�n� �J�e�s�u� �r�e�i�c�h�t� �w�e�i�t� �z�u�r�ü�c�k�.� �S�c�h�o�n� �i�m� �1�2�.� �J�a�h�r�h�u�n�d�e�r�t� �n�a�h�m�e�n� �s�i�c�h� �d�i�e� �d�e�u�t�s�c�h�e� 
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�d�a�s� �a�l�s� �M�o�t�i�v� �e�i�n�e� �g�r�o�ß�e� �B�e�d�e�u�t�u�n�g� �e�r�l�a�n�g�e�n� �s�o�l�l�t�e�.� �H�e�r�z� �J�e�s�u� �F�e�u�e�r� �w�e�r�d�e�n� �i�n� �g�a�n�z� �T�i�r�o�l� �a�m� �z�w�e�i�t�e�n� 
�S�o�n�n�t�a�g� �(�d�e�m� �H�e�r�z� �J�e�s�u� �S�o�n�n�t�a�g�)� �n�a�c�h� �F�r�o�n�l�e�i�c�h�n�a�m� �e�n�t�z�ü�n�d�e�t� �-� �e�s� �h�a�n�d�e�l�t� �s�i�c�h� �d�a�b�e�i� �a�l�s�o� �u�m� �e�i�n�  ��b�e�-� 
�w�e�g�l�i�c�h�e�s �� �F�e�s�t�,� �d�a� �F�r�o�n�l�e�i�c�h�n�a�m� �j�a� �s�e�l�b�s�t� �v�o�m� �j�e�w�e�i�l�i�g�e�n� �O�s�t�e�r�t�e�r�m�i�n� �a�b�h�ä�n�g�t�.� �H�e�r�z� �J�e�s�u� �F�e�u�e�r� �s�p�i�e�l�t�e�n� 
�i�m� �1�9�.� �J�a�h�r�h�u�n�d�e�r�t� �e�i�n�e� �w�i�c�h�t�i�g�e� �R�o�l�l�e� �i�m� �Z�u�s�a�m�m�e�n�h�a�n�g� �m�i�t� �d�e�r� �G�l�a�u�b�e�n�s�w�e�i�s�h�e�i�t�:� �U�m� �d�e�n� �k�a�t�h�o�l�i�-� 
�s�c�h�e�n� �G�l�a�u�b�e�n� �v�o�r� �f�r�e�m�d�e�n� �E�i�n�f�l�ü�s�s�e�n� �z�u� �s�c�h�ü�t�z�e�n�,� �(�z�.�B�.� �d�a�s� �P�r�o�t�e�s�t�a�n�t�e�n�g�e�s�e�t�z� �v�o�n� �1�8�7�6�)� �b�r�a�n�n�t�e�n� �i�m� 
�s�e�l�b�e�n� �J�a�h�r� �i�n� �M�e�r�a�n� �e�t�w�a� �F�e�u�e�r� �m�i�t� �d�e�m� �S�c�h�r�i�f�t�z�u�g�  ��G�E �� �(�G�l�a�u�b�e�n�s�e�i�n�h�e�i�t�)�.� �D�i�e� �H�e�r�z� �J�e�s�u� �F�e�u�e�r� �d�e�r� 
�h�e�u�t�i�g�e�n� �Z�e�i�t� �z�ä�h�l�e�n� �z�u� �d�e�n� �s�o�g�e�n�a�n�n�t�e�n� �E�r�i�n�n�e�r�u�n�g�s�f�e�u�e�r�n�,� �w�o�b�e�i� �G�l�a�u�b�e�n�s�s�y�m�b�o�l�e� �w�i�e� �K�e�l�c�h�,� �K�r�e�u�z� 
�u�n�d� �I�H�S�-�S�c�h�r�i�f�t�z�ü�g�e� �i�n�h�a�l�t�l�i�c�h� �e�i�n�d�e�u�t�i�g� �B�e�z�u�g� �n�e�h�m�e�n�.� 

�A�u�c�h� �h�e�u�e�r� �n�a�h�m� �d�e�r� �T�r�a�c�h�t�e�n�v�e�r�e�i�n� �O�b�s�t�e�i�g� �a�m� 
�H�e�r�z� �J�e�s�u� �F�e�u�e�r� �t�e�i�l�.� �D�i�e�s�m�a�l� �b�e�i� �s�c�h�ö�n�e�m� �W�e�t�-� 
�t�e�r�,� �l�e�t�z�t�e�s� �J�a�h�r� �h�a�t�t�e�n� �u�n�s� �B�l�i�t�z�,� �D�o�n�n�e�r� �u�n�d� �H�a�-� 
�g�e�l� �ü�b�e�r�r�a�s�c�h�t�.� �M�i�t� �2�3� �P�e�r�s�o�n�e�n�,� �d�a�v�o�n� �1�2� �K�i�n�-� 
�d�e�r�n� �s�t�a�r�t�e�t�e�n� �w�i�r� �u�m� �1�5�:�4�5� �U�h�r� �u�n�d� �w�a�r�e�n� �n�a�c�h� �;� 
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�e�s� �a�b�e�r� �i�m�m�e�r� �w�i�e�d�e�r� �a�u�s�.� �A�l�s� �e�s� �e�n�d�l�i�c�h� �b�r�a�n�n�t�e�,� 
�s�c�h�o�s�s�e�n� �w�i�r� �d�i�e� �R�a�k�e�t�e�n� �a�b� �u�n�d� �m�a�c�h�t�e�n� �u�n�s� �}� 
�d�a�n�n� �a�u�f� �d�e�n� �A�b�s�t�i�e�g�.� �U�m� �2�3�:�3�0� �U�h�r� �k�a�m�e�n� �w�i�r� �}� 
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�W�e�n�n� �D�u� �z�w�i�s�c�h�e�n� �1�0� �u�n�d� �1�4� �J�a�h�r�e� �a�l�t� �b�i�s�t� �u�n�d� 
�L�u�s�t� �h�a�s�t�,� �v�o�l�k�s�t�ü�m�l�i�c�h�e� �T�ä�n�z�e� �z�u� �l�e�r�n�e�n� �(� �z�.�B�.�,� �a�b�e�r� 
�a�u�c�h� �P�o�l�k�a�,� �W�a�l�z�e�r�,� �D�i�s�c�o� �F�o�x�)� �r�u�f� �a�n� �u�n�t�e�r� 
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�D�a�n�i�e�l� �K�a�i�l�,� �M�a�r�k�u�s� �K�n�a�p�p�,� �M�a�r�c� �S�c�h�a�b�e�r�,� �S�e�b�a�s�t�i�a�n� 
�H�o�r�v�a�t�h�,� �G�a�b�r�i�e�l� �A�u�e�r�;� �C�h�r�i�s�t�o�p�h� �P�a�t�t�e�r�e�r�,� �T�i�n�a� �B�r�u�n�n�e�r�,� 
�S�u�s�a�n�n�e� �K�i�r�c�h�m�a�i�r�,� �K�a�t�h�a�r�i�n�a� �S�t�r�i�c�k�e�r�,� �A�n�n�a� �M�a�n�t�l�,� �M�a�x� 
�B�r�u�n�n�e�r�;� �N�a�d�j�a� �M�ö�r�t�h�,� �N�i�c�o�l�a� �W�a�l�t�e�r�;� �N�a�d�i�n�e� �S�c�h�ö�p�f�.� 
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Sitzung vom Donnerstag, den 21.06.2001 

GEMEINDERAT 

Anwesend: Bgm. Karl Auer, Vzbgm. Gerald Schaber, GV Kurt Stengg und Hermann Brenner, GRte Josef 
Schaller, Ernst Ennemoser, Markus Sailer, Herbert Krug, Hans Auer und Anton Riser. Für den entschul 
digten GR Herbert Ennemoser ist kein ErsatzGR anwesend. 2 Zuhörer 

1) Ankauf Gemeindefahrzeug: GR Riser berichtet, dass eigentlich nur zwei Fahrzeuge in Frage komm 
men. Die teuere Variante wäre ein Fendt XYLON Mischung aus Traktor und Unimog) um ca. 
1,650.000,-S (Messepreis für Austellungsgerät), die billigere Variante ein Steyr 9125 A mit 130 PS um 
ca. 1 Mill. S ohne Zusatzgeräte. Beim Steyr könnten die bestehenden Geräte wie Plug und Streuwagen 
weiterverwendet werden. Der GR entscheidet sich wegen der angespannten finanziellen Lage der Ge 
meinde für den Ankauf des Steyr 9125 A. Nachdem über die Finanzierung Uneinigkeit herrscht (Leasing 
oder Darlehen), wird der Bürgerneister beauftragt, bis zur nächsten Sitzung Finanzierungsvarianten vor 
zulegen. 

2) Umwidmung, Auflage u. Erlass Gp. 2525/2 und Gp. 2525/1 zum Teil von �Freiland" in �Sonder 
läche Jagdhütte": Um die bauliche Erweiterung der Jagdhütte im Lehnberg zu emöglichen (siehe TO 
Punkt 4 der GR-Sitzung vom 31.05.2001) bedarf es einer Sonderflächenwidmung. Der GR beschließt mit 
1 Enthaltung (Vbgm. Schaber) die Auflage und den Erlass der Umwidmung. 

3) Auflage u. Erlass des allgemeinen und ergänzenden Bebauungsplanes auf Gp. 2525/2 und 2525/1 
zum Teil: Nachdem keine Planunterlagen vorliegen, wird der Punkt vertagt. 

Einsicht in die Planung; 

4) Sozialzentrum Mieming: Bgm Auer erläutert, in welcher Höhe sich die Gemeinde Obsteig am Alten 
heim, am Ärztehaus und an der Sozialsprengeleinrichtung beteiligen müsste. Vbgm. Schaber wiederholt 
seinen bereits bekannten Standpunkt (Mieming erhält sehr hohe Summen an Förderungsmitteln für die 
Regionvom Land und was erhält Obsteig?) und will, dass Bgm Gapp (Mieming) das Projekt erst einmal 
vorstellt. Derzeit wüsste der Gemeinderat einfach noch zu wenig. GR Stengg möchte geklärt wissen, wel 
che Rechte mit den Zahlungen verbunden sind (Wie viele Plätze werden für Obsteiger im Altenheim frei 
gehalten?); GR Brenner befürchtet als Folge einer Beteiligung einen noch höheren Abfluss an Kaufkraft 
nach Mieming. GR Schaller wiederum meint, dass man sich schon Gedanken machen sollte, wo man die 
älteren Leute unterbringt. 

Betriebskonzept; 

Der Gemeinderat spricht sich nach längerer Diskussion grundsätzlich einstimmig für eine Beteiligung 
am Sozialzentrum aus, will jedoch zuvor noch folgende Punkte geklärt wissen: 

welche Rechte ergeben sich für Obsteig aus der Beteiligung und 
welche Folgekosten sind zu erwarten? 

20:00 - 22:00 Uhr 

5) Abrechnung Jagdgenossenschaft: Die vom Obmann Christian Oberguggenberger erstellte Abrech 
nung über den Jagdbetrieb 2000/2001 wird vom Bürgermeister verlesen und vom Gemeinderat zur 
Kenntnis genommen. Für das Jagdjahr 2000/01 wurden an Einnahmen: ca. 620.000,-öS und als Ausga 
ben ca. 713.000,-öS verbucht. 

Der Treffpunkt am Mieminger Sonnenplateau. 

greenvieh 

11 

Schauküche 
Frisch gekochte Spezalitäten und 
asiatische Wok-Gerichte 
Sonntagsbuffet 
Mittags und abends Schlemmen nach Herzenslust 
Live-Musik 
Donnerstags Live-Musik und Party mit 70er 
und Evergreens 
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6) Auflage und Erlass allgem. und ergänzender Bebauungsplan GP. 5558/1 + 3 zur Gänze (Weiler 
Wald; Grundeigentümer Jemb und Gabi Majerus aus den Niederlanden): Der Gemeinderat fasst einen 
cinstimmigen Auflage-und Erlassungsbeschluss. 
7) AlIfälliges: 

GEMEINDERAT 

GR Brenner berichtet, dass die Pächter des Schiliftcafes den Pachtvertrag mit 01. Juli gekündigt haben. 
Er sei aber mit den Pächtern im Gespräch, ob sie nicht doch zu den Sommerbetriebszeiten des Liftes das 
Cafe weiter betreiben. 
Bgm Auer verliest einen Brief des Mieminger Bürgermeisters an den Obmann des Tourismusverbandes 
(Hermann Föger, Sternwirt), in welchem er Zahlen und Fakten zum Schilift einfordert. Er habe den 
TVB bereits im Oktober 2000 aufgefordert, diese Zahlen bekanntzugeben. Er habe jedoch trotz mehrma 
liger Urgenzen keine erhalten. GR Brenner wird sich als Geschäftsführer des Liftes dieser Sache anneh 
men. 

Sitzung vom Donnerstag, den 19.07.2001 

Nicht anwesend: GR H. Ennemoser; für GV K. Stengg kommt ErsatzGR J. Ausserlechner. 12 Zuseher 

1) Finanzierung Gemeindetraktor: Der Bgm. verliest die Finanzierungsangebote für den neuen Ge 
meindetraktor (inkl. Schneepflug, Fräse u. Streugerät). Anschaffungspreis ca. 1 Mio. öS muss zur Gänze 
fremdfinanziert werden. Die Raika Obsteig ist laut Bürgermeister Auer Billigstbieter (Zinssatz 4,75%) 
und erhält einstimmig den Zuschlag für die Leasingvariante. 

20:00 - 22:30 Uhr 

2) Zuschuss Skilift: Ein Vorschuss (auf den am 31.05.2001 beschlossenen Zuschuss (siehe l4. Ausgabe 
GRSitzung vom 31.05. 2001 Punkt 6]) von max. 400.000.-öS wurde überwiesen, damit die Löhne aus 
bezahlt werden können. Einstimmig beschlossen. 

3) weitere Auflage RO-Konzept: Laut. Bgm. Auer wurden alle Einsprüche vom GR behandelt. Vbgm. 
Schaber schlägt vor, einige unsichere Positionen des RO-Konzeptes beim Land zur Vorbegutachtung ein 
zureichen, um davon die weitere Vorgangsweise abhängig zu machen. Dieser Punkt wird vertragt, even 
tuell soll zu offenen Fragen (z.B. Widmung Rauzi) die Meinung des Raumplaners eingeholt werden. 
4) Gemeindebeteiligung am Marienbergweg und an der Weggemeinschaft Zwischensimmering: Es 
entsteht eine lebhafte Diskussion des GRtes darüber, ob die Wege durch die Kostenbeteiligung der Ge 
meinde an der Erhaltung für den PKW-Verkehr (Obsteiger Gemeindebiürger) geöfhet werden sollten. Bei 
der anschließenden Abstimmung stimmen 9 GRte gegen eine Kostenbeteiligung, mit dem Argument, 
dass Einzelfahrberechtigungen jederzeit (und in Zukunft gegen Bezahlung) ausgestelit würden. 1 GR 
stimmt für eine Kostenbeteiligung und somit für die Öffihung der Wege, da er (GR Schaller) der Meinung 
ist, dass jeder Obsteigerln das Recht haben sollte, diese Almen zu befahren. 

bonhart 

5) Kindergartenbus: Der Bgm. stellt gleich zu Beginn fest, dass er eine Änderung der bestehenden Situ 
ation nicht for sinnvoll hält. GR Krug mekt an, dass die Diskussion deshalb entstanden ist, weil sich der 
GR in einer Arbeitssitzung zur Budget-Erstellung mit Einsparungsmöglichkeiten befasst hat. Eine Bei 
tragserhöhung würde seiner Meinung nach von den Eltern akzeptiert, die Einstellung des Kindertranspor 
tes (Kosten jährlich 270.000.-öS) aber nicht. Bei der anschließenden Diskussion gelangt man jedoch 

gärtnerei & floristik 

Herbstliches für Haus und Garten 

* Kürbiszeit 

Chrysanthemen und Allerheiligengestecke 

am kreuzacker 8 - 6410 telfs - 05262/62580 
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ten. 
einstimmig zur Meinung, die Finanzierung des Transportes als Sozialleistung der Gemeinde beizubehal 

6) Finanzierung Forstweg der Jagdhütte Lehnberg: Die für die Wegerrichtung anfallenden Kosten 
(ca. 70.000.-öS) werden zur Hälfte von der Raiffeisenlandesbank (Jagdpächter) übernommen. Abzüg 
lich dem Erlös aus Holzverkauf und zusätzlichen Landesförderung entstehen der Gemeinde Kosten von 
ca. 10.000.-öS. Einstimmig beschlossen. 

GEMEINDERAT 

7) Parkgebühr für Parkplätze Arzkasten u. Holzleiten: Aufgrund der Einführung des EUROS wird 
die Parkgebühr mit 2 Euro (ca. 27.50 öS) festgelegt. Der Parkplatz in Holzleiten soll auch im Winter ge 
bührenpflichtig sein. (Für Obsteiger Biürger gibt es die Möglichkeit, sich kostenlos eine Parkberechti 
gungskarte beim Gemeindeamt zu holen. Anm. der Redaktion) 

9) Allfälliges: 

8) Jahresrechnung 2000: Der Obmann des Überprüfungsausschusses, GR Ernst Ennemoser ersucht um 
eine Vertagung aus Termingründen. 

Bgm. Auer berichtet, dass die Arbeiten am Kirchplatz demnächst beginnen und legt den endgül 
tigen Plan vor. Die GRte sind sich einig, dass die Grenzmauer der Garageneinfahrt begrünt werden soll. 

GR Riser berichtet, dass es noch keine definitiven Projekte für das LEADER� Programm gibt. 
Es sollen Arbeitsgruppen gebildet werden. Menschen aus verschiedenen Berufsgruppen sollen zur ldeen 
findung eingeladen - und die Resultate dann der Bevölkerung präsentiert werden. 

Weiters erwähnt GR Riser, dass die Schlachtstätte Mieming den offiziellen Stempel für EU -
Konformität erhalten hat. 

Hartplatz 

Vbgm. Schaber richtet an Bgm. Auer eine Anfrage bezüglich der weiteren Vorgangsweise in Sa 
chen Mehrzweckhartplatz. (Landesförderung von 200.000.-öS wurde schon im Jahr 1995 ausbezahlt 
Anm. d. Red.) Bgm. Auer verweist auf die schlechte Budgetsituation der Gemeinde und erklät, dass eine 
Entscheidung bzw. Arbeitsbeginn (Asphaltierung) aufgeschoben wird. 

nur eine leere Versprechung ? 
Wie man auf dem nebenstehenden Foto sieht, 
braucht es oft nicht viel und unsere Kids haben 
ihre Gaudi! Was die wohl erst für eine Gaudi 
hätten, wenn es in Obsteig eine asphaltierte Flä 
che gäbe, auf der sie ihre Kunststücke vollfüh 
ren könnten. Diese asphaltierte Fläche wäre ein 
erster Schritt, ein langjähriges Versprechen für 
die Jugend einzulösen. Eine "Möblierung" ließe 
sich vorzu dann sicher organisieren. 
Liebe Gemeindeführung, bist Du nicht auch der 
Meinung, dass man einem langjährigen wieder 
holten Versprechen endlich Taten folgen lassen 
sollte. 

Der Abfuhrplan der Gemeinde für die nächsten 3 Monate - jeweils Montag ab 7:30 Uhr 

Restmül: 

12. 
01. 15. 29. Oktober 

26. November 
10. Dezember 

13 

08. 
24. 

05. 19. 
03. 17. 

Margaretha Lerchster 
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Sitzung vom Freitag, den 03.08.2001 
Nicht anwesend: GRH. Ennemoser; ErsatzGR J.Außerlechner kommt statt GRE. Ennemoser. 3 Zuhörer 
1) Erlassung Raumordnungskonzept: Bgm Auer berichtet, dass HR Spörr (Vorstand der Abteilung 
Bat- und Raumordnung beim Amt der. Tiroler Landesregierung) angekündigt hat, dass alle vorgezogenen 
Widmungen genehmigt werden. Dazu ist aber notwendig, dass der Gemeinderat das örtliche Raumord 
nungskonzept beschließt. Vor Beschluss des Raumordnungskonzeptes wird darüber abgestimmt, ob den 
nach der 2. Auflage eingebrachten Einsprüchen stattgegeben wird. 
Einspruch Günter Rauzi (Errichtung einer Hotelanlage in Aschland): Der Gemeinderat gibt dem Ein 
spruch nicht statt und begründet dies damit, dass trotz Aufforderung nicht alle Voraussetzungen für eine 
Berücksichtigung im Raumordnungskonzept nachgewiesen worden wären. 

werden könne. 

Einspruch Rappold / Kaufmann (andere Zeitzonenfestlegung): Der Gemeinderat gibt dem Einspruch 
nicht statt, weil dem Willen der Grundeigentümer auch bei der derzeitigen Zeitzonenfestlegung gefolgt 

20:00 - 21:00 Uhr 

Einspruch Josef Föger (Postmeister) (Berücksichtigung einer zukünftig möglichen Baulandausweisung): 
Vbgm. Schaber vertritt die Meinung, dass im Sinne einer Gleichbehandlung aller Grundeigentümer der 
Einspruch berücksichtigt werden soll. Bgm Auer spricht sich mit der Begründung dagegen aus, dass so 
wohl vom Raumplaner (DI Erwin Ofirer) als auch von HR Spörr negative Stellungnahmen vorlägen. 
Vbgm. Schaber erinnert daran, dass auch in anderen Fällen negative Stellungnahmen vorlägen und trotz 
dem eine Berücksichtigung im Konzept erfolgte. Bgm. Auer verweist darauf, dass Josef Föger eine klei 
nere Variante abgelehnt häte. Der Antrag des Bürgermeisters, den Einspruch abzulehnen, wird mit 6 JA 
Stimmen bei 3 NEIN-Stimmen (GR Schaber, Sailer und Krug) und 1 Enthaltung (Bgm. Auer) 
angenommen. 

Einspruch Haisjackl (Berücksichtigung einer zukünftigen Hangverbauung bei der Klammer Mühle): Der 
Einspruch wird einstimmig abgelehnt. 
Vor Beschlussfassung des örtlichen Raumordnungskonzeptes verliest Vbgm. Schaber ein Schreiben der 
Fraktion Nuis Schmalz, in welchem sich diese kritisch mit dem Raumordnungskonzept und dessen Aus 
arbeitung auseinandersetzen. Obwohl Vbgm Schaber keinen Zweifel daran lässt, dass er vom vorliegen 
den Raumordnungskonzept nicht viel hält, kündigt er die Zustimmung der Gemeinderäte Schaber, Sailer 
und Krug zum Erlasssungsbeschluss an. Denn nur so sei seiner Meinung nach der derzeit herrschenden 
Stillstand in der Raumordnung (das Land erteilt Baulandwidmungen ohne Erlassung des ört!. Raumord 
nungskonzeptes keine aufsichtsbehördliche Genehmigung) zu beenden. 
2) Auflage u. Erlass allgem. u. ergänzen 
der Bebauungsplan auf Gp. 5751/2 (Be 
reich Granbichler Villa): Auflage- und Er 
lassungsbeschluss erfolgen einstimmig. 
In einem Nachtrag zu TO-Punkt I beantragt 
Vbgm. Schaber, dass an DI Erwin Ofner 
wegen falscher Auskünfte und anderer Unzu 
Jänglichkeiten bei Widmungsakten bis zur 
aufsichtsbehördlichen Genehmigung des 
Raumordnungskonzeptes kein Honorar mehr 
ausbezahlt wird. Bürgermeister Auer sichert 
dies zu. 

SPERRMÜLLABLIEFERUNG 
Jeweils jeden ersten Samstag im Monat von 8:00 - 11:30 Uhr. 
Mindestmenge sind 3 Kg. Pro Kg werden 3,10 öS verrechnet, die nach der Sperrmüllabwaage 
sofort bezahlt werden müssen. Bitte Kleingeld mitnehmen ! 
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GEMEINDERAT 

"GEMEINDERATSMANDATAR" 
Gemeinderat Herbert Krug 

GR Herbert Krug, Lehrer, im GR seit 1998 (Liste "Nuis Schmålz"), Obmann 
des Schulausschusses, Mitglied des Überprüfungsausschusses und des Ausschuss 
ses für Kultur und Sport. 
Jeder erfolgreiche Betrieb muss sich mit zwei Faktoren auseinandersetzen: die Ar 
beitsbedingungen (das Werkzeug mit dem produziert wird und die Arbeitsmetho 
den) und die Zielvorstellungen (Angebotspalette, Vermarktung, ...). Es geht also 
weniger um die handelnden Personen, sondern um das System, in dem sich diese 
Personen bewegen. Ein Betrieb, bei dem alles von einer Person abhängt, wird 
nicht alt. 

Für eine Gemeinde gilt im Wesentlichen das Selbe. 
Ein offenes, von allen Beteiligten akzeptiertes Arbeitsklima steht für mich in direktem Zusammen 
hang mit hoher Qualität von Arbeitsergebnissen. Wenn Diskussionen, Fragen und andere Meinungen 
nur als lästig und als Quertreiberei gesehen werden, sind Entscheidungen zwar einfacher und schnell 
ler getroffen, sie sind deswegen aber nicht besser. 
Am Anfang war es für mich nicht leicht zu erfahren, dass sachlich bedingte Meinungsverschiedenhei 
ten immer auch persönlich genommen werden. Mich hat das jedesmal viel Energie gekostet. Dieses 
unselige Freund-Feind-Schema ist nicht nur sinnlose Energieverschwendung, es bringt auch mit sich, 
dass jedem anders denkenden Menschen alle möglichen unguten Eigenschaften und Absichten unter 
stellt werden. 

Die Gemeinde Obsteig ist vollauf damit beschäftigt, die wesentlichsten Aufgaben einer Gemeinde zu 
erfüllen (Verwaltung, Erhaltung und Ausbau der Infrastruktur). Darüber hinaus bleibt kaum noch 
Spielraum für größere Projekte. Gerade in einer solchen Situation ist es notwendig, den verbleibenden 
kleinen Freiraum zielstrebig zu nutzen und auszubauen. Der Gemeinderat weigert sich jedoch weiter 
hin hartnäckig, längerfristige Zielsetzungen verbindlich zu formulieren. Sich nicht festzulegen hat 
den Vorteil, dass viele Möglichkeiten offen bleiben. Es heißt aber auch, dass viele dieser Möglichkei 
ten nicht verwirklicht werden oder erst dann, wenn auf Sachzwänge reagiert werden muss. 
Dazu kommt noch, dass die Einbeziehung der Bevölkerung in Entscheidungsprozesse schwierig wird, 
wenn Konzepte fehlen. Kaum jemand engagiert sich für etwas, das inhaltlich und zeitlich nicht fest 
gelegt ist. 

Diese beiden Punkte sind für mich der Boden, auf dem sich alles andere abspielt. Und mit beiden Punk 
ten hat sich der Gemeinderat noch viel zu wenig auseinandergesetzt. Der Ansatz meiner Liste - Gemein 
depolitik im Dialog mit den Menschen ("Information, Mitsprache von Betroffenen, ...") und nachvoll 
ziehbar (".. Transparenz") zu machen - stimmt. 
Die Summe der Leistungen von einzelnen Personen über Privatinitiativen bis hin zu den Vereinen zeigt, 
wieviel positive Energie in unserem Ort steckt. Wir müssen lernen, dieses Potential besser als bisher für 
die Entwicklung unserer Gemeinde zu nutzen. 
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HerbertKrug 

Sie haben noch keine.. HOMEPAGE? 

Und das einfach -schnell und unkonventionell? 

Die Zukunft liegt im Internet! 

Sie Möchten.aber gerne eine eigene...? 

Floriani Wilfried -A-6416 0bsteig· Weisland 128· Telefon und Fax:0 52 64 / 84 74 

... Dann sind Sie bei uns an der richtigen Adresse! 

Investieren Sie in die Zukunft! 

em (WER B E AGENTUR 

SDN: 

0 
52 

64120 

1 14 
INFORMATION unter: http:/x.trem.at email: info@x.trem.at 
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Elvis lebt! 

So lautet der Titel der Tatort-Folge des ORF, die am 2. Dezember dieses Jahres ausgestrahlt wird. Eini 
gen sind vielleicht noch die dramatischen Ereignisse in Villgraten (Osttirol) in Erinnerung, bei denen ei 
ner der legendären "Walder-Brüder" beim Wildern von einem Jäger erschossen wurde. Felix Mitterer hat 
diese Geschichte in ein Drehbuch zu ciner neuen Krimifolge verarbeitet. 

DORFGESCHEHEN 

Viele Obsteigerlnnen haben ja die Dreharbeiten auf verschiedene Weise mitbekommen. Sei es, weil We 
ge abgesperrt waren (Finsterfiecht), oder weil beim Holzabschneiden im Garten auf einmal ein fremder 
Mann mit einem Megaphon aufgetaucht ist, und verständnisvol um Ruhe gebeten hat. 
Rund 20 Obsteigerlnnen - unter ihnen sind auch Kinder und Jugendliche - werden die Dreharbeiten 
ganz besonders in Erinnerung behalten: Denn sie durften als Komparsen mitwirken. Die Organisation 
rund um den Einsatz der insgesamt ca. 80 Statisten lag bei Sabine Schennach. Mittlerweile ist dies schon 
die vierte Filmproduktion am Plateau, bei der Sabine routiniert die Arbeit einer Agentur - die sonst für 
die Beschaffung der Komparsen zuständig wäre - ersetzt. 

au immer wieder als Drehort aus 
gewählt wird. Bei der letzten Pro 
duktion (Produktionskosten ca. 30 
Mio öS) wurden über 509% der 
Szenen in Obsteig gedreht! (altes 
"Bloacherhaus " in Finsterfiecht 
Gschwent, ehemaliges Sonnweber 
haus in der Mooswaldsiedlung). 

Die Produktionsfirma SATEL produziert nun schon seit Jahren immer wieder Filme auf dem Mieminger 
Plateau. Angefangen mit den Bergdoktor-Staffeln (bei den letzten 2 Drehmonaten kam Sabine Schennach 
schon zum Einsatz) bis zu den 3 Tatort -Folgen ist immer einer mit dabei: Harald Krassnitzer. lhm ist es 
auch zu verdanken, dass das Plate 

Im Vorfeld der Dreharbeiten be 
kommt Sabine die Listen mit den 
benötigten Statisten. Das Ge 
schlecht und das Alter sind vorge 
geben, auch die Termine sind im 
großen und ganzen schon bekannt. 
Dann macht sich Sabine auf die 

gung. 

Suche. Nein - eigentlich braucht Dreharbeiten vor dem ehemaligen Sonnweberhaus in der Siedlung sie sich gar nicht mehr auf die Su 
che zu machen, denn durch die Mundpropaganda hat sie schon sehr viele Anfragen aus der Bevölkerung. 
Zusätzlich stehen "altgediente" und bewährte Statisten aus den früheren Filmproduktionen zur Verfi 

Margaretha Lerchster 

Sabine ist dafür verantwortlich, dass die Statisten pünktlich am Drehort erscheinen und wenn möglich, 
auch schon "filmgerecht" gekleidet sind. Eine große Anforderung war das Organisieren von 15 Jägern in 

WEISKOPF 
FARBENFACH GESCH ¢FT 
6410 Telfs Obermarkt 43 Tel.: 05262/64106 Fax: 63606 

E-Mail: farbemweiskopf.telfs@aon.at 
Homepage: http:l/members.aon.alUfarben. weiskopf 

GUTSCHEIN 
VON 

100, 
Nuis Schmålz 2001 /15. Ausgabe 

Schnell ausschneiden und Gutschein einlösen, 
bei einem Einkaufswert von 500,-ATS 



mit geschultertem Reh 

DORFGESCHEHEN 

Für die Statisten aus Obsteig bleibt die Erinnerung an die Dreharbei 
Komparse Franz Huber als Wilderer ten neben Filmgrößen wie Harald Krasnitzer, Roswitha Szyszkovitz 

und Gregor Bloeb, Gutram Brattia und Peter Mitterrutzner. 

voller Adjustierung, was aber dank der guten Mitarbeit der Jäger 
schaft vom Plateau gelang und das Produktionsteam in Staunen ver 
setzte. Aufregend ist das Statistendasein allerdings nicht. Stundenlan 
ges warten, proben und wiederholen der verschiedenen Szenen und 
wieder warten. Zeit ist also eine der wichtigsten Voraussetzungen, die 
ein Komparse mitbringen muss. Geduld und Einsatz werden mit ei 
nem Pauschalhonorar von 550.öS pro Drehtag belohnt (wobei ein 
Einsatz 2 Stunden oder auch einen ganzen Tag dauern kann). Die Sta 
tisten vertreiben sich die Zeit mit Kartenspielen oder einem "Rat 
scher", für Verpflegung wird seitens der Produktionsfirma gesorgt. 
Durch den sprichwörtlichen "Jahrhundertsommer" konnten heuer 
die Dreharbeiten termingerecht abgeschlossen werden. Am 23.August 
wurde das provisorische Büro in der Volksschule geräumt und der 
Filmtross zog wieder weiter. 

Einladung zum Muki! 

Mit frischem Schwung startet wieder 
unser Muki (-Mutter-Kind) Treff. 

Wir kommen jeden Mittwoch zwi 
schen 9:00 und l1:00 Uhr im Widum 
zusammen, um mit den Kindern zu sin 
gen, zu basteln und zu spielen. An 
schließend können sich die Mütter oder 

Väter bei Kaffee und Kuchen in gemüt 
licher Atmosphäre kennenlernen und 
Erfahrungen austauschen. 

Das Muki-Team 

Alle Kinder von 0-4 Jahren und ihre 
Mütter oder Väer sind herzlich will 
kommen. 

Der 65er von Bürgermeister Karl Auer 
wurde am 27.Juni mit Musikkapell 
le, Abordnungen der Schüzenkom 
panie und der Feuerwehr sowie 
dem Gemeinderat gefeiert (Organi 
sation und "Zeremonienmeister ": 

GV Hermann Brenner). 

Die Mütter beim Basteln mit ihren Klndern 

Im Rahmen eines gemeinsamen 
Abendessens im Gasthof "Löve' 
wurden Geschenke der Gemeinde, 
der Vereine und des Pfarrers über 
reicht. In kurzen Ansprachen kam 
die Wertschätzung eines Lebens für 
die Öffentlichkeit vielfältig zum 
Ausdruck. 
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Grillen bis in den Regen hinein ! 
Zum zweiten Male haben wir auf dem Jagerplatzl unser Grillfest durchgeführt. Ubrigens: Das Jagerplatz! 
ist eines der schönsten Flecken für so ein Vorhaben. 

SENIORENECKE 

Allerdings konnten wir feststellen, dass relativ viele Obsteiger, auch die Älteren, mit dem Ort Jagerplatzl 
nichts anfangen konnten. Also hier genau: Auf dem Weg zur schönen Aussicht nach Wald liegt es auf der 

Höhe oberhalb vom Thalerbauer. Ein Brunnen sorgt für Wasser und die Fichten geben den nötigen 
Schatten. Wie gesagt, ein idealer Ort zum Grillen. 

Gemütliches 
Zusammensitzen 
der stets gut 
aufgelegten 
Seniorenlnnen 

An diesem Mittwoch ahnten die Kundigen schon in der Früh, dass es regnen wird. Aber das hat uns nicht 
abgehalten, mit allen Sitzgelegenheiten, Tischen, Getränken, Salaten und dem Grillgut um 1 1.00 h dort 
aufzubauen und anzufangen. Zuerst schien sogar die Sonne, aber dann trübte es schnell ein und regnete. 
Immerhin haben wir in Ruhe essen und trinken können und der übliche Hoangart kam auch nicht zu kurz. 
Die aufkommende Kälte wurde mit den "kurzen" Köstlichkeiten vertrieben und als wir dann aufgeben 
mußten, war keiner von uns traurig, weil alles wohl und fröhlich gelaufen ist. 

bei der 
Grillfeier beim 
Jagerplatzl 

FOTO: 
Annemarie 
Schaber 

Termine: 

28. September bis 1. Oktober 2001 - Fahrt nach Weißbriach / Kärnten 

30. Oktober um 13:00 Uhr im Lärchenhof "Törggelen mit allem Drum und Dran und mit Musik" 
16. November um 14:00 Uhr im Widum - "November-Hoangart" 

13, Dezember um 13:30 Uhr im Gemeindesaal "Advent- und Weihnachtsfeier" mit Bäuerinnen-Bufett 

Unsere Fachleute sind immer 

ti->Sie da! 
NEU jeden Dienstag! 
Langer Beratungs-Abend bls 19.30 Uhr 

FACHM PÜNKTLICH SAUBER 

ÖFFNUNGSZEITEN: MO-M-DO-FR: 9.00- 12.30 Uhr. 14.00- 18.00 Uhr 
Dl: 9.00- 12.30 Uhr 14.00-19.30 Uhr / SA: 9.00- 12.30 Uhr 

’ Wir TAPEZIEREN Ihre Polstermöbel. 

Ileinz Kolodzei 

’ Wit NÄHEN Ihre Fensterdekorationen. 
’ Wir MONTIEREN Ihre Vorhänge und Karniesen. 
’ Wir VERLEGEN Ihre Böden. 

INNSBRUCK.HALER STRASSE 178-TEL 0512 /247 93 -www.pollo.at e-mail: wohnenGpoll.at 
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SOZIALES 

Projekt Hospizbegleitung 
freiwillige Mitarbeiterlnnen für unser Gebiet gesucht 

Die Tiroler Hospizgemeinschaft ist ein privater, überkonfessioneller Verein der Caritas, der seine Aufga 
be in der Begleitung Schwerkranker, Sterbender und ihrer Angehörigen sieht. In Innsbruck gibt es das 
stationäre Hospiz mit dzt.8 Betten. Dort werden Schwerkranke und Sterbende betreut. 
Eine große Anzahl von Schwerkranken wird daheim gepflegt Eine Betreuung zu Hause selbst bei schwer 
ster Erkrankung ist durch medizinische Versorgung (Hausarzt) und pflegerische Betreuung (Kranken 
schwestern des Sozialsprengels) sehr wohl möglich. Doch sind dabei besonders die Angehörigen gefor 
dert. Einerseits sind sie selber betroffen, haben aber auch ihr eigenes Leben mit Aufgaben und Problemen 
zu bewältigen. 
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Waltraud Stecher 

Um die pflegenden Angehörigen etwas zu entlasten, werden HospizbegleiterInnen gesucht. 
Gemeint sind damit Menschen, die einen Teil ihrer Zeit, ihrer Begabungen und Fähigkeiten einem 
Schwerkranken und dessen Familie unentgeltlich zur Verfügung stellen. Diese begleiten, entlasten und 
unterstützen durch Dasein, durch Gespräche, Sitzwachen, sowie anderweitige kleine Hilfen, z.B. Vorle 
sen, Spazierengehen mit dem Rollstuhl, Kinder betreuen, Botengänge, Übernahme von Tieren usw. 
Für solche freiwillige Mitarbeiterinnen findet in Silz ab 18.10.2001 ein Ausbildungsseminar statt. Es 
besteht aus 65 Stunden Theorie und 80 Stunden Praxis und wird geblockt (meist abends) abgehalten. Die 
Gesamtkosten betragen 800.-- öS. Es sind keine Vorkenntnisse notwendig. Wichtige Voraussetzungen 
für die Mitarbeit sind jedoch Auseinandersetzung mit dem eigenen Leben und Sterben, Einfühlungsver 
mögen und Verschwiegenheit. 

Ausbildung und Mitarbeit geben auch wertvolle Impulse für die eigene Lebensgestaltung. 
Anmeldungsformulare und nähere Auskünfte bei Waltraud Stecher (Tel. 8227). 

Selbständig im Alter... 
Die Menschen werden immer älter und möchten ihr Alter möglichst körperlich und geistig gesund und 
aktiv erleben. Aktivitäten zur geistigen und körperlichen Fitness sind für ältere Menschen besonders not 
wendig. Allseits bekannt ist, dass Bewegung für die Gesundheit wichtig ist und regelmäßig durchgeführt 
werden soll. 
Was die Bewegung für den Körper, ist Gedächtnistraining für den Geist. Ganzheitliches Gedächtnistraj 
ning steigert die geistige Fitness (die Gedächtnisleistung) ohne Stress und Leistungsdruck. 
Neue medizinische Erkenntnisse beweisen, dass das Gehirn des Menschen bis ins hohe Alter hinein intakt 
bleiben kann, wenn es regelmäßig trainiert wird. Ein Jahr Training acht Jahre besser leben! 
Tirolweit werden ab Herbst 2001 vom Kath. Bildungswerk Trainingskurse unter der Bezeichnung SIMA 
-Selbständig im Alter - abgehalten. 

In Obsteig fand sich schon im vergangenen Jahr eine Gruppe im Alter von 55 bis 80 Jahren, die einmal 
in der Woche zum Gedächtnistraining im Pfarrsaal zusammenkam. 
Ab Herbst 2001 gibt es diese Möglichkeit wieder. Gedächtnistraining in Gruppen macht Spaß. Jeder kann 
so mittun, wie er möchte. Es geht nicht um Wissen und Können. Es geht um Erleben und Erkennen von 
Zusammenhängen und vor allem um Spaß und Freude. 
Mit speziellen Übungen werden die wichtigsten Gehirnfunktionen mobilisiert. Spielerisch werden Kon 
zentration, Wahrnehmung, Merkfähigkeit und freies Erinnern trainiert. Alle Sinne werden durch Ge 
räusch - Geruchs - Tast-und Hörübungen in Schwung gebracht. Gedanken zum körperlichen und seeli 
schen Wohlbefinden vervollständigen das Programm. 
Ziel des Gedächtnistrainings sind Spaß und Freude, Aktivierung von Körper, Geist und Seele und 
damit Selbständigkeit möglichst lange zu erhalten. Wir können das Altern zwar nicht vermeiden, 
aber das Altern verzögern und damit die Freude am Leben verlängern. 

Nähere Auskünfte und Anmeldungen bei Waltraud Stecher (Tel. 8227) 

Wir beginnen das Gedächtnistraining in Obsteig mit einem kostenlosen Informations - und Schnupper 
nachmittag. 
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MTB-Orienteering Weltcup am Plateau 

Von 15. - 17.9 fanden auf dem Mieminger Plateau 3 Weltcupläufe im Mountainbikeorienteering stat. 

Bei diesem Sport geht es darum, mit Hilfe einer Karte markierte Stellen im Gelände zu finden. Dabei 

dürfen die Fahrer nur Wege und P fade benützen. 
Ca. 70 Herren und 30 Damen aus 15 Nationen folgten der Einladung des 

50 

HSV Sparkasse Absam und des Tourismusverbandes Mieminger Plateau 
Fernpass-Seen als Hauptsponsor. Weitere 80 Teilnehmer reisten aus ganz 
Osterreich an, um am zugleich stattfindenden Bank Austria-Cup teilzu 

AKTUELLES 

nehmen. 
Ergebnisse: 
Samstag: Kurzstrecke 
Herren: 1. J. Mäkilä, SF 53:52, 

Damen 

Sonntag: 
Herren: 

Damen: 

9. D. Dörfler, A 58:33 

Bei diesem Bewerb furen die Wettkämpfer von Obsteig 
nach Mötz und über Mieming zurück nach Obsteig. 

1. A. Bornhak, D 50:34, 
4. M. Gigon, A 56:04 

Klass.Distanz 
1.P Forsman, SF 99:32, 
5. D. Dörfler, A 103:33 

1. M. Jakoubova, CZ 82:27, 
4. M. Gigon, A 82:43 min. 

Hier ging die Strecke von Obsteig nach Nassereith und 
wieder zurück. 

Auch der erstmals ausgetragene Teambewerb am Montag in Mieming 
wurde bei den Herren wie bei den Damen von Finnland gewonnen. Die 
erstmals am Weltcup teilnehmenden Finnen stellten dabei die große Überraschung dar, schlugen sie doch 
die sonst sieggewohnten tschechischen Fahrer. Trotz des meist schlechten Wetters waren alle mit den 
Wettkämpfen und der Gastfreundschaft auf dem Mieminger Plateau hochzufrieden. 

Alpinteressentschaft Simmering 

GF Kurt Lindorfer vom TVB Mie 
minger Plateau Fernpass-Seen, 
die Siegerin M.Jakoubova und 
Hermann Knoflach, Mitorganisa 
tor und technischer Betreuer 

Erneuerung und Sanierung der Quellfassung im Zwischenjoch 

Aufgrund der Kontrolluntersuchung der Wasserversorgung 
auf der Simmering Alm wurde festgestellt, dass das Trink 
wasser nicht den Anforderungen der Verordnung "Qualität 
von Wasser für den menschlichen Gebrauch" BGBI. II, 
235/1998 entspricht und somit als Trinkwasser genussun 
tauglich ist. 
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Rudig Franz 

Dadurch sind wir gezwungen die Quellfassung im 
Zwischenjoch zu erneuern. Bereits im Frühjahr wurde die 
ses Vorhaben in der Vollversammlung beschlossen. In der 
Zwischenzeit wurde vom Ausschuss ein Projekt erstellt. 
Die Kosten für dieses Vorhaben belaufen sich auf ca. 220.000, -öS. Bei der Projektierung und Erstellung 
haben uns DI Harald Eder vom Wasserbauamt Imst, der Landesgeologe Dr. Heissl und Ing. Hackl unter 
stützt, Die notwendigen Ausschreibungen wurden bereits anfangs August durchgefihrt und die Aufträge 
an die einzelnen Firmen vergeben. So hat die Firma Haselwanter am 3. September mit den Arbeiten be 
ginnen können. Zuerst muss der Weg zum Zwischenjoch auf der Trasse der bestehenden Wasserleitung 
ausgeräumt und befahrbar gemacht werden. Die weiteren Arbeiten werden unter der fachkundigen Auf 
sicht von DI Harald Eder und Ing. Hackl durchgeführt. Wenn es der Wettergot zulässt, ist mit der Fertig 
stellung noch in diesem Herbst zu rechnen. 



treten. 

JUGEND 

Kinder-Vater-Olympiade 
Als Gegenpol zur traditionellen Muttertagsfeier gestalteten die 
Kindergartenkinder in Zusammenarbeit mit ihren Tanten auch 
heuer wieder eine Feier für die Väter - die "Kinder-Väter-Olym 
piade" am 23.6.2001. In einigen Stationen, z.B. Hochsprung (s. 
Foto), Wettkrabbeln, Wettgurgeln mit Lätzchen für die Väter, 
Hüpfen mit zusammengebundenen Beinen, etc... stellten die 
Kinder ihre Väter auf eine harte Probe. Trotz aller Anstrengungen 
seitens der Väter mussten sie die ersten Plätze an die Kinder ab 

Evi Patterer 

Nach der Siegerehrung, die von unserem Bürgermeister Karl Auer 
durchgeführt wurde, konnten sich alle Sportler sowie deren Fan 
club beim gemütlichen Ausklang mit Grillspezialitäten, Salat, Ku 
chen und Getränken bestens erholen und einen der ersten Somm 
mertage ausgiebig genießen. 

Staudenfest 

Elias und Hanna Kopriva; Sohn Florian und Vater Thomas Patterer 
FOTO: Evi Patterer 

der Jungbauern / Landjugend Obsteig Michaela Schaber 

Am 25. August fand unser zweites Staudenfest beim Grünberglift 
statt. Auch dieses Jahr war uns Petrus wohlgesinnt und so folgten 
wieder zahlreiche Gäste unserer Einladung. Nach dem tollen Er 
folg des Vorjahres hat sich der Aufwand auch dieses Jahr wieder 
gelohnt. An dieser Stelle möchten wir ein Dankeschön an all jene 
aussprechen, die uns tatkräftig unterstützt beziehungsweise mit di 
versen Ausrüstungsgegenständen ausgeholfen haben. 
Sie alle und natürlich die unzähligen Besucher haben dazu beige 
tragen, dass das Staudenfest ist, was es ist, nämlich ein gemütli-
ches und tolles Fest'1, das eventuell im nächsten Jahr seine Fortset 
zung findet... 

INFORMATION hat einen Namen Nuis 
Schmålz-Obsteiger Dorfblattl 
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Nah& Frisch 
Alles ,Gute llegt 

Der Frischmarkt mit 
der persönlichen Betreuung 

08STETG - Oberstraß 213 MIEMING -HNt. 177 
Telefon: 20 1 18 Telefon: 52 36 

IMR FRISCHNIARKT PLATTNER 

JETZT IM ANGEB0T 

1 KISTE 

ZIPFER-MÄRZEN 

STATT 188.00 

ZUM EINKELLERN 

ZWIEBEL 

CA. 10 KG SACK 

JETZT 

KIRSCHE OD.WALDBEERE 
2L PKG. STATT 17.90 

25 BT.PKG. 

PFANNER EISTEE 

TEEKANNE 
TEEFIX TEE 

STATT 27.40 

0,7 L VERSCH SORTEN 
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AB 2 FLASCHEN 

BIOQUELLE 

PAGO SÄFTE 

AUS ÖSTERREICH 

370 GR PKG. 

159, 

WHISKAS 

400 GR DOSE 

30. 

14.90 

21.90 

KNÜSPERLI MÜSLI 

15. 

PEDIGREE PAL 
VERSCH.SORTEN 

29.90 

9.90 
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Metnitzer. 

Die Obsteiger mit dem Off-Road-Spaß 
So manche Obsteiger haben sich schon 
gefragt, wer "die" denn sind, die "Spin 
ner", die lieber Abend für Abend an ihren 
Geländewagen schrauben, statt in aller 
Ruhe den verdienten Feierabend zu genie 
Ben. Eh klar: Zuagroaste! Zuminstest 
zwei von ihnen, der Arzt Markus Kopriva 
und der Lehrer und Künstler Hannes 

Dass sich aber auch ein "echter" Obstej- Die Landrover von Stecher, Metnitzer und Kopriva 
ger, der Biologe Clemens Stecher, für so etwas hergibt, hätte wohl niemand gedacht. 
Gute Freunde waren sie schon vorher, die drei -jetzt hat ihnen das gemeinsame Hobby auch noch ein ge 
meinsames Traumziel vorgegeben. Sie wollen mit ihren Land Rover nach Afrika, nach Namibia, ins Herz 
des schwarzen Kontinents. Doch so schnell geht das nicht. Schon gar nicht, wenn man diese Tour mit der 
Familie unternehmen will. Da müssen die Autos mit 
allem erdenklichen Zubehör ausgerüstet werden. Kau 
fen kann man zwar die einzelnen Komponenten, nicht 
aber die ganz persönliche Ausführungsvariante. Eigene 
Gedanken sind gefragt, Versuche müssen durchgeführt 
werden. Die Lösung will Schritt für Schritt erarbeitet 
sein. Meist merkt man erst in der Praxis, was besser 
anders gelöst worden wäre, was sich bewährt, was 
nicht. So wachsen die Autos langsam zu derm heran, 
was für die Reise "in den Süden" unentbehrlich ist. 
Luxus? Bei Gott nicht! Keine Waschmaschine - auch 
kein Geschirrspüler; weder Fernseher noch Duschkabi 
ne. Das Nötigste muss reichen. Eine minimale Küche, 
auf einer ausziehbaren Platte fest montiert, dazu ein 

Rovert land 

kleiner Kühlschrank für die verderblichen Waren. Kids in der Sonne - Hannah und Julia Kopriva; David 
Hauptsache stabil und gegen Verrutschen gesichert. Es und Gabriel Stecher, Gabriel Kopriva 
geht ja durch unwegsames Gelände. Kehrt nach einer langen Fahrt Müdigkeit ein, heißt's: "ab aufs 
Dach". 

"Zeltlagerin der Camargue (Rhonedelta / Mittelmeer) 
Schlauchboot für kleine Erkundungsfahrten 

Wer monatelang tüftelt und baut, will das Ergebnis 
auch prüfen. Nach ersten regionalen Tests mussten 
sich die "Off-Road-Wohnis" mit ihren "Besatzun 
gen", drei Familien mit 8 Kindern und der Hündin 
Sindy, erstmals in fremder Umgebung bewähren. 
Südfrankreich lautete das Ziel. Die gewählte Route 
hätte jedem Besitzer einer Mittelklasselimousine den 
Schweiß auf die Stirn getrieben. Schluchten und un 
befestigte Wege, abseits der Autobahnen und 
Schnellstraßen, dominierten. Und siehe da: Sie ka 
men an und erlebten, was in keinem Prospekt zu fin 
den ist. Einsame Strände (zu denen ja sonst keiner 
hinkommt), Ausblicke und Eindrücke - abseits des 
Katalogtourismus. 
Da fiel es ihnen wieder ein, Obsteig! Ihre eigene 
Heimat, ebenfalls ein Mekka des Individualtou 

rismus. Jetzt sind sie wieder zurückgekehrt in den beginnenden Herbst am Plateau und bereiten sich vor 
auf Eis und Schnee. Denn dann sind sie auch zu Hause "Kaiser"-die "Landies" aus Obsteig. 
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"Zu viel kann man wohl trinken, 

Gotthold Ephraim Lessings 
Worte lassen nur erahnen, wie 
recht er hat - oder trinken Sie et 
wa genug jeden Tag? Aus leicht 
nachvollziehbaren Gründen wird 
dem Trinken von Alkoholhalti 
gem meist mehr Aufmerksam 
keit geschenkt als dem alltäg 
lichen Konsumieren von Wasser 
als Lebenselixier, von dem es in 
der Tat (fast) nicht genug sein 
kann. 

Mit dem Trinken, und damit ist 
ausschlieBlich die reine genuss 
mittelfreie Flüssigkeitszufuhr 
gemeint, ist es so eine Sache. 
Während sich heutzutage beina 
he ein jeder Gedanken darüber 
macht, ob er ausreichend mit 
den verschiedensten Vitaminen 
und Mineralien versorgt ist, 
vielleicht noch ergänzende Pil 
len und Pülverchen schluckt, 
bleibt der Wasserhaushalt weit 
gehend unbeachtet. Dabei ist das 
Wasser nach dem Sauerstoff der 
lebenswichtigste Nährstoff unse 
res Körpers überhaupt: Ersticken 
geht im Nu, Verdursten dauert 
nur wenige Tage, Verhungern 
dagegen braucht eine lange Zeit. 
Wasser spielt eine Schlüssel 
rolle in unserem Organismus: 
Als Lösungs-und Transportmit 
tel sowie chemischer Reaktions 
partner ist es an nahezu sämt 
lichen Stoffwechselvorgängen 
beteiligt, es schützt den Körper 
sowohl vor einem Absinken der 
Körpertemperatur als auch vor 

Gasthof . Pension 

AKTUELLES 

A-6416 OBSTEIG 
MOOSWALD 156 
TEL 05264/8186 

doch nie trinkt man genug." 

ALPN Haus ür Therapte und Erholun 

Überhitzung, ist für den Säure 
Basen- und Elektrolythaushalt 
unentbehrlich und sorgt in der 
Niere für eine reibungslose Ent 
giftung. Vorausgesetzt, wir trin 
ken genug, also mindestens 1,5 
bis 2,5 Liter am Tag, am besten 
in Form von Mineral- oder 
Sturlwasser, Kräuter- oder 
Früchtetees sowie frischen Obst 
und Gemüsesäften. 
Von der bewussten Aufnahme 
keines anderen Nährstoffs sind 
wir so abhängig, dennoch fristet 
das Wasser ein Schattendasein. 
Liegt es daran, dass der Mensch 
kein ausgeprägtes Durstempfin 
den besitzt? Zweifelsohne ver 
spüren wir Hungergefühle deut 
lich stärker als das Bedürfnis 
nach Flüssigkeit. 
Dementsprechend ist das Trin 
ken mehr eine Gevwohnheit als 
ein Verlangen und muss ganz 
bewusst ins Tagesgeschehen ein 
gebettet werden. Wer sich die 
Mühe macht und ein immer 
frisch gefülltes Wasserglas als 
Tagesbegleiter zu nutzen weiß, 
wird reich belohnt: 
Das Durstgefühl sensibilisiert 
sich innerhalb weniger Tage, die 
Entgiftung des Körpers kommt 
in Schwung, Müdigkeitsattacken 
werden viel seltener, ebenso ge 
hen undefinierbare Appetitpha-
sen zurück, denn oft sucht der 
unbewusst Durstige und isst statt 
zu trinken, weil der Körper 

* Ruhig und zentral gelegen 

* Gepflegte, herzliche 
Atmosphäre 

Spezielles aus Küche und 
Keller 

* ldeal für jegliche Feiern 
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von Dr. Renate Smidt 

nale aussendet. 
Aber seien wir ehrlich: Wie 
auch beim Essen, heißt wissen 
noch lange nicht umsetzen. Trin 
ken kann man stundenlang ver 
gessen, ebenso chronisch zu we 
nig Flüssigkeit oder das 
Verkehrte zu sich nehmen, ob 
wohl man genau weiß, wie es 
besser wäre. Die Ursachen dafür 
liegen tief verborgen und sind 
bei jedem verschieden. Viell 
leicht lässt man sich unbewusst 
vertrocknen, weil man sich auch 
sonst wie ein Fisch fühlt, der auf 
dem Trockenen liegt, also nach 
Lebensnotwendigem wie Freu 
de, innerem Gleichgewicht oder 
Freundschaft "schnappt"? Mög 
licherweise schlägt sich aber 
auch eine negative Lebensein 
stellung in mangelndem Trinken 
und damit in einer "Selbstvergif 
tung" des Körpers nieder. Oder 
jemand investiert vielleicht nicht 
gerne in sich und seine Gesund 
heit, spart damit am falschen En 
de was sich ebenfalls im 

krankmachenden Einsparen von 
Flüssigkeit äußern kann. 
Jedem sei es selbst überlassen, 
diese Auflistung seelischer Ursa 
chen fortzusetzen - und dadurch 
auch eigene Beweggründe auf 
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Unabhängig davon gilt: Je be 
wusster wir durch den Tag ge 
hen, desto eher dürfen wir ans 
Trinken denken. 

Also dann: Prost! 

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch bei 

unseren 

Wildbretwochen! 

Marha Witsch 
und Mitabejiter 

immer weiter Bedürftigkeitssig 

zudecken. 
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Aus der Geschichte unserer Pfarrei (7.Teil) 
Der Turm 

Tausende Male fotografiert und 
auf zahlreichen Postkarten abge 
bildet, ist er das Wahrzeichen 
unseres Dorfes schlechthin. Er 
erhebt sich über einem Funda 
ment von vier mal vier Metern 
und misst bis zum Knauf 36.70 
Meter. Das Kreuz strebt noch 
weitere 2.30 m in die Höhe. Es 
wurde am 18. Oktober 1987 auf 
den Turm gesetzt. Das alte war 
völlig desolat und die Kugel von 
zahlreichen Schüssen durchlö 
chert. So entschloss man sich als 
Abschluss der Kirchenrenovie 
rung auch hier zu einer Erneue 
rung. Die Firma Spenglerei Hör 
mann in Mötz und die Turm 
deckerei Kremser in Innsbruck 
wurden damit beauftragt. Sie 
schufen die vier Knöpfe über 
den Seitengiebeln, den Knauf 
(45x38 cm), das Kreuz und den 
Wetterhahn. In die Kugel kam 
eine Kupferbüchse mit einer 
Denkschrift, Zeitungsausschnit 
ten, Münzen und einem Firmen 
brief des Meisters Kremser. 
Auch eine Liste steckte man hin 
ein, auf der sich jeder, der wolII 
te, mit seiner Unterschrift ver 
ewigen hatte können. 
Nach einem Hochamt segneten 
P. Stephan und P. German das 
Kreuz. Auf einem Seil, das vom 
Widum her zur Turmspitze ge 
spannt worden war, zog man es 
hinauf. Alles hielt den Atem an, 
als sich der (Turm)kletterer Mi 
chael Jestl aus Virgen zur Spitze 
vorarbeitete, das Kreuz über 
nahm und es befestigte. Der 
Applaus der Menschen war ehr 
lich und man atmete hörbar auf. 
Der seinerzeitige Planer des Tur 
mes hat guten Geschmack be 
wiesen, als er sich für einen spit 
zen Helm entschied, denn eine 
Zwiebelhaube, wie sie zu baro 
cken Kirchen üblich waren, hät 

CHRONIK 

te für unsere Kirche wahrschein 
lich schwerfälliger gewirkt. 
Gerade schön wirkt der Turm 
mit seiner eingerüsteten und ver 
hängten Westfassade momentan 
nicht, aber die Verputzarbeit ist 
wichtig und geht vorbei. Gerade 
mit dem Mörtel am Turm hatten 
die Obsteiger lange Zeit ihre 
große Not. An der Nord- und der 
Westseite bröckelte er früher 
dauernd ab. Immer wieder liest 
man in den Kirchenrechnungen 
des 19. Jahrhunderts über Aus 
besserungen am Putz des Tur 
mes 

Das Gerüst, 
das Material 
und die Arbeit 
kosteten die 
Pfarre viel 
Geld. 
Schließlich 
schritt man zu 
einer "endgül 
tigen" Lösung 
und verkleide 
te die Westsei 
te komplett 
mit Blech, das 
zwar nicht 
schön aussah, 
jedoch ange 
Jahrzehnte 
dem Regen, 
dem Wind 
und den 
Schneestür 

men trotzte. 
Erst 1998 er 
setzte man es 
wieder durch 
einen Verputz, 
welcher 
prompt im 
darauffolgen 

den Winter 
herunterkam. 

Ortschronist Hubert Stecher 

Hoffentlich ist dem jetzigen eine 
längere Lebensdauer vergönnt. 
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Aus Überlieferungen und man 
chen Schriftstücken erfährt man 
das vermeintliche Erbauungsjahr 
des Obsteiger Kirchturmes, 
nämlich 1850. Diese Angabe 
stimmt sicher nicht, denn schon 
im Jahr 1841 enthält die Abrech 
nung des Kirchpropstes Anton 
Hirn den Betrag von 1 Gulden 
42 Kreuzer "auf Ausbesserung 
der Thurm-Uhr ", Es muss also 
zu jenem Zeitpunkt schon einen 
Turm gegeben haben. Ein neues 
Uhrwerk für Obsteig fertigten 
dann im Jahr 1898 die Gebrüder 

Aufsetzen der Kugel, des Kreuzes und des Wetterhahnes 
durch die Firma Kurt Kremser. FOTO: 

volle Arbeit dieser Männer, de 
ren Familie noch heute in ihrer 
Gemeinde "die Uhreler" ge 

H.Stecher 

Jäger aus Kappl an. Die kunst 



nannt wird, ist geradezu cine Rarität und stelht 
noch im Turm, obwohl sie seit 196l still steht. Im 
Oktober jenes Jahres spendierte uns Ing. Hünne 
beck von der Burg Klamm ein elektrisches Werk, 
das damals 33.477.-S kostete. 
Wenn es also schon im Jahr 1841 eine Turmuhr 
gab - wie alt ist dann der Turm selbst ? In den Kir 
chenrechnungen ist kein brauchbarer Hinweis dar 
über zu finden, lediglich Ausgaben über Arbeits-
leistungen und Baumaterialien für die Kirche in 
ungewohnter Höhe werden 1833 bis 1835 genannt. 
Man muss darüber noch weiter nachforschen, was 
sich zwischen dem Kirchenbau und der Erwäh 
nung der Turmuhr 1841 getan hat. 

HERMANN 

Verkauf und 
Service von 

Rasenmähern 

Es bestehen eigentlich nur zvei Möglichkeiten. Die eine wäre, dassWas in OBSTEIG im Jahr 
man den Turm gleichzeitig mit oder bald nach der Kirche errichtet 
hat, wofür eine Eintragung bei der Kirchenrechnung 1791 spricht. Sie 
erwähnt, dass bei der Auszeigung des Turmholzes 25 Kreuzer "an 
Zöhrung erlofen" sind (Jause beim Wirt). Im selben Jahr bezahlte 
man die Ausgaben für den Zimmermeister Ander Kuen, für einen 
Schmied und die "Nägel füir das Thurm Dach". 
Die zweite Möglichkeit wäre, dass es sich bei diesen Angaben nur um 
Kosten für ein provisorisch aufgerichtetes Glockengerüst handelte, 
was nicht einleuchtend scheint. 

Wenn aber nach solchen Überlegungen der Turm ähnlich alt wie die 
Kirche selbst wäre, woher kommt dann 1850 als öfter genanntes Er-
bauungsjahr? Vielleicht lässt sich das einmal noch klären. 
Denn Glocken läuteten bei der Obsteiger Kirche von Beginn an. Der 
Lehrer Thaddäus Riß bezahlte als Kirchpropst schon 1787 "zwey 
neue Gloggenseile". 
(Quellen: Pfarrchronik Obsteig, Kirchenrechnungen der Pfarre Ob-
steig). 

Reparatur 

CHRONIK 

Von 
landwirtschaftlichen 
Machinen aller Art 

6423 Mötz 

Entergasse 7 

HÖPPERGERDer Gipfel deroralitä 

05263/ 6449 

Allgemein beeideter und gerichtlich zertifízierter Sachverständiger 

Spenglerarbeiten - Holzschindeldeckungen 
Dachdeckerarbeiten - Schwarzdecker, lsolierarbeiten 

HERMANN 
HÖPPERGER 

A-6020 Innsbruck - Andreas-Hoferstraße 16 
Tel.: 0512/57 33 66 - Fax 0512/580695 

mobil 0664 / 200 40 80 

Fortsetzung des Chronikberichtes in der nächsten Ausgabe bung". 
1971: 

onsered 
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1Jetzt ner 
Adie Tutbo Generation 

1891: 

Nuis Schmålz 2001 /15. Ausgabe 

Josef Alois Föger, vulgo Fasser 
erwirbt das radizierte Wirtsge 
werbe auf Haus Nr. 81 (Gasthaus 
Löwen). 

Namens des Jungbauernbundes 
Obsteig ersuchen Ferdinand Auer 
und Kajetan Piller um Genehmi 
gung zur Aufführung folgender 
Theaterstücke im Speisesaal des 
Gasthofes Löwen: "Die Wilde 
rer" oder "Der Findling in der 
Teufelsschlucht und ""Der 
schlaue Michl und die fesche 
Bärbl" sowie "Die Brautwer 

Am 24.10. feierten die Eheleute 
Marianne und Josef Föger, Post 
meister, ihr 50-jahriges Hoch 
zeitsjubiläum. Anläßlich dieser 
Feier überreichte Pfarrer Alberich 
Schwarz dem Jubil�r eine bi 
schöfliche Ehren-und Dankesur 
kunde für seine 40-j�hrige Zuge 
hörigkeit zum Kirchenchor. 
1991: 
Vom 26. bis 29.09., hielt die Mu 
sikkapelle ihr Herbstfest in der 
Sporthalle Obsteig ab. Ein Gala 
konzert der Militärkapelle Tirol, 
die Alp'l Buam, COMBO-DE 
LAGO und die Musikkapellen 
von Imsterberg und Tarrenz, so 
wie die Obsteiger Schuhplattler 
sorgten für Unterhaltung. 

geschah 

1931: 
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AL 
ELEKTRO 

WERBUNG 

Ablufttrockner Mondia 190 

Fachhandel für 

Elektrogeräte 
Elektroinstallationen 
Reparaturen 

" Satelliten - TV 

9 Trockenprogramme+ Zeitwahl 
Programme: Finish, Wolle und Glätten 
Knitterschutz 

Aktion gültig solange Vorrat reicht. 

Elektronische Feuchtigkeitsmessung 

Miele Aktion 

Vollservicepreis 9.460, --

professionelle Reparatur! 

Wir reparieren alle Markengeräte. 

ELEKTRO FALCH GmbH 
A 6414 Mieming 
Obermieming 179 
Tel.:05264/5216 Fax DW 66 
Mobil: 0664/3 141352 

0664/3118739 
http://members.magnet.at/falch 

Waschautomat Mondia 1872 

Novotronic-Steuerung mit Update-Funktion 
600/900/1300 Schleudertouren 

Wollprogramm für handwaschbare Wolle 
Watercontrol System 

Vollservicepreis 13.670, --

Von uns erhalten Sie eine fachmännische Beratung und eine 

Nuis Schmålz 2001/15. Ausgabe 



HERZLICHE 
GLÜCKWÜNSCHE 

zum 75. Geburtstag 
Anna Plangger 23.09. 

Felix Kail 03.12 

zum 70. Geburtstag 
Otto Kostenzer 02.09 
Emma Santer 13.09 
Erich Schaber 16.09 

Olga Föger 22.09 
Josef Sailer 01.10 

zum 65. Geburtstag 
Sigurd Haberer 06.10 

zum 60. Geburtstag 
Erich Mirth 12.09 

Siegfried Lechner 15.10 
Peter Michaeler 07.11 

Verkauf von Baugrund in Ob 
steig durch Wohnbauträger, 
Immobiliengesellschaften und 
Banken (ca., Angaben ohne Gewähr) 

KMS,WB W 20.000 m2 

Berger & Brunner 

WE 

Sonstige 

2.500 m2 

IMPRESSUM: 

2.300 m2 

PERSÖNLICHES 

10.000 m2 

GRATULATION 
ZUR HOCHZEIT 

Elfi Haßlwanter 
und 

Michael Stolz 
am 17.08.2001 

INFORMATION hat einen Namen Nuis Schmålz -Obsteiger Dorfblattl 

Das Obsteiger Dorfblattl 
Nuis Schmålz ist auch in 
den folgenden Geschäften 
IFA-Markt in Mötz, Tabak 
Trafik Gastl in Barwies und 
im Nah&Frischmarkt Platt 
ner in Obermieming 

provisionsfrei zu vergeben 

A-6460 Insi, iny v 

Mobil 0664/3422992 (Hr. Schlatter) 

Baugrund 
(auch teilbar) 

Marchstecken *unter sich 

Wir gratulieren 

IME Muansch war der Gwinn it a toalbor ? 

Frau Judith Wilhelm zu ih 
rer Sponsion zur Magistra 
der Rechtswissenschaften. 

Liebe Leserinnen ! 

Unter dem Titel "Menschen 
wie du und ich - mit einer 
besonderen Fähigkeit oder 
künstlerischen Ader" star 
ten wir eine neue Serie, 
beginnend mit Josef Uitz. 
Wir werden in den näch 
sten Ausgaben über Ob 
steigerlnnen mit besonde 
ren Fähigkeiten und 
Fertigkeiten berichten. 

Die Redaktion 

Druckkostenbeiträge 
für das Jahr 

Nuis Schmålz 2001 /1S. Ausgabe 

2001 
können bei der Raika 

Obsteig 
Konto Nr. 124 446 

unter Obsteiger Dorfblattl 
"Nuis Schmälz" 

"sind hötzeme Waldmarkenzeichen, zeigen den Besitz der Nutzungsberechtigten an 
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eingezahlt werden. 

Du, deas find i bärig dalß der Schlatter den Grund a toalter heageit, weil 
10.000 m2 warn hält decht viel. 

Überparteiliches und unabhängiges vierteljährliches Informationsblatt in der Gemeinde Obsteig. 
Herausgeber und Redaktionsanschrift: Johannes M. Faimann (JM.E) 

e-mail: nuis schmalz blattl@gmx.at A-6416 Obsteig, Oberer Mooswaldweg 25 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge stellen nicht unbedingt die Meinung der Redaktion dar. 
Nicht gekennzeichnete Fotos stammen von Johannes Faimann 
Redaktionsteam: Margaretha Lerchster, Johannes M. Faimann Titelbild: Hannes Metnitzer 
Die 16. Ausgabe vom Obsteiger Dorfblattl " Nuis Schmålz " erscheint Mitte Dezember 2001. 
Redaktions-und Anzeigenschluß : Donnerstag 06. Dezember 2001. 
Gedruckt wird auf UW-papier. Einzelpreis: 25.--öS 

erhältlich. 
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20.09.2001 

30.09.2001 

05.10.2001 

06.10.2001 

07.10.2001 

19.10.2001 

21.10.2001 

02.12.2001 

02.12.2001 

16.12.2001 

VERANSTALTUNGEN 

Platzkonzert MK Obsteig 

Erntedankfest 

Platzkonzert MK Obsteig 

Theater "Mein Name ist Hase" 

Schafschoad 

Theater "Mein Name ist Hase" 

Weisenbläser 
gestalten die Messfeier 

Elvis lebt ! 

Cäcilienfeier Chor St.Josef 

Adventsingen 

Tennishalle 

Pfarkirche 

Tennishalle 

Gemeindeamt Mieming 

11:00 Uhr Einzug der aufgebüschel 
ten Schafe von Weisland durch die 
Mooswaldsiedlung zum Platz hinter 
dem Gemeindeamt - Schafscherer in 
Aktion, ca. 100 Schafe werden ge 
schoren - musikalische Unterhaltung 
durch die Schupfenviertler - für Speis 
und Trank ist gesorgt - für die Kinder 
gibt es eine Kletterwand und Haflin 
gerreiten -u.v.m. 

Gemeindeplatz Obsteig 

Gemeindeamt Mieming 

9:00 Kirche Obsteig 
anschließend 

Frühschoppen 
20:15 ORF 1 

Pfarrkirche 

Pfarrkirche 

Adventsingen 1994 in der Pfarrkirche Obsteig FOTO: Stecher 

Bite Veranstaltungsankündigungen zeitgerecht bekanntgeben - Danke 


